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K^pedition :

Zirkel- und Lammstraße - Ecke
nächst Kaiserstr . u . Marktplatz.
Brief - od.Telegr . - Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:
„Badische Presse" Karlsruhe .
Bezugspreis inKarlsruhe:
Im Verlage abgeholt 00 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 6» Pfg . monatlich ,
ixrei ins .Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2 .2»,
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter 'Rk . 1.80 .
Durch den Briefträger täglich
2 mal insHaus gebr. Mk . 2 .52 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrube des Grotzherzogtums Baden .
Lfeitige Nummern 8 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg . , die
Reklamezeile 70 Pfg . , Rekla¬
men anl . Stelle ! Älk. p . Zeile.
fiei Mederholungen tariffester Rabatt ,
der bei -tichteinhaltung des Zie^ S, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon¬

kursen außer Kratt tritt .

UM" Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "HW

Ss =
Wöchentlich 2 Wummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

. 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

. 2 Nummern „ Courier "
, An '-eiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 öommer -

- und i Winler - Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

WM- Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen, m

Eigentum und Verlag von
Kerb . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , iür badische Politik ».
Lokales : U. Frhr . v .Seckendorff,
für bad. Chronik u. den allgem.
Teil : Rich. Feldmann, für den
Anzeigenteil . A. Rinderspacher,iämtl . in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin W. io .

— ♦ —

Ke samt - Auflage ;
37000 famtil.
je 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei Zwillings-RotationS»
Maschinen neuesten Systems.
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein überSS o o o

Abonnenten .

92y. 153 . Telefon : Expedition Nr . 86.

IW Unsere heutige M ' ttagausgabe Nr 152
«mfatzt 16 Leiten mit Unterhaltungsbtatt Rr. 27 ;
die Abendausgabe Nr . 153 umfaßt 16 Leiten ; zu¬
sammen

SS Seiten .

Der Kreuzrug gegen den Wodka .
fDon unserem Korrespondenten . )

_L Petersburg, 30 . März. Nach all den feierlichen schriftlichen und
mündlichen Beteuerungen , die den neuen Kurs in Aussicht stellten, ist
endlich ein praktischer Schritt getan worden. Der neue Finanzminister
hat sich mit einem langen Zirkular an den Chef der Akziseverwaltung
gewandt , den er eben erst in dieses Amt berufen hat , um für die Auf¬
nahme und Verwirklichung seiner Reformidee einen frischen , durch die
bisherige Routine nicht gelähmten Kopf zu haben . Neue Ideen fm&
es übrigens gar nicht, mit denen der Finanzminister den Kampf gegen
den Alkohol aufnehmen will , denn von diesem handelt das Zirkular .
Seit Jahr und Tag , zuletzt in den Schnapsdebatlen im Reichsrat , wur¬
den alle nur möglichen Mittel gegen die Trunksucht so eingehend be¬
raten , daß etwas neues auf diesem Gebiet zu finden , unmöglich scheint .
Das Reue allein beglückt aber auch nicht . Bisher handelte es sich
immer nur um den entscheidendenSchritt von der Erkenntnis zu ihrer
Praktischen Betätigung , und um den Mut , diesen Schritt zu tun . Der
frühere Finanzminister hat sich dazu nicht entschließen können; er
fürchtete für den künstlichen Bau , den seine Finanzwirtschaft darstellte .

Der neue Minister hatte es leichter; ihm wurde der Feldzug gegen
de » Schnaps einfach befohlen, und er ist nur für die Erfüllung des
Befehls und die dazu erforderlichen Einzelmaßnahmen verantwortlich .
Diese stehen zunächst auf dem Papier , dem heute veröffentlichten und
recht verschieden aufgenommenen Zirkular . Es wäre ungerecht zu er¬
warten , daß nun mit einem Schlage ganz Rußland entnüchtert würde .
Die Entwicklung des Alkoholismus brauchte ihre Zeit , bis sie den
heutzutage das Staatswefen bedrohenden Charakter angenommen
hatte . Mit der Förderung des Antialkoholismus wird es wahrschein¬
lich länger dauern . Aussichtslos ist der Kampf sicher nicht, denn in
immer breiteren Massen des Volkes, besonders der Landbevölkerung ,
bricht sich di« Erkenntnis Bahn , daß Umkehr notwendig sei . Seit
lange» Jahren waren der zuverlässigste Gradmesser hierfür die Be¬
schlüsse der Dorfversammlungen zur Schließung der Monopolläden in
brm entsprechenden Ort , um die Quelle des Uebels zu unterbinden .
Unter Kokowzow wurden solche Gesuche der Gemeinden grundsätzlich
abgelehnt . Jetzt ermuntert der Finanzminister seine Beamten , alle
Leseßmäßig zustande gekommenen Gemeindebeschlüsse unbedingt zu be¬
friedigen. Die bedauerliche, aber sichere Begleiterscheinung der Auf¬
hebung staatlicher Schnapsoerkaufsstellen wird die Zunahme des be¬
reits gegenwärtig schwunghaft betriebenen geheimen Handels und der
^erbotenen Brennerei fein. Um sein« Beamten für die Verfolgung
dieser Uebelstände zu interessieren , stellt ihnen der Minister Eeld -
belohnungen in Aussicht; dieses System der Belohnungen erstreckt er
sogar auf alle Staatsbürger , um den Kampf gegen den Schnaps zu
orner populären Sache zu machen .

Ueberhaupt tritt in d^m Zirkular ein Moment in den Vorder¬
grund, das bisher nicht ausgenutzt , eher absichtlich übergangen wurde.
~s ist die Teilnahme der Gesellschaft an der Entalkoholisierung . Schon
^ang« hat man nicht mehr von Regierungsseite solche Worte gehört :
>,Jn der Zusammenarbeit mit den überzeugten Anhängern der Nüch-
»ernheit iii der Gesellschaft und in den breiten Schichten des Volkes
^ rrden die Vertreter der Regierung jene tätige Unterstützung finden ,

Karlsruhe , Mittwoch den 1 . April 1914 .

die ihre Kräfte mehrt , rhrenVerkehr mit dem Volk erleichtert und ihren
Einfluß überallhin wirksam zur Geltung bringt ." Allerdings sind die
Beziehungen zwischen Regierung und Gesellschaft nicht allein vom
Finanzminister abhängig ; er muß die Unterstützung seiner Kollegen
finden , sonst scheitern die besten Absichten . Diese Gemeinsamkeit hätte
bei Kokowzow sicher gefehlt. Corjemykin scheint wirklich die Einheit
des Kabinetts verwirklichen zu wollen . Wenigstens kündet Witte , der
sich seit einiger Zeit fast täglich interviewen läßt , an , daß in nächster
Zeit die Minister des Innern , der Justiz und derVolksaufklärung sowie
der Oberprokureur des Heiligen Synod sich mit Zirkularen an ihre
Beamten wenden werden, um sie zum Kreuzzug gegen den Wodka auf¬
zurufen . Der Hauptwert , der der ganzen Bewegung zuzusprechen ist,
liegt darin , daß von nun an die Verfolgung des Alkohols und die
Propaganda für Nüchternheit , soweit sie sich nicht in dem Rahmen der
staatlich beglaubigten Vereine bewegte , nicht mehr als regierungs¬
feindliche Handlungen betrachtet werden und der Initiative aller
Schichten der Gesellschaft im Kampf gegen das „Wässerchen "

, wie der
Monopolschnaps russisch heißt , freie Bahn gegeben ist . Die Gesellschaft
wird in Gestalt ihrer Selbstverwaltuiigsorgane auch bei der Ent¬
scheidung über die Eröffnung neuer Monopolläden herangezogen
werden. So scheinen theoretisch alle Schritte eingeleitet , um die über
Rußland sich ergießende Schnapsflut einzudämmen und damit in den
Staatseinnahmen ein Minus heroorzurufen . Das schreckt aber den
Minister nicht, denn er weiß, daß das im Schnaps vom Volk ersparte
Geld in besserer Weise dem Fiskus nützlich wird , und er wie das ihn
beratende Finanzkomitee scheinen sich über die großen Züge der
Finanzreform bereits einig .

Badischer Landtag .
oo . Karlsruhe , 1 . April . Die Erste Kammer hielt heute

zwei Sitzungen ab und erledigte dabei den Landwirtschafts¬
etat . Namens der Budgetkommission der Ersten Kammer be¬
richtete darüber Prinz von Löwenstein , der beantragte , die
angeforderten Summen zu genehmigen . In der allgemeinen
Beratung behandelte Graf Kageneck u . a . den Rückgang im
Weinbau und sprach sich dabei gegen die übertriebene Absti¬
nenzbewegung aus . Freiherr Böcklin von Böcklinsau ver¬
wies auf den Preisrückgang im badischen Tabakgeschäst und
unterstützte den Wunsch der einheimischen Tabakbauern auf
Ermäßigung der Tabaksteuer . Wie dieser Redner , so ver¬
breitete sich auch der folgende Eeheimerat Dr . Bürklin über
das Hypothekenwesen . Auch die anderen Redner besprachen
Einzelfragen aus dem reichen Budgettitel .

8. Sitzung der Ersten Kammer .

oc . Karlsruhe, 1 . April. Präsident Prinz Max von Baden er¬
öffnet die Sitzung punkt 10 Uhr . Am Regierungstisch : Minister Dr .
Frhr . v . Bodman , Ministerialrat Arnold .

Rach Erledigung der geschästlichen Angelegenheiten berichtet
Prinz zu Löwenstein im Namen der Budgetkommission über den Vor¬
anschlag des Ministeriums des Innern Kapitel

Landwirtschaft
Die Kommission stellt den Antrag das hohe Haus wolle den Staats¬
voranschlag der zur Verhandlung stehenden Titel in Uebereinstim-
mung mit den Beschlüssen der Hohen Zweiten Kammer in Ausgabe
und Einnahme genehmigen und der Regierung die Ermächtigung zur
sofortigen Verwendung der im Nachtragsetat angeforderten Summen
erteilen . Im Laufe seiner Ausführungen weist der Berichterstattei
darauf hin , daß der Preis für Schweine seit dem Beginn der Fleisch-

Telefon - Redaktion Nr . 309 . 39 . Johr ^ lNlg .

ieuerung um 33 Prozent gefallen ist , während die Fleischpreise nahezu
die gleichen sind .

In der allgemeinen Beratung bespricht Graf v . Kageneck ein¬
gehend die

Notlage der Rebbauern .
Der Hauptrückgang im Weinbau habe hauptsächlich stattgefunden im
Laufe der letzten 10 Jahre im See- und Maingebiete , an der Berg¬
straße im Breisgau , am Neckar , während auf dem Kaiserstuhl fast
kein Rückgang erfolgt sei. Der Regierung sei Dank zu sagen für di»
zur Linderung der Notlage der Winzer getroffenen Maßnahmen ,
Richtig sei, daß man an eine

Verjüngung uuserer Reben
denken müsse, daher sei der Regierung Anerkennung zu zollen für
ihre Versuche mit der Anpflanzung der Amerikanerrebe . Das Er¬
scheinen des Malzweines habe eine große Beunruhigung bei unseren
kleineren Rebbauern hervorgerufen , es sei bedauerlich, daß man
eine Komposition von Malz , Wasser und Zucker nach dem Gesetz
„Wein " nennen dürfe . Weiter bekämpft der Redner die

Einfuhr vo « Auslandsweinen
und hofft, daß die übertriebene Abstinenzbewegung recht bald ein-
gedämmt werde. Hoffentlich kommen für die Winzer wieder bessere
Zeiten .

Frhr . Böcklin r- >>n Böckltnsau bittet die Regierung , di«
Einführung eines volkswirtschaftlichen Beirates in wohlwollende Er «

'

wägung zu ziehen und im Bundesrat dafür einzutreten .
Der Preisrückgang des Tabakes

trete in Baden immer deutlicher in Erscheinung; wenn hier keine
AeNderungen eintreten , so gehe der Tabak die Wege der Cichorie und
verschiedener anderer Produkte , die vom Auslande geradezu verdrängt
worden seien . Statt der 5 -Pfg .-Zigarre habe sich in den unteren
Schichten der Bevölkerung die Zigarette breit gemacht, die ganz aus
ausländischen Tabaken hergestellt werde. Die Zigarette schreit förm¬
lich nach einer höheren Besteuerung , denn es sei nicht angängig , daß
Deutschland ausländischen Fabrikanten gewissermaßen ein Monopol '

schaffe. Die einheimischen Tabakbauern wünschen eine
Ermäßigung der Tabaksteuer.

Der Minderertrag der dadurch für dre Reichskasse entstehen würde,
müsse durch die erhöhte Zigarettensteuer hereingebracht werden. Sehr
notwendig sei auch die Schaffung eines staatlichen Kreditinstitutes .
Die letzten Zeiten haben verschiedentlich gezeigt, daß wir reicher seien,
als wir immer glaubten . Infolge der ungeheuer vielen Emis¬
sionen fei es aber nicht möglich gewesen , den Zinsfuß herabzusetzen .

Die Reform des Kreditwesens
fei unbedingt notwendig . Aber auch die Schaffung eines staatlichen
Kreditinstituts sei kein Allheilmittel , denn es habe verschiedene Schat¬
tenseiten. Verschiedene Aeugerungen in der jüngsten Zeit haben zei¬
gen sollen, daß der Großgrundbesitz eine Gefahr für den kleinen Land¬
wirt sei . Das sei für Baden nicht richtig, denn Baden sei das typisch«
Land des kleinen Besitzes und kleinen Betriebs . Nicht nur von der
Sozialdemokratie sei der Großgrundbesitz bekämpft worden, sondern
auch von bürgerlichen Parteien . Der Großgrundbesitz habe seine Be-
KfyüQung wie jeder andere Stand .

Wirk! . Geh . Rat Dr . Bürklin verbreitet sich im Anschluß an die -

Ausführungen des Vorredners ebenfalls über
dasHypothekenwesen .

und bemerkt dabei , er halte die in der Zweiten Kammer gemachte Be¬
hauptung , die deutschen Hypothekenbanken seien nicht in der Lage , das
Land genügend mit Geld zu versorgen, nicht für richtig. Man habe
da für Baden die Rheinische Hypothekenbank im Auge. Diese Bank
habe nie versagt ; sie habe auch in den schwierigen Jahren 1912/13 nicht

2)6r gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig.)
(9. Fortsetzung.) Nachdruckvsrvoten.

III .
Die Verschwörer , welche die Villa des Landrats umlagerten ,

waren naß bis auf die Haut . Das dämpfte ihren Eifer sicht -
« ch herab .

Entrüstung gegen die Fischersteuer waren die
dem Föhrener Befreiungskriege vor der Villa

aufmarschiert und deshalb höchlichst verletzt , als sie alle Ein¬
gänge der feindlichen Festung eng verrammelt und sich selbst in

e®* Ochsten Viertelstunde ohne einen trockenen Faden fanden .
Höllisches .Gebrüll sollte zunächst von ihrer Gemütsstimmung
llcheres Zeugnis ablegen , aber gerade , als sich das gesunkene
Selbstgefühl wieder ein wenig zu heben begann , öffnete sich das

Fenster einer erleuchteten Stube , und der alte Johann rief mitz-
wutig herunter , daß sie sich gefälligst etwas ruhiger verhalten
Mochte , damit der Herr Landrat nicht in der Lektüre seiner
Leitungen gestört würde .

Diese Ruhe des angegriffenen Festungskommandanten übte
lne wahrhaft verblüffende Wirkung aus . Und dann geschah

"vch etwas viel Verblüffenderes und Unerklärlicheres .
Das Mittel der mutigen Fischerstochter erwies sich nämlich

Is wirksam , und vom Himmel begann es plötzlich Hiebe zu
rgnen . Es war , wie wenn vierzig handfeste Fäuste in dem
" chtlichen Dunkel herumschwirrten und von einer finsteren
lacht den Auftrag erhalten hätten , so lange auf Jochen und

wlaus und Clas herumzuhämmern , bis aller Republikanismus
den blauen Rücken herausgezwickt sei . Ein Puffen und

oxen erhob sich , wie es bisher in den friedlichen Gefilden
» ohrens unbekannt gewesen .

In billiger
-" " nehmer an

Endlich , endlich , nachdem sich die erste Ueberraschung gelegt
und die Föhrener Landwehr bereits grünblau angelaufen war ,
machte man die Entdeckung , daß die hämmernden Diener jener
finsteren Macht sämtlich durch blaue Matrosenjuppen und
runde , mit dem Namen „Poseidon " versehene Mützen ausgezeich¬
net waren . Die Folge davon war , daß die Bereitwilligkeit , sich
zwicken zu lassen , erheblich abnahm und daß ferner die Dorfleute
ihrerseits einen letzten Ansturm auf die Villa und deren Ver¬

teidiger unternahmen . Rücksichtslos drängten die gereizten
Männer vor , wie toll schlugen sie mit Knütteln und Ackergerät
um sich . Und schließlich gelang es der Uebermacht , die Männer
des „Poseidon " auf die Vordertreppe des Hauses zurückzu¬
drängen und mit dem Beil kurzerhand die Türen zu erbrechen .

Im Grunde genommen wollten sie weiter nichts , als dem
Landrat persönlich ihre Vorstellungen machen , aber diese ver¬
weigerte Audienz gedachten sie mit Gewalt durchzusetzen.

Hart und scharf krachten die ersten Schläge durch die Nacht ,
es war , als ob das treue Tor ächze vor namenloser Seelenangsft
Der Augenblick wurde ernst . Schlag auf Schlag durchdröhnte
das Haus , das Geschrei hatte gänzlich aufgehört , ängstlich lausch¬
ten alle auf das Knirschen der Axt , die diesen , anfänglich so
harmlosen Streit zu Ende führen mußte .

Die auf der Treppe wurden unruhig . Das Tor begann zu
wanken , dumpf fielen die Querbalken herab , und jetzt tauchten
auch hinter den Fenstern des Hauses undeutliche Schatten auf .

Der weiße Kopf des Landrats wurde sichtbar und die

Hängelocken der Hausdame , die immer zwischen zwei Ohnmäch¬
ten schwebend verzweifelt die Hände rang .

Dann trat eine unheimliche Stille ein . Mit dumpfem
Krachen flog das Tor zusammen , die wenigen Knechte , welche
dahinter Wache gehalten hatten , stoben auseinander , im

flackernden Licht der Laternen gähnte den Aufgeregten die ge- ,
wölbte Einfahrt entgegen . ■ ^ -t

Roch einen Moment diese starre Ruhe , und dann — ein
einziger tosender Schrei stieg empor , mit wilder , bewußtloser
Hast schlug die Woge des Volkes in die gähnende Mündung ein .
Die Treppen waren unbesetzt , schon tobte es auf den ersten Stu¬
fen , schon schob und drängte die Masse lärmend hinterher , aber
so schnell die Anführer auch vorwärts stürmten , zwei schlanke
Gestalten , die plötzlich in der Halle aufgetaucht waren , flogen
noch schneller an ihnen vorüber , und ehe die Andrängenden recht
zur Besinnung kamen , stand ihnen plötzlich auf dem ersten
teppichbelegten Absatz der Treppe eine ragende Männergestalt
in Kapitänsuniform gegenüber und spielte energisch mit dem
Hahn einer silberbeschlagenen Pistole .

Diese Pistole , die sichere Haltung des Kapitäns wirkten
Wunder , und als Holstein lächelnd die Mütze lüftete , gemütlich
„Guten Abend " wünschte , zogen auch die Föhrener Patrioten
ihre Kappen , und das Dörfchen sagte ganz verdutzt : „Guten
Abend ".

„Was wollen Sie denn eigentlich , meine Herren ? " fragte
Holstein im ruhigsten Tone der Welt , indem er das Wort „Her¬
ren " stark hervorhob und gleichzeitig den vordersten der Ver¬
schwörer vertraulich am Brustknopf faßte , — „ich sehe, Sie haben
etwas auf dem Herzen .

"

Natürlich hatte das Dörfchen etwas auf dem Herzen , sogar
die schrecklichsten Dinge wie Mord , Brand , Wellende und vor
allen Dingen Abschaffung der Fischersteuer , aber als es sich plötz¬
lich so harmlos danach gefragt sah, da waren all die schönen
Worte in ihrem Gemüt wie weggefegt , und der junge Bursche
stammelte grenzenlos verlegen : „Ja , de Herr Landrat — de
Landrat ."

Die Rede war weniger klar als kurz , aber der Kapitän
nickte verständnisinnig mit dem Kopf und sprach mit Ruhe :

Ihre Ausführungen , meine Herren , leuchten mir vollkom¬
men ein , aber ich möchte Ihnen doch bemerken , daß ihr Landrat



Settk *
versagt , sie habe allerdings nach den Grundsätzen einer solide arbeiten¬
den Bank gehandelt. Das könnten noch eine ganze Reihe von Mitglie¬
dern der Ersten Kammer bezeugen , wenn sie noch hier wären.

BürgermeisterVierneisel - Lauda bemerkt, daß die Landwirte
nicht ganz unschuldig an der Güterschlächterei seien ; dem muffe abgehol¬
fen werden .

Präsident Prinz Max schlägt vor , hier die Sitzung bis 2 Uhr
abzubrechen . Das Haus ist mit diesem Vorschlag einverstanden. Es
find noch 8 Redner außer den Regierungsvertretern oorgemerkt .

Schluß kurz vor 1 Uhr.
*

(Rachmittagssitzung .)
OC. Karlsruhe , l . April . Präsident Prinz Max nimmt um

2,10 Minuten * te Sitzung wieder auf.
In der fortgesetzten Beratung spricht
Graf von And law der Regierung den Dank aus für dre Für¬

sorge die sie der Landwirtschaft und vor allem dem Rebbau zu¬
wendet . Namentlich der letztere sei ein großes Sorgenkind. Zu den
anderen bekannten Schädlingen Peronospora, Oidium usw . sei nun
im badischen Oberlands auch noch

die Reblaus
gekommen . Aber auch ohne diese sei die Lage der Rebbauern in¬
folge der vielen Fehlherbste sehr mißlich. Unsere Reben leiden an
einem Hauptübel, namentlich daran, daß sie zu alt sind. Die Reb¬
bauern trösten sich damit, daß wieder beffere Zeiten kommen. Weiter
betont der Redner die Notwendigkeit der Regelung der Gebühren
der Tierärzte und bringt Beschwerden über die Rheinwaldungen vor .

Oberbürgermeister Dr. Habermehl - Pforzheim wendet sich
gegen die Ausführungen des Freiherrn Böcklin von Böcklingau
über die Emissionen :

Di « ganze Welt sei schuldbeladen
und die Städte seien davon nicht ausgenommen. Er wolle diese
gegen den Vorwurf des Freiherrn von Böcklin , daß sie Arbeiten
auf Anlehen machen, die hinausgeschoben werden können , in Schutz
nehmen. Wenn die Städte Geld hätten, dann hätte es auch das
Land . Die Kommunen geben das Geld , das sie aufnehmen, in erster
Linie für Schulbauten aus . Pforzheim z. B . muffe in den nächsten
5 Jahren noch mindestens 4—5 Millionen Mark für Schulhausbauten
ausgeben, die durch das Volkrschulgesetz vom Jahre 1910 bedingt
seien . Dazu kämen noch viele andere notwendige Aufgaben, die
große Summen erforderten .

Altbürgernreistei E « l d r e i ch-Oberkirch dankt ebenfalls der Re¬
gierung daftir, daß sie dem Rebbau durch die Gewährung von Mittel
unter di« Arme greife Es liege im Interesse des Staates und auch
im Interesse der Allgemeinheit, daß den Winzern über die gegen -
wärtige schwierige Lage vom Staate hinweggeholsen werde . Wäre
das nicht der Fall , so wäre mancher Rebbauer gezwungen, seinen Wein¬
bau aufzugeven und als Industriearbeiter in die Stadt zu ziehen ,
wodurch die

Arbeitslosigkeit ungeheuer vermehrt
würde und zwar schon bei den kleinsten wirtschaftlichen Krisen . Die
von der Regierung getroffenen Maßnahmen seien tatsächlich dazu an¬
getan, den Winzern zu Helsen. Rur einen Wunsch will der Redner
der Regierung noch unterbreiten: Sie möge besonders bedürftigen
Rebgemeinden aus der

Amortisationskafle unverzinsliche Darlehen
zur Beifügung stellen .

Geh . Kommerzienrat Engelhard - Mannheim erklärt , es sei
nicht richtig , daß den sinkenden Schweinrpreisen lein« fallende Fleisch¬
preise gefolgt seien, wie der Berichterstatter Prinz zu Löwenstein aus¬
geführt habe . Auf dem Mannheimer Schlachthof habe das Pfund
Schweinefleisch Schlachtgewicht bei Beginn der Fleifchteuerumg 82 Pfg
betragen , der Fleischprers 1 Mk . und 1 Mk. 8 Pfg . ; jetzt stünden die
Ziffern fo : Schlachtgewicht : 64 Pfg . , Fleischpreis 76—84 Pfg , Die
von dem Berichterstatter weiter verlangte

Aufhebung des Zwischenhandels
würde nicht den von ihm erhofften Erfolg mit sich bringen ; der Zwi¬
schenhandel ist im gewiffen Sinne notwendig. Der Redner uirter-
streicht die Ausführungen des Oberbürgermeisters Dr. Haber mehl über
di« Bedeutung der städtischen Anlehen gegenüber den Einwänden des
Frhr . von Böcklin und geht dann auf deffen Erörterung über die
Tabakfrage näher ein. Man könne nicht sagen , daß heute bereits die
Dinge so lägen, daß man von einem

ausländischen Tabakmonopol
sprechen könne. Von einer Erhöhung der Tabaksteuer dürfe keine
Rode sein . Eine höhere Versteuerung des Auslandsweines sei nicht
zu empfehlen, da das eine sehr nachteilige Wirkung für weite Schich¬
ten der Erwerbskreise haben würde ; die Rebbauern würden nicht den
von ihnen erhofften Vorteil haben . Auch die Erhöhung des Hopfen¬
zolles, wie sie in der Zweiten Kammer verlangt, sei zu verwerfen, da
dadurch nur der Einführung des ausländischen (Pilsener) Bieres Vor¬
schub geleistet und den Brauereien Lasten aufgebürdet würden , die
schließlich doch nur die Allgemeinheit zu tragen hätte; die Hopfen-
Bauern selbst hätten den allergeringsten Vorteil davon.

Dr. Frhr. v. Stotzingen betont, daß die
Regelung der landwirtschaftlichen Kreditfrage

eine der wichtigsten wirtschaftlichen Aufgaben der Volksvertretung
fei . Die Eefamtverfchllldung der badischen Landwirtschaft betrage

mit den neuen Steuern nichts zu tun hat . Nicht er schreibt An¬
gaben aus , sondern der König , und ich bin doch überzeugt, daß
Sie mit dem guten alten Herrn nicht Krieg fuhren wollen ?
Und außerdem — hm — wie heißen Sie ? fragte er plötzlich die
nächsten drei .

Wieder wurden drei Mützen gelüstet und ebensoviel Baß¬
stimmen brummten so höflich als möglich :

„Muchow — Krabbe und Pagel ."

„Schön," fuhr der Kapitän fort und griff an seine Mütze .
„Es freut mich, Sie kennen zu lernen , meine Herren , und nun
richte ich die Frage an Sie , was wird der alte König sagen ,
wenn er hört , daß Männer wie Sie , meine Herren , Muchow ,
Krabbe und Pagel sich dergestalt gegen seine Anordnungen auf¬
lehnen ?"

Das wirkte. Die Herren Muchow , Krabbe und Pagel —
ehrliche Fischer — standen starr und stumm und waren innerlich
fest überzeugt , daß sie für ihre Missetaten von Rechts wegen
schon längst auf dem höchsten Galgen baumeln müßten , und die
übrigen Patrioten begannen sich vor dem ehrwürdigen Staats¬
oberhaupt ungemein zu genieren . Sie alle hatten ein altes
Oeldruckbild von ihm in ihren Hütten hängen . Der weiße Her¬
melinmantel hatte immer das Ziel ihrer Bewunderung ge¬
bildet , und ein Genius hielt einen Kranz über das weiße Haupt
de« Fürsten — nein — gegen den Genius und den Mantel
konnte man füglicherweise nichts unternehmen . Ein ungeheures
Kratzen hinter dem Ohr begann , dann nahm die Hälfte ihre
Mützen von neuem ab , steckte die Hände in die Taschen und zog
murmelnd von dannen . Die andere Hälfte folgte. Zuletzt stan¬
den nur noch die drei Zerknirschten vor dem Kapitän , als müß¬
ten sie ganz besonders von ihm entlassen werden.

„Leben Sie wohl, meine Herren, " nickte Holstein verbind¬
lich und schüttelte den Bekehrten kräftig die Hand .

W t, D i ji äj s P r e i jf e.
etwa 7C0 bis 800 Millionen Mart. Wenn man sage , die Rheinische
Hypothekenbank habe bei der Kredilgewährung versagt , so heiße das,
den Mund etwas vollnehmen, allein man dürfe nicht übersehen , dah
diese Bank nur 11,6 Millionen Mark Hypotheken an die Landwirte ab¬
gegeben habe , während die ganze Hypothckensumme der badischen
Bauern sich auf 5VÜ Millionen Mark belaufe. Anzustreben seien Ein¬
richtungen auf genossenschaftlichem Wege, wie sie die preußischen Land¬
schaften haben . Gut bewährt habe sich

die Milchgenoffenschaft in Freiburg.
Aach den statistischen Mitteilungen haben wohl in Mannheim und
Heidelberg ein Preisabschlag im Fleischgewerbe stattgefundrn , nicht
aber in den anderen Städten . In Heidelberg habe das Kilo Fleisch
Mitte Februar 1,62 Mark gekostet, in Freiburg aber 2 Mk . Das sei
ein Unterschied von 48 Pfg . beim Kilo . Daran seien nicht die Vieh-
preise, sondern der Zwischenhandel schuld . Dieser könne ausgefchaltet
werden und das fei im Jntereffe der Produzenten und der Konsumen¬
ten gelegen; am vorteilhaftesten sei es , wenn der Zwischenhandel
durch Konsumgenossenschaften ausgeschaltet werde . In der Zweiten
Kammer habe man sich abfällig über

die Viehverwertungsgenoffeilschaften
geäußert . Es fei richtig , daß sich diese Einrichtung erst einleben müsse;
in Bayern seien diese Genossenschaften von großer Bedeutung, haben
aber zum Einleben 10 Jahre gebraucht.

Minister Dr . Frhr . v. Bodman :
Die heutige Debatte hat die Billigung der Anforderun¬

gen und Maßnahmen der Regierung durch das hohe Hans
erkennen lasten ; ich danke dafür dem Haufe. Wir haben bei
der Regelung der Arbeitsverhältniste der Regierung und de»
Landw .rtfchaftskammer für die

Förderung der Landwirtschaft
eine Erhöhung des bisherigen Etats um 10 000 Mark ein-
treten lasten ; diese sind natürlich auch für die Förderung des
Ackerbaues bestimmt. Ich habe bereits früher darauf hin¬
gewiesen , daß es nicht richtig ist , daß unser Ackerbau den an¬
deren Bundesstaaten nachstehe ; wir sind zwar dem Rcich «?-
durchschnitt noch nicht nachgekommen , aber wir haben andere
Länder , z. B . Württemberg , bereits überflügelt . Gewiß ist
bei uns noch manches nachzuholen, das wird von der Regie-
rutlg nicht verkannt , sondern diese ist bestrebt, auch hier vor¬
wärts zu kommen . Zugegeben muß ohne weiteres werden
daß

der Hufbeschlag
in unserem Lande verbesterungsbedürftig ist . Gegenüber
früheren Zeiten ist bereits eine Vesterung eingetreten . Wenn
die Erfolge noch nicht so groß sind , wie wir sie gerne hätten ,
so ist daran nicht zuletzt das mangelnde Verständnis der be¬
teiligten Kreise schuldig . Wir haben bereits früher eine
Landeslehrschmiede gehabt , diese ist aber wegen des zu ge-
ringen Besuches eingegangen . Rach den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen ist es richtig, daß

Fortbildungskurse für die Hufbeschlag¬
schmiede

eingerichtet werden müsten ; wir sind bereits dabei , solche
Kurse einzurichten. Ich werde zunächst einmal die Huf-
beschlagschule in Köln durch einen , Sachverständigen besich¬
tigen lasten und dann prüfen , ob die Errichtung einer Lan¬
deslehrschule für Baden angebracht ist. In der

Entwicklung der Viehzucht
in Oberbaden sind wir so weit vorgeschritten, daß wir die
Fairen für unser Land von dorther beziehen können ; wir sind
aber noch nicht soweit, daß wir auf die Einfuhr erstklassiger
Zuchtsarren verzichten könnten . Die Regierung fördert die
Weidezucht nach besten Kräften , sie hat erst in den letzten Tagen
hohe Beträge an mehrere Gemeinden gegeben zur Einrichtung
von Weideplätzen. Ich begrüße es mit besonderer Freude , daß
die Maßnahmen der Regierung zur Linderung der

Not der Rebbauern
im Hause als richtig anerkannt worden sind. Dem Herrn Bür¬
germeister Eeldreich möchte ich entgegnen , daß die Regierung
bereits 150 000 Mark bedürftigen Gemeinden zur Verfügung ge¬
stellt hat . Ich hoffe , daß die Versuche , die mit der Amerikaner¬
rebe gemacht werden , zu einem guten Ergebnis führen werden.
Frankreich hat für diese Rebe Milliarden aufwenden müsten ,
bis sie sich eingebürgert hat ; ich hoffe , daß wir von derartigen
Ausgaben dabei verschont bleiben . Wenn irgend ein Stand
es verdient , daß es ihm bester geht, so ist es gerade der Stand
der Rebbauern , der mit bewundernswerter Geduld die Schwie¬
rigkeiten der letzten Jahren auf sich genommen hat , ohne eigent¬
lich zu murren . Die landwirtschaftl . Kreditkassenabteilung der
Rhein . Hypothekenbank hat durchaus befriedigend gearbeitet .

„Ich freue mich, Ihre werte Bekanntschaft gemacht zu ha¬
ben ; das kann mir vielleicht nützlich werden , da ich mich hier
niederzulassen gedenke. Und dann noch eins — Sie brauchen
sich durchaus nicht jedes beliebige Gesetz aufhalsen zu lassen ; ich
rate Ihnen , schicken Sie eine Deputation an den König oder an
den Landtag , das entspricht auch viel mehr Ihrer angeborenen
Liebenswürdigkeit als die Pistolenübungen im Dunkeln . Und
nun auf Wiedersehen.

"

„Meinen besten Dank," stotterte Pagel ganz bezaubert , und
dann verschwanden auch die letzten Patrioten .

„So , mein Sohn, " sagte der Kapitän lässig und schob seinen
Arm unter den des Freundes .

„Unsere Ritterpflicht gegen die Dame des Hauses ist erfüllt .
Run denke ich , kehren wir nach Hause zurück und legen uns
schlafen , denn bis zu einer Einladung versteigt sich dieses Volk
nicht ."

Sie stiegen ein paar Stufen herunter .
„Der Herr Landrat läßt die Herren um die Ehre bitten, "

brummte hinter ihrem Rücken eine gallige Stimme . Die beiden
Freunde blicken sich um. Auf dem oberen Treppenabsatz stand
ein verräucherter , alter Livreedieuer und wies mürrisch nach
dem oberen Stock hinauf .

Sonderlich erfreut klang diese Einladung nicht , und der
Kapitän musterte den Alten vom Kopf bis zur Zehe, ehe er
hochfahrend zur Antwort gab : „Wir werden Ihrem Herrn die
Ehre geben — melden Sie uns ."

Ein Geldstück fiel aus seiner Tasche, der Alte bückte sich
danach und reichte es Holstein zurück. „Merkwürdig, " murmelte
dieser, als er weiter schritt.

(Fortsetzung folgt.)
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Wenn sie nicht mehr Geld gab, so ist daran nicht etwa der Um
stand schuld, daß sie Gesuche von Landwirten ohne Grund ab>
gewiesen hätte . Ich habe schon früher mitgeteilt , daß ich di«
Frage der

Errichtung einer Landeskreditkasse
prüfen werde ; ich werde erneut in die Prüfung dieser Angele¬
genheit eintreten . Auf die aufgeworfenen Steuerfrage (Tabak,
Zigaretten ) werde ich nicht eingehen, da sie nicht in mein Res,
fort fallen .

Geh . Kommerzienrat Engelhard entgegnet auf die Ausfüh¬
rungen des Dr. Frhr. v . Stotzingen, er sei der Ansicht, daß die Indu¬
strie am Höchstvunkt der Zölle angelangt ist ; wenn in den Industrie-
Zöllen eine Aenderung eintreten, so könne das nur im Sinne eines
Abbaues sein .

Die allgemeine Beratung ist geschlossen.
Hierauf werden die angeforderten Summen ohne weitere Debatte

einstimmig angenommen .
Nächste Sitzung : Freitag, de » 1. Mai 1014 , vormittags 10 Uhr.

Tagesordnung: Gesetzentwurf über die Berufsvormundschaft , sowie
den Rest des Voranschlages des Ministeriums des Innern , hierauf
den gesamten Voranschlag des Finanzministeriums.

Schluß % 5 Uhr .

Die Errichtung des Murgwerkes vor dem
Lenrksral in Rastatt.

Rastatt » 1 . April . Nachdem die Regierung zusammen
mit dem Landtag die Errichtung eines staatlichen Wasterkrast-
Werkes in der Murg beschlossen hatte , um der privaten Monopol¬
gefahr wirksam entgegenzutreten , wurde gestern in der Sitzung
des Bezirksrats als letzter Instanz das Berleihungs - und Ge¬
nehmigungsverfahren für den ersten Ausbau der Anlage « ver¬
handelt . Zu dieser Verhandlung von historischer Bedeutung
waren , lt . „Rast . Tageblatt "

, verschiedene Jnterestenvertreter
erschienen , um ihre Rechte wahrzunehmen . Bon der Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues waren anwesend Herr Re¬
gierungsrat Eiehne , Herr Baurat Hauber , Herr Oberbauinfpek-
tor Dr . Lutin . Die württembergischen Interessen wurden wahr¬
genommen durch Herrn Oberamtmann Niethammer und Herrn
Baurat Konz-Reutlingen und Herrn Forstrat Hofmann-Stutt¬
gart . Für die Murgschifferschaft sprach Herr Rechtsanwalt Dr.
Vogel, für die Firma Wielandt und Weber Herr Rechtsanwalt
Dr . Dietz.

Vor Eintritt in die Verhandlung erstattete Herr Amt-
mann Dr . Jmhof Bericht über den derzeitigen Stand der
Angelegenheit . Es waren 6 Einsprachen eingekommen, die
des Herrn Katz , der vereinigten 20 Wirkbesitzer an der Murg ,
der Murgschifferfchaft, der Firma Wielandt und Weber , de-
Cemeinderats Forbach und des Herrn Väuerle , eines würt¬
tembergischen Interessenten . Später eingelaufen war die
Einsprache der Königlichen Kreisregierung Reutlingen . Dr.
Dietz erklärte , seine Mandanten seien mit sofortiger Geneh¬
migung nicht einverstanden . Der Vorsitzende , Herr Geheimer
Regierungsrat Hoerst, schug vor , für die vereinigten 20 Werk¬
besitzer einen Sprecher zu beauftragen , damit unbeschadet der
Redefreiheit die Verhandlung nicht zu sehr gestreckt werde,
worauf Herr Fischer namens der Beteiligten zu sprechen be¬
reit war . Eine Einigung war insofern erzielt worden , als
die Einsprecher Katz , Werkbefitzer , Murgschifferfchaft, Wie¬
landt und Weber sich mit der Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues auf 7 Bedingungen geeinigt hatten . Dis
Einsprachen Forbach und Bäuerle wurden zurückgezogen , es
blieb nur noch die der Kreisregierung Reutlingen und die
Entschädigungsfrage Wielandt und Weber . Die Einsprache
Katz wurde dahin verbeschieden , daß aus dem Nichterscheinen
des Einsprechers geschlossen wurde , diese sollte zurückgezogen
werden.

Für die Murgschifferschaft sprach Herr Rechtsanwalt Dr. Bogel
und hob auf die Fischereirechte ab . Die Einsprache der Firma Wie¬
landt und Weber führte eine lange Erörterung herauf, in der zuerst
Herr Rechtsanwalt Dr. Dietz das Wort ergriff. Der Beauftragte
vertrat in umfangreicher Rehe folgende Hauptgefichtspunkte : Man
müsse die Entscheidung treffend und sich schlüssig machen. Der große
Moment dürfe kein kleines Geschlecht finden. Deshalb seien seine
Einwände nicht kleinliche Nörgeleien, sondern von grundlegender Be¬
deutung . Erstlich käme ein Eingriff in Privatrechte in Betracht, dann
müsse auch eine Entschädigung für das Hineingesteckte gegeben wer¬
den . Es sei Recht und Pflicht des Bezirksrats, nichts zu genehmi¬
gen in der Sache , bis die Verhältnisse geklärt seien . Die öffentlich -
rechtliche Seite der Frage sei die , daß die Erklärung eines Ge¬
wässers nicht durch Erlasse entschieden werde , wen» diese im Gegen¬
satz zum Recht stehen. Der Vorsitzende äußerte Zweifel , ob die Er¬
örterung dieser Frage vor den Bezirksrat gehöre und bemerkte, daß
die Entschädigungsfrage zu behandeln hier nicht der Platz sei, was

RngtticksfäUe .
t=i Berlin , 1 . April . (Privattel .) In einem großen Schlaf«

raum in der Schützenstraße wurden heute früh zwölf weibliche
Angestellte der Aschingergesellschaft bewußtlos aufgefunden . Die
Mädchen haben Kohlenoxydgas , das einem schadhaften Ofen
entströmt war , eingeatmet . Bier der Erkrankten mußten in eia
Krankenhaus gebracht werden.

— Mailand , 1 . April . (Tel .) Auf dem Flugplätze stürzte
gestern der Fligerleutnant Griff « aus 40 Meter Höhe ab und
war sofort tot . Das Unglück soll durch plötzliches Versagen des
Motors verursacht worden sein .

= Paris , 1 . April . (Tel .) Wie aus Albertville gemeldet
wird , hat eine Schneelawine große Zerstörungen angerichtet,
indem sieden Pachthöfe vollkommen zerstört wurden . Auch die
Forsten wurden stark niitgenommen . Mehrere Menschenleben
sind der Lawine zum Opfer gefallen.

Erdstrrri - Natastrophe.
Paris , 1 . April . (Tel .) Die Blätter bringen heute

ausführliche . Schilderungen über die Erdsturz -Katastrophe , die
sich insbesondere im Dorfe Reilhac ereignet hat . Die Erde ist
in einer Ausdehnung von über einem Kilometer aufgerisse «
und 10 Häuser sowie alles andere , was auf dieser Fläche stand«
ist in den entstandenen Abgrund versunken. Menschenleben sind
der Katastrophe glücklicherweise nicht zum Opfer gefallen, doch
lind sechs vierköpfige Familien obdachlos und vollständig rui¬
niert . Bisher ist die Bewegung nicht zum Stillstand gekommen
und täglich erfolgen neue Erdstürze. Von Zeit zu Zeit macht
sich ein donnerähnliches , unterirdisches Krachen bemerkbar.
Auch die Bewohner der umliegenden Dörfer sind der Verzweif¬
lung nahe , da durch die Katastrophe weite Strecken von Rntz-
hölzern verwüstet worden sind.
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auch Herr Rechtsanwalt Dr . Vogel zugegeben habe . Rechtsaiuvalt
Dr. Dietz fährt fort , der Bezirksrat fei die letzte Station
der Entscheidung. Das Ministerium suche nach und sei letzten
Endes wiederum die genehmigende Behörde im Rekursfalle . Bis
Zum Jahre 1907 sei die obere Murg in Erlassen und Verfügungen als
nicht öffentliches Gewässer behandelt worden . Aus der in der Re¬
aktionszeit von der damaligen Regierung des Mittelrheinkreises ge¬
machten Aenderung der Auffassung über die obere Murg als öffent¬
liches Gewässer ziehe der Staat heute die Konsequenzen. Das sei
alles , nur kein Recht, weil diese Entscheidung ja der Rechtskraft ent¬
behre als entstanden im Widerspruch mit dem Gesetz . Auf derartige
Dinge zu fußen sei des großen Werkes nicht würdig . Auf dieser
Basis dürfe man nicht arbeiten . Es sei an der Zeit , daß die Lage
geklärt werde.

Der Vorsitzende erklärte , daß eine Vergewaltigung nicht vorhan¬
den sei . Auch die bürgerlichen Gerichte haben in der Sache gespro¬
chen . Das Oberlandesgerichtsurteil in einem Prozeß der Gemeinde
Forbach, vom 3. Mai 1913 , besagt, daß die obere Murg schon 1876
Staatseigentum ist . Die Landstände haben sich doch auch eingehend
mit der Materie beschäftigt und es sind derartige Einwendungen
nicht gemacht worden . Der Vertreter der Oberdirektion des Waffer-
und Straßenbaues bemerkte, die Einsprache Wielandt und Weber ge¬
höre nicht vor den Bezirksrat . Niemand ist Unrecht geschehen . Er
beantrage , die Ausführung des Werkes ohne Verzug zu genehmigen.
Die obere Murg ist nicht mehr privat . Auch sei die Erörterung dieser
Frage nicht Sache des Bezirksrats und gar nicht nötig . Die Ent -
lchädigungsfrage sei von den bürgerlichen Gerichten zu entscheiden .
Sodann kam der Einspruch der Kreisregierung Reutlingen zur Ver¬
handlung . Die Fischerei in der württembergischen Murg sei sehr er¬
giebig, weil wenig Jndustrieabwässer dort in die Murg flössen . Das
Murgkraftwerk bringe ohne Zweifel der Fischerei Schädigung . Baden
müsse denn für die Geschädigten sorgen.

Der Vorsitzende betonte, daß der badische Staat die Fischerei
immer sehr berücksichtigt habe , so daß sich die Industrie manch¬
mal nicht ganz damit zufrieden geben wollte. Das seien schwie¬
rige Fragen, die beiderseitigen Rechte abzuwägen . Technische
Einrichtungen , z . B . eine Fischleiter herzustellen , seien sehr teuer
und zudem wirkungslos. Herr Baurat Konz : Wenn man von
technischen Einrichtungen absehen muffe, seien in die Urkunde
Vorschriften zur Sicherung der vielen Jntereffenten auf würt-
tembergischer Seite aufzunehmen . Der Vorsitzende betonte , die
württembergische Regierung solle in dieser Sache an die ba¬
dische herantreten. Das freundnachbarliche Verhältnis werde
bewahrt bleiben. Vom Regierungsvertreter wurden die Ein¬
sprecher an die bürgerlichen Gerichte verwiesen . Da um halb
2 Uhr die lebhafte Debatte von neuem zu beginnen schien , leerte
sich in Anbetracht der vorgerückten Zeit der Sitzungssaal. Die
württembergischen Vertreter verfochten mit Temperament ihre
Eache und beantragten als Schadloshaltung einen alljährlichen
8ischeinsatz oder das Fischereirecht in der Wehrwage. Der Vor¬
sitzende erklärte , der Vezirksrat sei nicht in der Lage , Zusagen
iu machen. Der Schadenersatz gehöre vor die bürgerlichen Ge¬
richte , vor denen die Württemberger Herren daraufhin sehr
warnten , weil die Verbindung des Staats mit privaten Klä¬
gern schwierige Verhältnisse zeitige. Herr Regierungsrat
Giehne betonte , daß die Fischereiinteressen als weniger wichtig
hinter denen des Murgwerks zurückstehen müßten und dieses
Glicht aufhalten dürfen .

Von %2 Uhr bis V43 Uhr dauerte die geheime Beratung
des Vezirksrats.

Dem Staat wird das Recht verliehen, ein Murgwerk zu
^ stellen. Die gewerbepolizeiliche Genehmigung wird erteilt.
Der Gesuchsteller hat Schadenersatz zu leisten . Die Einsprache
Kfftz und Wieland und Weber werden abgewiesen und die
Einsprecher mit den Entschädigungsansprüchen an die kürzer
iichen Gerichte verwiesen . Auch die Einsprache der Württem¬
berg ischen Kreisregierung Reutlingen wird abgcwiesen . Be¬
züglich des Einspruchs Wielandt und Weber wurde betont ,
daß das betreffende Werk noch nicht bestehe, sondern erst im
Stadium des Projektes sei. Die Einsprache der Murgschiffer -
Ichaft ist durch die Abmachungen erledigt. Bezüglich der Auf¬
lagen technischer Natur durch Württemberg sind erst Er¬
hebungen nötig über die Fischereischädigung. Die unverzüg¬
liche Ausführung des Murgwerks wird dem Gesuchsteller zu:
Pflicht gemacht ohne Rücksicht auf das Rekursverfahren , das
den Einsprechern binnen 2 Wochen beim Ministerium zusteht,
wenn sie nicht Klage beim Verwaltungsgerichtshof innerhalb
eines Monats erheben wollen. Die hochbedeutsame Sitzung
war um 2.30 Uhr beendet.

Trauerseier.
= Karlsruhe, 1 . April . Die Trauerfeier für den so un¬

erwartet schnell dahingeschiedenen Herrn Fabrikdirektor Paul
scharfer hatte heute nachmittag im Krematorium eine große
<- ahl Leidtragender versammelt , unter denen neben Aufsichts-
eat, Beamten- und Arbeiterschaft der Badischen Lederwerke,
deren i . Vorstand der Dahingeschiedene war, auch viele
freunde und Bekannte , namentlich auch manche Mitglieder
der hiesigen Freimaurerloge Leopold zur Treue , erschienen
waren . Reich und blühend waren die Kranzgaben , die den^drg umgaben .

Nach einem Orgelvorspiel sprach Herr Stadtpfarrer Rohde
Uber Evangel. Johannes 5 , Vers 17 : „Jesus aber antwortete
chnen : Mein Vater wirket bisher und ich wirke auch .

" Der
geistliche wies darauf hin, wie Wirken und Arbeiten bei
Paul Schaefer den Inhalt des Lebens ausmachten und wir
'hn uns ohne seine unbegrenzte Pflichttreue gar nicht denken
können . Wie aber hinter seiner Arbeit der ganze Mensch
stand und neben der Arbeit im Beruf sein Wirken als Per¬
sönlichkeit . So wußte er die Eemütswerte des Lebens sich
-u eigen zu machen , wie er auch die Kunst verstand , sich viele
» reunde zu gewinnen und durch das Leben festzuhalten ,
^denso , wie er im innigsten Kreise des Harses an der Seite
S?* ihn so schön ergänzenden Lebensgefährtin sich voll treuer
Fürsorge für die Seinen erwies.

Nach der empfindungsvollen Rede des Geistlichen, der
wit Gebet und Segen schloß , fanden zahlreiche Kranznieder -
kgungen start, in denen seitens der Vertreter des Aufstchts-
uts , des Vorstands, der Werkführer und Arbeiterschaft der

^ adischen Lederwerke noch einmal das pflichtfrohe Wirken
■?s Verstorbenen als Beispiel für alle und seine Sorge fürw Arbeiterschaft betont wurde .

Namens der Loge Leopold zur Treue, deren Vorstand der
vermgegangene lange Jahre angehörte , sprach der Meister vom

tuhl den letzten Scheidegruß an den verewigten Bruder , deffen
reue und freundlicher Ernst, deffen Liebenswürdigkeit und
Uldsamkeit ihm alle Herzen gewann. Den Gruß der Rosen ,le er immer geliebt, legte er ihm als letztes Liebeszeichen auf
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die Bahre. Dann sank der Sarg langsam unter Orgelklängen,
das letzte, schmerzvolle Abschiednehmen von einem treuen Mann,
dere Berus, Familie und Freunden nur zu früh entriffen ward .

= Stuttgart , 1 . April . (Tel .) In Frcudenthal bei Bietig¬
heim wurden heute nacht in der Postagcntur durch Einbruch
4000 Mark geraubt . Die Einbrecher verletzten den Postagenten
durch mehrere Revolverschüsse und entkamen dann unerkannt

— Wiesbaden, 1 . April . (Priv .-Tel .) Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte nach mehrstündiger Verhandlung den Ge¬
schäftsführer Dr . Nikolaus Geisenberger aus Griesheim (früher
Bürgermeister von Schlettstadt i . Elf.) wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung zu zwei Jahren Gefängnis. Eeisenber -
ger hatte als Geschäftsführer der gemeinnützigen Baugesellschaft
der Chemischen Fabrik Griesheim in den letzten vier Jahren
etwa 150 000 Mark unterschlagen und die Unterschlagungen
durch Urkundenfälschungen zu verdecken versucht.

— Berlin , 1 . April . (Tel .) Gegenüber den von Rußland aus ver¬
breiteten Nachrichten, wonach der Ballonführer Berliner , der in
Perm festgehalten wird , photographische Apparate mit sich geführt
habe und daß die Hast wegen der Untersuchung der Platten so¬
lange andauere , wird von einer dem Ingenieur nahestehenden Seite
der B . Z . erklärt , daß Berliner keinen photographischen Apparat mit¬
genommen habe und daß die Ruffen die wissenschaftlichen Apparate
wahrscheinlich verkannt haben . Es liege somit eine Schikane de»
russischen Behörden vor , die Berliner unnötiger Weise zurückhalten.

F . München, 1 . April . (Privattel .) Der von dem Fran¬
zosen Guignard mit 101,623 Kilometer aufgestellte Weltrekord
im Radfahren wurde gestern von dem Berliner Fahrer Nettel¬
beck überboten . Er durchfuhr in einer Stunde 102,398 Kilo¬
meter .

= Ober -Günzburg (Bayern) , 1 . April . (Privattel .) Am
Sonntag früh wurde der 74 jährige Privatier Moest in seiner
Wohnung von seiner Nichte erschlagen ; die beiden hatten mit¬
einander Streit , in deffen Verlauf das Mädchen eine Axt her¬
beiholte und damit dem Moest den Schädel einschlug. Darauf
legte die Mörderin die Leiche auf das Sofa und erst am Montag
machte sie bei der Behörde die Anzeige , daß der Privatier ge¬
storben sei . Die Mörderin, die als geistig nicht normal bezeich¬
net wird, wurde verhaftet.

— Columbus (Ohio ) , 1 . April . (Tel .) 8000 Arbeiter sind wegen
Lohndifferenzen in den Allsstand getreten . Der Ausstand droht auch
auf andere Staaten Lberzugreifen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

Straßburg (Elsaß ) , 1 . April . Mit einem Fall von öffentlicher
und tätlicher Soldatcnbeleidigung und Mißhandlung hatte sich heute
die hiesige Strafkammer zu beschäftigen . Am 22. März , kurz nach 12
Uhr mittags » schlug der Maler Karl Lamber von Brumath (Unter -
elsaß ) dem ruhig seines Weges gehenden Musketier Rob . Engler vom
Infanterieregiment Nr . 126 (württembergisches) ohne jeden ersicht¬
lichen Grund die Mütze vom Kops. Als sich Engler dies verbat und
Lamber einen Stoß versetzte, um ihn von sich abzuhalten, schlug Lam -
ber auf Engler und trat ihn in die Leistengegend und gegen den rech¬
ten Unterarm . Lamber wurde von einem hinzukommenden Schutz,
mann festgenommen . Das Urteil lautete gegen den wegen Körper¬
verletzung schon zweimal vorbestraften Lamber mit Rücksicht auf die
Frivolität des Angriffes auf sechs Wochen Gefängnis .

----- Paris » 1 . April . Der Untersuchungsrichter Boucard ver¬
hörte Frau Gueydon , die geschiedene Frau Caillaux ' und deren
Sohn. Es heißt , daß die beiden insbesondere darüber befragt
worden seien , auf welche Weise Calmette in den Besitz des vom
„Figaro " gebrachten Briefes gelangt fei , und ob Ealmette auch
zwei andere intime Briefe Caillaux befeffen habe , deren Ver -
Lffentlichung Frau Caillaux befürchtete .

— London , 1 . April Aus Dublin wird gemeldet , daß außer dem
konservativen Bewerber der bekannte Arbeiterführer Jim Larkin,
der den letzten großen Streik in Dublin leitete , als Gegenkandidat
gegen den MinisterpräsidentenAsquith in deffen Wahlkreis Eastfife
für das Unterhaus auftreten würde.

Die Kaiserin in Kassel.
— Braunschweig , 1 . April . Die Kaiserin ist heute vor¬

mittag 10 Uhr 5 Minuten mit Hofsonderzug nach Kaffel ab¬
gereist . Der Herzog gab der Kaiserin das Geleit zum Bahnhof .
In der Begleitung der Kaiserin befinden sich Hofstaatsdame
Gräfin Keller und Kammerherr Freiherr von Spitzenberg .

----- Kaffel , 1 . April . Die Kaiserin ist heute nachmittag
2 Uhr hier eingetroffen und aus dem Bahnhof vom Prinzen
Joachim von Preußen empfangen worden . Der Prinz hatte
auf der Fahrt zum Bahnhof einen leichten Unfall . Das Pferd
des Dogcart , in welchem der Prinz fuhr , glitt auf dem Bahn¬
hofsplatz aus und stürzte . Durch den Sturz des Pferdes stürzte
auch der den Prinzen begleitende Adjutant auf das Straßen¬
pflaster. Der Prinz , der nach den Zügeln griff, stürzte nach
vorn vom Wagen und blieb mit den Zügeln am Vordersitz
hängen . Paffanten eilten herbei und befreiten den Prinzen
aus seiner unangenehmen Lage . Weder der Prinz , noch sein
Begleiter haben Verletzungen erlitten.

Minister v . Fleischhauer über die Reckarkanalisation .
;= Stuttgart , 1 . April . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern , von Fleischhauer ,
auf die Anfrage , ob er bereit sei, auf der Grundlage des Schiffahrts -
abgabengefetzcs mit den Regierungen von Baden und Hessen (ohne
Rücksicht auf den Stand der Verhandlungen mit Holland und Oester¬
reich über die Aufhebung der Abgabenfreiheit auf dem Rhein und
der Donau ) in Verhandlungen über die sofortige Inangriffnahme der
Neckarkanalisation zwischen Mannheim und Heil¬
bronn einzutreten , unter Anderem :

Rach dem Voranschlag vom Jahre 1910 entfallen auf das würt -
tembergische Gebiet an Kosten 10 480 000 M , auf badisches 19 613 000
Mark und auf hessisches 3 871000 <M , dazu kommen die Kosten für die
Erweiterung des Schiffahrtshafens in Heilbronn mit 3 281000 M ]
es sind aber noch 10% zuzuschlagen , sodaß wir insgesamt auf eine
Summe von 43 600 000 M kommen . Die Kosten für die Unterhaltung
des Kanals (Wasserbaukosten) müssen auf VA % oder ungefähr
600 000 angenommen werden.

Diesen beträchtlichen Ausgaben stehen an Einnahmen der Wert
der gewonnenen Wasserkräste und die Schissahrtsabgaben gegen¬
über . Nach dem Vorgang des Schiffahrtsabgabengesetzes ist folgende
Tarifierung vorzuschlagen : In Klasse I auf ein Tonnen-Kilometer
0,8, auf die ganze Strecke Mannheim -Heilbronn 9 Pfennige ; in
Klasse II 0.9 Pf . bezw . 19 Pf ., in Klasse III 0,24 bezw . 28, in Klaffe
IV 0,32 bezw . 37 und in Klaffe V 0,48 bezw . 47 Pfennige . Die Ge«

samteinnahmen an Schiffahrtsabgaben werden auf rund 430 000 M.
jährlich geschätzt werden können.

Hinsichtlich des technischen Betriebes werden auf württembergi -
schen 4800 Pferdestärken gewonnen werden können, die einen Wert
von etwa 3.1/,. Millionen darstellen . Eine zuverlässige Berechnung
des gesamten Nutzens, den die einheimische Volkswirtschaft erzielen
wird , muß als ausgeschlossen bezeichnet werden . In fiskalischer Hin¬
sicht wird die Kanalisation den Eisenbahnen Nachteile und Vorteile
bringen . Für Württemberg bedeutet die Ausführung des Unterneh¬
mens ein gewiffes Wagnis . Auf der Grundlage des Schiffahrtabga¬
bengesetzes würde die württembergische Regierung dieses Wagnis ris¬
kieren. Im übrigen wird die Stellungnahme der Regierung nicht ohne
die eingehende Erwägung der finanziellen Rücksichten erfolgen kön¬
nen . Im Hinblick auf die Leistungsfähigkeit eines kleinen Landes
wird die Ausgabe von so vielen Miillionen zu ernsten Bedenken An»
laß geben.

Die württembergische Negierung hat nichts versäumt , um auf die
Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache immer wieder hinzuweisen
und darauf zu drängen , mit der niederländischen Regierung in Ver¬
bindung zu treten . Württemberg befindet sich in wesentlich Ungün¬
stigerer Lage als Bayern mit seinem Mainkanal .

Das französische Steuerprogramm .
c= Paris , 31 . März. In der Deputiertenkammer setzte

Finanzminister Renault die genaue Tragweite des Gesetzent¬
wurfs über die Ergänzungssteuer auseinander. Es handele
sich nicht mehr darum , Hilfsquellen zu unterdrücken, sondern
man müsse neue schaffen , um den Ausgaben für die nationale
Verteidigung gewachsen zu sein . Der Minister fügte hinzu ,
daß die Ergänzungssteuer eine Folge der Entlastung des
Bodens und der Steuer auf die beweglichen Werte fei , wi»
sie kürzlich von dem Parlament angenommen worden fei .

In den Wandelgängen des Palais Bourbon verlautet,
daß die Regierung beabsichtige, am Freitag die Bewilligung
zweier Budgetzwölftel für Mai und Juni zu verlangen und
sodann die Kammersession zu schließen.

Am Schluffe der Sitzung lehnte die Kammer einen vom
Finanzminister bekämpften Antrag Duboio, der die Beratung
über die neue Vorlage bis nach der Abstimung über das Finanz¬
gesetz vertagt wissen wollte, mit 340 : 155 Stimmen ab . Schließ¬
lich wurde die von der Regierung gewünschte Tagesordnung mit
334 : 159 Stimmen angenommen und die Sitzung vertagt.

<= ■ Paris , 1 . April . Als die Depupierten - Kammrr heute
bei Beratung des Ergänzungssteuergefetzes den ersten Artikel
des Entwurfes angenommenhatte, bezweifelte der Abgeordnete
Denais von der Rechten die Beschlußfähigkeit des Hauses ,
worauf die Linke und die äußerste Linke einen großen Lärm
veranstaltete. Der Präsident befragte das Bureau und erklärte
sodann das Haus für beschlußfähig. In der Mitte und auf der
Rechten protestierte man lebhaft gegen diese Feststellung und
richtete beleidigende Aeußerungen gegen die Linke , die von
dieser erwidert wurden .

Zur Lage in Mexiko .
— Newyork , 1 . April . Der „Newyorker Herald " erhielt ein

Telegramm aus El Paso, daß Torreon in der Tat gefallen sei .
Die Meldung, die aus konstitutionellem Lager stammt , hat bis¬
her noch keine offizielle Bestätigung gesunden . Zwischen den
beiden Rebellengenerälen Carranza und Billa soll es über die
in der Gefangenschaft der Revolutionäre befindlichen Truppen
Huertas zu Streitigkeiten gekommen fein . Billa will sie hinrich¬
ten lassen, während Carranza sich diesem Beginnen Widersetzt .
Dieser kann es jedoch nicht verhindern , daß täglich eine große
Anzahl Soldaten erschossen wird . Earranza befindet sich seit
einigen Tagen in ständigem Depeschenwechsel mit der Regierung
in Washington, über deffen Inhalt jedoch nichts verlautet . Auf
Seiten der Rebellen sollen bei den letzten Kämpfen Ivvv Mann
getötet und 4VVV verwundet worden sein. Große Besorgnis
herrscht um das Schicksal des englischen Bizekonfuls Cummins,
der in Torreon gefangen genommen und in Billas Hände ge¬
fallen fein soll. Man ist seit längerer Zeit ohne Nachricht von
ihm und hegt die Befürchtung , daß Billa ihn gleichfalls hat hin¬
richten lassen.

----- Juarez , 1 . April . General Carranza hat gestern abend
erklärt , die Meldung von dem Fall Torreons fei unrichtig , doch
fei der Fall der Stadt jeden Augenblick zu erwarten.

= Newyork , 1 . April . Die „Times" meldet von hier : Der
amerikanische Bizekonsul bei der Armee des Generals Billa
meldet , daß Billa sofort den Marsch auf Mexiko plane.

Die Dage auf dem Kalkan.
Konstantinopel , 1 . April . Die Beziehungen zwischen dem

Kultusministerium und dem Patriarchat sind wieder hergestellt wor¬
den , nachdem gegenseitige befriedigende Erklärungen abgegeben wor¬
den sind .

— Konstantinopel , 1 . April . Der Finanzminister Dschavid Bey,
der sich augenblicklich in Paris aufhält , hat , wie breits gestern ge¬
meldet wurde , der türkischen Regierung mitgeteilt , daß die verlangte
800 Millionen -Anleihe abgeschlossen worden sei, 228 Millionen werden
dazu bestimmt werden , die Vorschüsse zurückzuerstvtten, die die Türkei
in Form von Schatzbons erhalten hat . 90 Millionen sollen zum Bau
der anatolischen Eisenbahnen , zu dem Frankreich bekanntlich die Kon¬
zession erhalten hat , verwendet weiden.

Aus dem Fürstentum Albanien .
= Durazzo , 1 . April . Zwischen der albanischen Regierung

und dem holländischen Major Thomson , der seinerzeit vom Für¬
sten zum außerordentlichen Generalbevollmächtigten für Koritza
und Argyro-Castro ernannt wurde und auch nach Epirus ab¬
gegangen war, sind in der letzten Zeit in der Behandlung der
Epirus-Frage Meinungsverschiedenheiten aufgetaucht . Es be¬
steht jedoch die Hoffnung , daß diese Differenzen geschlichtet wer¬
den und Thomson , dessen wertvolles Organisationstalent be¬
reits in Balona Hervorragendes geleistet hat, Albanien erhal¬
ten bleibt.

Schulkinder verlieren
anders im ersten und zweiten Schuljahre , oft ihren ms dahin guten
vctit st" werden nervös . Eine richtige Ernährung mit Imchtverdau-
ie „ wohlschmeckenden Speisen vermag diesem Uebelstande am beiten
zubeuaen. Deshalb empfiehlt sich eine kon,equcnte Berabrewhuna
x Kufeke "

, dem bewährten Nabr - und Kräftigungsmittel, das
i Ävvctit anrcat und gleichzeitig eine gute Gewichtszunahme her.
ruft Kufeke " wird von den Kindern stets mit Vorliebe genom .
n als Getränk , Suppe , Gemüse und süße Speise ; mit Suse der
u f e k e" - Kochrezepte , die man in den Verkaufsitellen gratis erhalt ,
-t Mnbia eine anaencbme Abwechslung schaffen . 8J

mJt . Kaikerttr . 223 sowie in Ävoth .. Droa . u . Var
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Kadifche Chronik .
6? Ettlingen , 1 . April . Herr Ratschreiber Aug. Arnold

/eiert heute sein 40 jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt
Ettlingen.

$ Mörsch (A. Ettlingen) , 1 . April . Letzte ; Tage fand hier
eine Versammlung statt , welche die Frage besprach , die durch die
geplante Erstellung einer festen Brücke bei Maxau dort frei¬
werdende Schiffbrücke nach Neuburgweier-Neuburg zu verlegen.
Erstrebt wird dabei eine Eisenbahn von der Pfalz über Neu¬
burg nach Karlsruhe und Rastatt. Es wurde schließlich ein Ko¬
mitee gebildet, welches die Brücken- und Bahnfrage fördern soll.

* Vforzheim , 1 . April . In llnterreichenbach (Württ.)
wurde , wie berichtet, ein Mann von einem Zug überfahren und
getötet . Der Tote ist der 35 Jahre alte verheiratete Etui¬
arbeiter Bäuerle von Schwarzenberg .

5? Ubstadt (A . Bruchsal) , 1 . April . In ihrer Wohnung
wurde die unverheiratete Maria Stumpf, die man seit Fastnacht
vermißte , tot aufgefunden .

— Mannheim , 1 . April . Vom Schwurgericht wurde gestern der
19 Jahre alte Dekorateur Friedrich Ferti , der am 27. September 1913
den Kaufmann Saly Strauß in seinem Bureau überfallen und be¬
droht hatte , zu 3 Jahren 1 Monat Gefängnis verurteilt , von denen
5 Monate nlltersuchungshaft abgezogen werden . Der der Beihilfe
angeklagte Handlungsgehilfe Georg Reuther wurde freigefprochrn.

A Heidelberg , 1 . April . Die Gesamtzahl der Aprileinjähri¬
gen beim hiesigen Bataillon des Eren . -Regts . 110 beträgt 42 .

X Heidelberg , 1 . April . Mit dem Bau der neuen Taub¬
stummenanstalt in Heidelberg ist schon begonnen worden . Be¬
kanntlich hat die Negierung im außerordentlichen Etat bedeu
tende Mittel dafür eingestellt . Die neue Taubstummenanstalt
soll noch im Laufe dieses Sommers unter Dach kommen und im
nächsten Jahr dann bezogen werden .

»2 Heidelberg , 1 . April . Selbstmord verübte ein in der
Brückenstraße wohnender Schuhmachermeister, indem er seinem
Leben durch Erschießen ein Ende machte. Der Grund zur Tat
dürfte in schlechten Vermögensverhältnissenzu suchen sein .

& 1 . April . Das Fest der goldenen Hochzeit
feierte der frühere Wirt und jetzige Privatmann Jakob Martin ,
geboren in Adelsheim, mit seiner Ehefrau Katharina geb.
Arnold aus Ladenburg .

% Helmstadt (A . Neckarbischofsheim ) , 1 . April . Ein schwe¬
rer Unfall ereignete sich auf der hiesigen Station beim Stamm¬
holzverladen . Der Landwirt Bernhard von Wollenberg kam
unter einen rollenden Stamm, wobei ihm beide Schenkel ab¬
gedrückt wurden . Der Bedauernswerte wurde in das Bezirks¬
spital Neckarbischofsheim gebracht.

A Merchingen (A. Adelsheim ) , 1 . April . Dieser Tage war
hier eine Zusammenkunft des Eisenbahnkomitees von Mergent¬
heim und der interessierten Orte, um zur Frage eines Eisen¬
bahnprojekts Mergentheim-Osterburken Stellung zu nehmen .
Dem jetzigen Landtag soll noch eine Petition vorgelegt werden .

= Oberweier (2f . Rastatt ) , 1 . April . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde der frühere Bürgermeister Stroltz wiedergewählt .

K, Offenburg , 1 . April . Dem Stadtrat ist auf eine Eingabe an
das Großh. Finanzministerium über di« Errichtung einer staatlichen
Krajtwagenlinie Offenburg -Kehl die Mitteilung zugegangen , daß
die Absicht bestehe , von Offenburg nach Kehl eine staatliche Kraft¬
wagenlinie einzuttchten, vorausgesetzt, daß der Zustand der in Be.
tracht kommenden Straßen dies zuläßt und daß die Bedingungen
von den Gemeinden erfüllt werden. Die Kraftwagenlinie soll von
Kehl über Neumühl , Kork. Odelshofen , Willstätt , Sand , Griesheim
nach Offenburg führen.

( !) Bergzell (A. Offenburg ) , 1 . April . Bei der Bürger-
meisterwahk wurde Herr Eemeinrerat Leopold Bühler, Christ-
lesbauer, zum Ortsvorstand von Bergzell gewählt. Bekannt¬
lich hat der bisherige Bürgermeister, Herr Josef Bühler, der
10 Jahre an der Spitze der Gemeinde stand, auf 1. April d . Js .
sein Amt niedergelegt.

Echopsheim, 1 . April . Am Donnerstag vollendet das hier er¬
scheinende „Markgräfler Tagblatt " seinen fünfzigsten Jahrgang . Am
2. April 1864 vom Buchhändler Georg Uehlin als „Der Statthalter
von Schopfheim" begründet , nahm das feit 1 . Juli 1866 dreimal
wöchentlich herausgegebene Blatt zu Neujahr 1883 mit dem Beginn
sechsmaligen Erscheinens den Namen „Markgräfler Tagblatt " an .
Georg Uehlin starb am 20. Dezember 1893 im Alter von 74 Jahren :
fein Sohn Arnold Uehlin war ihm , erst 42jährig , im Tode vorange¬
gangen . Dessen Witwe , Frau Katharina Uehlin geb . Sutter , die das
der Firma Eg . Uehlin gehörige Kurhaus Schweigmatt wesentlich zu
fördern verstand , vererbte bei ihrem am 15. Februar 1905 erfolgten
Ableben beide Geschäfte an ihren einzigen Sohn , vr . Hans Uehlin .

# Villingen , 1 . April . Die evangelische Kirchengemeinde
beabsichtigt den Bau einer neuen evangelischen Kirche und hat
den Eemeinderat um unentgeltliche Ueberlassung eines Bau¬
platzes ersucht . Der evangelische Eemeinderat hatte sich vergeb¬
lich bemüht , die Venediktinerkirche von der Stadt käuflich zu
erwerben . Der Bürgerausschuß wird sich in seiner nächsten
Sitzung mit der Kirchenbauplatzfrage zu befassen haben . Man
will der evang. Kirchengemeinde einen Platz unentgeltlich über¬
lassen, wenn mit dem Bau der Kirche spätestens im Jahr 1923
begonnen wird .

Bon der Maul « und Klauenseuche .
Z Karlsruhe , 1 . April . Nach der amtlichen Nachweisung über den

Stand der Maul - und Klauenseuche in Süddeutschland waren in
Baden verseucht im Amtsbezirk Engen 3 Gemeinden und 92 Gehöfte,
im Amtsbezirk Konstanz mit 6 Gehöften, im Amtsbezirk
Stockach in einer Gemeinde 24 Gehöfte und im Amtsbezirk Donau -
efchingen in einer Gemeinde 10 Gehöfte. Im Amtsbezirk Durlach war
ebenfalls ein Gehöft verseucht . Im übrigen war das Land seuchenfrei .

X Schopfheim , 1 . April . Im Stalle der Witwe Tobias
Schär in Doffenbach ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen. Der Ortsteil Harget der Gemeinde Doffenbach bildet
■einen Sperrbezirk .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 1 . April .

i# Herr Studienrat Professor Dr. Boesser kann heute auf
eine 25 jährige Tätigkeit als Ünterrichtsleiter im Kadettenkorps
zurückblicken . Er wurde aus diesem Anlaß zum Geheimen Stu¬
dienrat ernannt. Aus dem Lebensgang des ausgezeichneten
Pädagogen seien kurz folgende Daten hervorgehoben , die sich
auf seine Lehrtätigkeit im Kadettenkorps beziehen : Am 1 . April
1875 wurde Herr Dr . Boejser Oberlehrer am Kadettenhaus in
Plön , am 1 . April 1885 unter Versetzung zur Hauptkadetten¬
anstalt in Lichterfelde Professor dortselbft . Am 1. April fand
dann seine Ernennung zum Unterrichtsleiter statt . Als solcher

wirkte Prof . Boesser vom April 1859 bis zum Jahre 1896 am
Kadettenhaus in Kulm bezw . Köslin und seit 1 . April 1896 in
gleicher Eigenschaft am Kadettenhaus in Karlsrnhx. Hier
wurde er am 10. April 1900 zum Studienrat ernannt, welcher
Auszeichnung heute der Titel Geh. Studienrat folgte. Herr
Geh. Studienrat Dr . Boesser, der sich hier eines großen Be¬
kannten - und Freundeskreises erfreut , ist auch im bürgerlichen
Leben um feiner persönlichen Eigenschaften willen , eine sehr
geschätzte und bekannte Erscheinung . In weitesten Kreisen ist
er angesehen und beliebt als trefflicher nationaler Redner , der
auch als langjähriger Borsitzender des Alldeutschen Verbandes,
Ortsgruppe Karlsruhe, mit Umsicht und Tatkraft diese vater¬
ländische Vereinigung leitete . Bei der hohen , allgemeinen Ach¬
tung , deren sich Herr Eeheimrat Dr. Boesser überall erfreut ,
werden ihm zu seinem heutigen Jubiläum und der ihm
gewordenen Auszeichnung deshalb auch aus der Karlsruher
Bürgerschaft zahlreiche Glückwünsche zuteil werden .

-f Im Kadettenhaus fand heute vormittag die Konfirma¬
tionseinsegnung statt , welcher auch das Großherzogspaar und
dis Eroßhcrzogin Luise teilnahm. Der gestrigen Schlußprüfung
wohnte die Eroßherzogin Luise ebenfalls bei.

A Die Hofhaltung der + Prinzessin Wilhelm von Baden ist
mit dem heutigen Tage offiziell aufgelöst worden . Der größte
Teil des zahlreichen Personals tritt , einzelne mit vollem Ge¬
halt, in Pension, während einige jüngere in den Dienst des
Prinzen Max übertreten . Anderen untergeordneten Persön¬
lichkeiten ist gekündigt worden , dieselben haben aber zufolge
bester Empfehlungen wohl zumeist anderweitige Posten erhal¬
ten . Das geräumige Palais der Prinzessin Ecke Schlotzplatz,
Wald- und Herrenstraße , in südlicher Richtung nach dem Zirkel
gelegen , wird wohnlich nicht weiter benützt, nur ein Hausmeister
mit einer Hilfspersonbleiben bis auf weiteres im Palais . Auch
der Marstall der Prinzessin ist aufgelöst worden .

) ( Bezüglich Erweiterung der Stadtgarteneinfriedigung ist vom
Stadtrat an den Bürgerausschuß folgende Vorlage ergangen : Der
Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben : 1 . daß die zur
Einfriedigung des Stadtgartens an der Neuen Bahnhof -Straße er¬
richtete Gartenmauer zu beiden Seiten des Tiergartenwegs von der
Wegunterführung bis zur Tiergartenbrücke und ferner entlang dem in
den Stadtgarten einbezogenen Gelände südlich des Rosariums bis zum
Beiertheimer Wäldchen fortgeführt werde ; 2. daß der hierfür erfor-
derliche Kostenaufwand von insgesamt 12 500 Mk. aus Anlehensmit¬
teln bestritten und nach den bestehenden Grundsätzen getilgt werde , —
Die Begründung der Borlage besagt u . a . : Unterm 25 . Juli 1913 hat
der Bürgerausschuß die Summe von 500 000 M, für die Erstellung von
Bauten und Anlagen zur Erweiterung und Verschönerung des Stadt¬
gartens bewilligt . Darunter befand sich auch eine Position von
52 000 , H für die Erstellung einer durchbrochenen Gartenmauer zur
Abgrenzung des Stadtgartens gegen die Neue Bahnhof -Straße , die
Ettlinger Straße südlich des Tiergartenwegs und die Straße „Am
Stadtgarten ". Die Mauer ist nun bis auf das Stück an der Neuen
Bahnhof -Straße in der Höhe der Gutfch -Straße , das erst gebaut wer-
den kann, wenn die dort vorzunehmende Stadtgartenerweiterung
vollzogen ist , erstellt. Für die Herstellung von Anschtutzftücken von
dem halbkreisförmigen Ausschnitt an der Neuen Bahnhof -Straße bis
zur Wegunterführung am Tiergattenweg hat der Stadtrat vor kurzem
schon 2500 JL bewilligt , die aus den Ersparnissen , die an dem eingangs
erwähnten Kredit von 52 000 ,M erzielt worden sind , besttitten werden
können. Aus ästhetischen Gründen empfiehlt sich aber , die Garten¬
mauer auch auf der Strecke zwischen der Wegunterführung und der
Tiergartenbrücke beiderseits des Tiergartenwegs und ebenso längs der
Neuen Bahnhof - Straße bis zum Beiertheimer Wäldchen weiterzufüh¬
ren . Hiermit ist ein Kostenaufwand von 7700,41 -f 480041 = 12 50041
verbunden , für den Mittel nicht zur Verfügung stehen .

ha . Zehnpfcnnigbriefe im April . Zehnpfennigbriefe werden nach
den Vereinigten Staaten von Amerika im April mit neun deutschen
Dampfern befördert , am 2 . von Cuxhaven , am 7. von Bremerhaven ,
am 9 . von Cuxhaven , am 11 . und 15. von Bremerhaven , am 16 . von
Cuxhaven , am 21 . von Bremerhaven , am 23 . von Cuxhaven und
am 28 . von Bremerhaven . Mit Ausnahme des Dampfers vom 16
April bieten sämtliche Dampfer bei ihrer Abfahrt die schnellste Ge¬
legenheit . Die Ueberfahrt beansprucht am 2. , 7 . , 15. , 21. und 28
je 7 Tage , am 9 ., 11 . und 23. je 9 Tage , am 16. April 11 Tage .
Schlußzeit ist je in der Nacht vorher für Cuxhaven in Berlin 12.00,
Hannover 3 .00 , Hamburg 6 .30 , für Bremerhaven in Berlin 10 .45,
Hannover 3 .53, Bremen 3 .00 Uhr.

8 Brieftelegramme nach Oesterreich-llngarn . Vom heutigen 1
April 1914 ab werden Brieftelegramme versuchsweise im Verkehr mit
Oesterreich und Ungarn zugelassen . Die nach Oesterreich und Ungarn
gerichteten Brieftelegramme unterliegen im allgemeinen denselben
Bedingungen wie die des inneren deutschen Verkehrs ; die Behandlung
im Bestimmungslande regelt sich nach den daselbst für Brieftele¬
gramme geltenden Vorschriften, die mit den deutschen im wesentlichen
übereinstimmen . Im Falle der Unbestellbarkeit eines Brieftelegramms
erfolgt jedoch im Verkehr mit Oesterreich und Ungarn statt der tele¬
graphischen eine Benachrichtigung durch die Post . Die Gebühr für
Brieftelegramme nach Oesterreich und Ungarn beträgt 214 Pfennig
für jedes Wort , mindestens jedoch 50 Pfennig für jedes Briek.
telegramm .

oc . Aus dem badischen Schulwesen . Insgesamt 79 Zöglings
des 6 . Kurses des Lehrerseminars n in Karlsruhe sind nach der
bestandenen Abgangsprüfung unter die Volksschulkandidaten
ausgenommen worden . 17 Kandidatinnen, die sich der Ersten
un dder Höheren Lehrerinnenprüfung unterzogen und die
Hauptprobelektion abgelegt haben , sind zur llnterrichtsertei-
lung an Höheren Mädchenschulen für befähigt erklärt worden .
11 Kandidatinnen sind zur Unterrichtserteilung an Volksschu¬
len für befähigt erklärt worden . Diese haben ihre Prüfung an
der Höheren Mädchenschule mit Seminarkursen in Freiburg be¬
standen, während 10 Kandidatinnen die Lehrerinnenprüfung
an der Höheren Mädchenschule mit Seminarkurse in Konstanz
bestanden haben .

A Der Setein Genesungssürsorge (Großherzog-Friedrich -Jubi -
lüumsspende) weist in dem soeben erschienenen 15. Jahresbericht über
das Geschäftsjahr 1913 auf die segensreiche Tätigkeit hin , die im ver¬
flossenen Jahr entfaltet worden ist. In den beiden Heimen des Ver¬
eins , Rohrbach und Tretenhof , fanden insgesamt 1643 Personen gegen
1332 Personen im Jahre 1912 Unterkunft . Die Kurerfolge waren
ganz vorzügliche. Da der Zudrang zum Genesungsheim Tretenhof be¬
sonders groß war , wurde beschlossen, einen Fonds zur Errichtung eines
dritten Genesungsheims aufzustellen. Die Einnahmen des Vereins
betrugen im letzten Jahre rund 225 738 4t und die Ausgaben
217 461 4t . Das Vereinsvermögen , das sich um rund 11000 4t ver¬
mehrt hat , beziffert sich jetzt auf 570 537 4t .

3 Der Evangelische Oberkirchenrat gibt in dem Gesetzes- und
Verordnungsblatt für die vereinigte Evangelisch-protestantische
Kirche des Eroßherzogtums Baden einen lleberblick über die Diö-
zesa'nfynoden des Jahres 1913 . Es wird dabei betont , daß die Be¬
handlung der Agendenfrage eine besonder« Anziehungskraft aus -
geübt hat . In Anbetracht der großen vorhandenen Gegensätze gibt
der Oberkirchenrat seiner Freude Ausdruck über den Ton , der in
den Verhandlungen zutage getreten ist, Bei den Beratungen und

Abstimmungen gaben 16 Synoden ihr Urteil über den ganzen
Agendenentwurf ab also ohne, zwischen dem allgemeinen Teil und
der Bekenntnisfrage zu schieden, während 12 Synoden getrennte
Abstimmung Vornahmen. In diesen 16 Synoden waren insgesamt
277 Sttmmen für und 168 Stimmen gegen den Entwurf bei
S Stimmenenthaltuvgen . Bon den 12 Synoden , die bezüglich de»
allgemeinen Teils und der Bekenntnisfrage getrennte Abstimmung
Vornahmen, stimmten 10 für den allgemeinen Teil und 2 dagegen.
In 2 Synoden waren 45 Stimmen gegen den Entwurf des allge¬
meinen Teils und 4 für den Entwurf . Hinsichtlich der Bekenntnis¬
frage stimmten von den 12 Synoden 5 für und 7 gegen den Entwurf .

# Kollekten. Die an Weihnachten 1913 in den evangelisch-prote¬
stantischen Kirchen erhobene Kollekte für die Anstalten und Verein«
zur Rettung gefährdeter und sittlich verwahrloster Kinder hat , wie
jetzt erst bekannt wird , 10 076 .44 Mark ertragen . Einschließlich einet
Erübrigung aus dom vorigen Jahre konnten im ganzen 10 500 Matt !
verteilt werden und zwar erhielten die nachbenannten Anstalten und
Vereine folgende Unterstützungen : der Landesverein für Innere Mis¬
sion für den Schwarzacher Hof und das Mädchenheim in Bretten 1200
Mark , die evangel . Gemeindepflege in Zell für das Diasporawaisen -
haus dort und das Krüppelheim Luisendorf in Eresgen 1150 Matt ,
das Lahrcr Waisenhaus in Dinglingen 1100 Mark , die Hardtfttftung
in Welschneurevt 1050 Mark , die Rettungsanstalt Pilgerhaus bei
Weinheim 1050 Mark , das Schwarzwälder Rettungshaus in Horn¬
berg 1000 Mark , die Rettungsanstalt Niefernburg bei Niefern 950
Mark , die Rettungsanstalt Friedrichshöhe bei Tüllingen 850 Mark,
das Waisenhaus bei Werthcim 650 Mark , das Waisenhaus d . evangel .
Stifts Freiburg 650 Mark , die Mädchenrettungsanstalt in Mannheim
550 Mark , der Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder in
Karlsruhe 300 Mark .

: : Das Residenztheater hat den zugkräftigen Film „Man steigt
nach" iroch bis Freitag , den 3 . April , verlängett . Das Programm
enthält ferner ein hervorragendes Drama „Der letzte Wille ", ein«
kleinere Humoreske „Der Eiermann "

, aktuelle Bilder vom Empfang
des Deutschen Kaisers in Wien und wunderschöne Naturaufnahmen
von den reizend gelegenen Badeorten Uriage , Alevard und Aix- les-
Bains . — In Durlach im „Grünen Hof " gelangt vom 2. bis 5. Apttl
außer diversen Einlagen das prachtvoll kolorierte, moderne Schau¬
spiel „Der König der Lüfte" zur Vorführung .

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . April.

Frankfurt a . M.
sAnfangS-Kurse .l

Ost. Kred. -AIt. 206 -
Diskonto Kom . 189. —
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156,—
Lombarden 21 . */,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .17

. Antw. -Br . 80.80
„ Italien 80 .85
» London 20.452
. Vista 20. 420
» Paris 81 .275
„ 81 .20
. Schweiz 81 .175
» Wien 85 .05

Privatdiskont 2*/,
Napoleons 16.26

>̂ ichSanl . 86.50
3% „ 78.30
314% Pr . Kons . 86.65
Öfter*. Goldr . 87 . 10
4% Russen 1880 87 .—
4% Serben 78,70
Ungar. Goldr . 82.65
Badische Bank 129.90
Darmstädt . Banl123 . '
Deutsche Bank 263.30
Diskonto Kom . 189 .—
Dresdner Bank 152, 1'-
Oster . Länderbk. 135.90
’fliein . Kreditbk. 183 . -
Schaafh. Bkver . 102.
Wiener Bkver. 140 7»
Ottomanenban ? 125.—
? och . Gußstahl 226 , V,
Laurahütte 154 .—
Gelsenkirchen 196. 7,
Harpener 185. '/

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(SLlußkurse .f
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis 1918 98 -40

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 98.90

3 'A% dto . 86 .50
4 % Pr . Schadich

unk. bis 1917 09.20
4% dto . KonfolS

ttn * bis 1918 98 .71
4% dto . KonfolS

unk . bis 1925 93.90
SH % btß .StonfoiS 86 .65
4% Bad . v . 1901 9 >.70
4% dto . 1908/09 96.75
4% bto . 1911/21 9ö .*0
4 % dto - 1923 97 .20
m % . abg.i .fl - 96 .50
314 % . . i . ^ k 91 .85
814% . 1892/01 89 .50
3 14 % . 1900 88.40
3 14 % . 1902 86.- 0
3 Y, % . 1904 86 .50
3 14 %

'
1907 85.80

4%9! ufy . Staats¬
rente b . 1902 89 .80

4% Türken , neue —
4%Ung . Kronen-

rente v. 1910 81,55
Türk . 400 Fr . -L. —.—
4% 915. Syp .-M -

Pfdbr . 21 94 .20
dto. 1923 96 .20

3 V, % dto - 1914 84.—

Banken.
Rhein . Kreditbk. 133 .—
. üb * Disk .Ges . 116 .80

Bergwerke und
_ Tranöportwerte .
Boch. Gußstahl 226 . '/,
Harp . Bergbau 185. '/,
Phönix Bergbau 240 . ' :.
Hb. -Sl. Pakets . 132 . ' /,
Nordd. Lloyd 124 . ' / .

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg155.50
B . Anil .^Sodaf . 651 . -
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A . 633. —
Holzverk. -Jnd .

Konstanz 314 V,
Mg . Elekt . - Ges . 248 . '/,
Schlickert Elektr . 151 . 7°M. - F . Badcnia 116.—dto. Durlach 126 .80

dto . Gritzner 239.—
dto . Heid u .NeuZII . —
dto . KarlSrub ? r173,50

Mot .F .Oberuttell59 .50
Zellst.F . Waldhof225.—
8 .-F . Waghäusel2l6 .80

Nackbörie .
Ost . Kred.- Akt. 206. -
Deutsche Bank 263 .30
Diskonto Kom . 189. —
Dresdner Bank 152 . ' /,Staatsbahn 158 .—
Lombarden 21 .7,

Tendenz : feit.
Berlin .

/Anfangs -Kurse .)Olt Kr - - 206. '/,Berl . Hand . - Ges. — . -
Kom . -DiSk . - Bk. 1131/
Tarmst . Bank 123

*
5/»

Deutsche Bank 263
*
. 7

Diskonto Kom . 189. 7
Dresdner Bank 152. %
Balt . u . Ohio S2. 7,Bochumer 227. V,
Laurahütte 154. '
Harpener 185. '/,

Tendenz : feft .
Berlin . Schlußkurs,

Tendenz : fest
Privatdiskont : 27 . -3

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4 % ReickSanteihe
unk . bis 1918 93 60

4% Reichsanleihe
uni . bis 1925 —

314 % dto . 86.70
3% . 78.50
4% Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 99.25
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 98.60
4 % Pr . KonfolS

uni . bis 1925 99 .20
04 % Pr . Kons . 86 60

>>to KonfolS 78.30
4% B . Anl . 1901 96.50
4% dto . v . 1911 96.50
4% bto . 1923 97. 30
314 % bto . ver —.—
3H %Mo . ö 1802 88 20
3« %bto. ö. 1904 - .—
3 * Wo . c 1907 85 75
Pest . Ung . Kom -

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Obkig . 87 .25
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.206 . 7«
Diskonto Kom . 189 7,
Dresdner Bank 152 . '/,

Nat.-B . f. Dischl .111. 7
Canada Pacifie 211.7

G' ekt .Ges . 248 .7,
Boch. Gußstahl 226 . */,

»ujemb . 133 - 7.
Laurahütte 154.-
Gels-— " rchen 196. 7
Harpener 184-7
Phönix 240. 7
Dhnamit -Trust 174.7-

Berschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f . aHdt . 17l.-
Südd . Diskont . 116.5t
Brauerei Sinner255 —
Bruchsal Masch 375 . 7,
D . GaS-Gl - Ges 59L-
D . Waff . -Mun . 606.-
Gritzner-Masch - 299. 7
^ „ckert-Elekt. 150. 7,
Siem . u. HalSke 218.-
4K % Ung . L . -B SSA
Ruff Not- 100 R .215.1k

Nachbörse .
K-ed -Anst 206. 7

Berl . Hand . -Bes.164 .
Deutsche Bank 263.7
Diskonto Kom . 139. 7,
Dresdner Bank 152. 7,
Lombarden 21 .7,
"alt . u . Ohio 92,—

Bochumer 226 . '/,
Laurahütte 164.-
Gelsenkirchen 196.”“
Harpener lSJ .'/i

Tendenz : fest.
Wien <10 Uhr vorm4
Vst. Kred.-Wt 668.2»

.uldervank 520 .5»
’iett . Bankver. — ^

- taatsbahn 713,2»
>. tnr-mrben 103 .5»

Marknoten 117.4s^ •■•1 Pari ? 95.4-
Ost . Kronenrente 82 65
Ost. Papierrente 85.8<i

. r>-ente 86,-
Httfl . Goldrente 98.9»

ng . Kronenr . 82.05
frtitne 834.—

Skoda 763.7
Ost . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 86.15
7o Italiener 95.5»-nier

4% Türken unif . 82.» '
Türk Lose
Banque Ottom . 640.^
Rio Tinto 182S-"

Tendenz : behauptet
London .

Atchison komm. 100V*
Chicago Milw . 103 ' •
Denver pref. 13 ‘ <
LouiSville Najhv. 140"«
Pennsylvania 5?^
Rock Jsl . Comp . 6 —
South .Pac .Shar . 987
II . St . Steel kom 66 -"
Union Pacific 164 7
Amalgamated 7iK
Anaconda 1 / '
Chartered
De DeerS 18' */«»
East Rand \ •
Goerz u . Äo. Jf
GoldtteldS * .■'
RandmineS 5 Ist

Tendenz : stetig .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt b. Generalvertr . Fr . Kern. KarlSrube . Karlfriedrichür .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Sierra 25«»'

tana " in Montevideo ; am Dienstag : „Posen " in Adelaide ; „Grcrp
wald" in Soerabaya ; „Derfflinger " in Genua . Abgegangen am
tag : „Coburg" von Lissabon; am Dienstag : „Kronprinz WilhefR
von Bremerhaven ; „Borkum" von Antwerpen ; „Zieten " von Ala' " '

am Mittwoch : „Lothttngen " von Brisbane .
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ung
in höchster Vollendung .

Die von mir geführte Konfektion zeichnet sich besonders aus durch

vorbildlichen äußeren Chic ,

exakte penible Verarbeitung

und zuverlässiges Material .

Sie ist das Vollkommenste , was in Deutschland an fertig zu kaufender
Herren - Bekleidung hergestellt werden kann und geht weit über die An¬
sprüche hinaus, die man im allgemeinen an sie zu stellen gewohnt ist

Besonders preiswerte Spezial -Marken ;

Sacco - Fnzüge TTtoderne Ulster
ein- und zweireihig,aus braungrau u . Cheviot, ____ _ ein- und zweireihig, mit und ohne Rücken - QQwiderstandsfähiges Gewebe ■ . , . gurt, tief braune u. marengo Farben oH

Sacco - Anzüge Moderne Ulster
aus klein gemusterten, gezwirnten Stoffen , neue hellere Farben, mit tief gelegter PwO
graue, mittel - und dunkelgraue Farben, Rückenfalte und Gurt

Sacco - Anzüge em- und zweireihig. Gommer - Paletois
Cheviot in verschiedenen, bräunlichen und A aus marengo Cheviot und Melton , für QQgrauen Farben, kleine , mod . Musterungen 7aältere Herren geeignet .

Sacco - Anzüge Sommer - Paletots
ein- und zweireihig, marengo Melton und AF \ aus Cheviot, ganz weichen Meltonstoffen . A PkCheviot, auch mit gestreiftem Beinkleid , sowie hellere Covercoat . . . o# 52,—

Sacco - Anzüge Sport - Paletots
zweireihig, aus uni blauem Cheviot, be- A _ aus modefarbigem Covercoat , mit A Pv _währte Qualität, chic gearbeitet , . . Stepperei . . tfclF *-“ —

Sacco - Anzüge Sport - Paletots
aus kleinkariertem Cheviot, verschiedene _ aus Covercoat, braungelb, gedeckte PaO _fesche Farben . . oü Farbe . ö# WÄ *" ’

Sacco - Anzüge aus reinwollenen Sport - Paletots
Cheviotstoffen, moderne Dessins und neue PLO _ aus englischem Covercoat, chice Farben, ßQ _Farben in braunen u . grauen Variationen, Ia. Ia . Verarbeitung . . . . . . . —

Sacco - Anzüge aus lebhaft Cutaway und Weste
gemusterten Cheviotstoffen, vorwieg, dunkel - ßfk _ aus morengo Cheviot, modernes rauhes A Pk _braune Grundfarbe mit farbig. Effekten ,

• Gewebe, chic gearbeitet . . . 39.— “tw * ' - *’

Sacco - Anzüge Sport - Anzüge
aus elegant gemusterten Kottbuser Cheviots, neue moderne Formen, aus Homespun , _feine Qualitäten. Ia. Ia. Verarbeitung. Loden u . Cheviot, verschiedene Farben >M>

Spezial -Größen für korpulente und schlanke Figuren . mi

Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

är Weine ?«
Von heute ab, so lange Vorrat, kommen

zum Ausschank :

1913 er Burrweiler, Schlossberg
1913er Mosel , Hiitinger

hervorragend und unübertroffen in Qualität
und Preis .

Sonntags : Zwiebelkuchen
Fischers Weinstube

J . A . Reimer . 5640 .3.2

Restellen Sie
^ Wifih . Sch u bert,ijrgaoerei, Freiburg il

ein Postkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

-j— <2 Flaschen Mk . 8 frko. Nachnahme .)Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

JeleKtio - 3nFtitutvtitnuu m,nh„ g,
Karlsruhe 1. lt . , Kaiserstr . 86,Tel . 3276, besorgt Ermittelungen .
Erforschungen u.Privatauskünfte
aller Art . In - u . Ausland . 83“*“

Größere Posten 2586
besserer

HmrilKlndrM
find enorm billig abzugeben.
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich
beseitigen. Auskunft kostenlos geg .
Rückmarke . Bl 1628.2.1

Frl . E . Loessiu , Berlin .
Seestraße .

Noch gut -
erhalten « _
zu kaufen gesucht . 2311708

Frau Braun . Witwe .
Karlsruhe - Beiertheim

Cäciliastraße 22, 3. St .

( Geschäfts -Verlegung I
Meinen verehrlichen Kunden zur gefl . Kenntnisnahme , daß sich

mein Geschäft seit heute im eigenen Hause

Nowacks -Anlage 7
(Eingang von Baumeisterstraße oder Ettlingerstraße )

befindet . 5730

Telephon 210
Ch. Schäfer

Eier-Großhandlung.

3—4000 gebrauchte
Pflastersteine

zu kaufen gesucht bei Bl 1681 .2.1
Eh . Mannherz ,
Rüppurrerstr . 100.

Kairs
mit Kolonialwarengeschäft, groß.
Umsatz nachweisbar , sofort zu ver¬
kaufen. Offert , u . Nr . B11666 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

MmichdieLZMLK
zu verk. Rüvpurrerstr . 88 . pari.

** * bereits neu. billig
>abzugeben.

B11740 Hirschstr . 18, Zig.-Laden.
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Mannheimer Kos- u. Nalronaltheater .

Uraufführung : „Herzog Utz" . ein Schauspiel in 5 Akten von
Hermann B u r t e .

— Mannheim , 1 . April . Die Uraufführung des fünfaktigen
Schauspieles „Herzog Utz" von Hermann Burte ergab für den an¬
wesenden Verfasser, wie schon kurz gemeldet, einen starken Erfolg .
Das Werk verdient aber eingehende Würdigung . Denn hier redet
ein Dichter, eine neue Hoffnung zu uns .

Zn kraftvoller , urwüchsiger, fast derber Sprache , die aber ge¬
schmeidig in leicht flüssige , meist wohlklingende Verse gekleidet ist ,— einzelne Schwächen darf man wohl verzeihen —, wird die Historie
des Herzogs Ulrich von Württemberg behandelt , der seinen Stall¬
meister Hans von Hutten erschlug . Diesem Mord , sowie der histo¬
rischen Flucht der Gattin Ulrichs, Sabine , Herzogin von Württem¬
berg, unterliegt der Dichter die Motive sinnlicher Liebe des Herzogs
zu Hans von Huttens Gattin Ursula . Herzog Ulrich geht aber nicht
die ausgetretenen Wege heimlicher Liebschaft und ihrer Entdeckung,
sondern weiß in seiner Liebesraserei , über der er die Not des Landes
vergißt , den Vater Ursulas , seinen Marschall Thumb zu bestimmen,
für ihn bei Ursula zu werben , ja , seine Liebestollheit läßt ihn schließ¬
lich sogar von seinem Freunde Hans von Hutten , von dem Gatten
das Weib selbst erbitten , einen Kniefall tun . Hutten aber verlacht
den Herzog , der in diesem Moment seine Schwäche fühlt und Hutten
schwören läßt , von diefepl Vorfall zu schweigen . Marschall Thumb ,
der die Entziehung seines Lebens fürchtet, enthüllt auch wirklich fei -
tttr Tochter die Liebe des Herzogs, wobei er erfahren muß, daß sie
in unglücklicher Ehe lebt , da sie, wie auch die Herzogin, nicht wählen
durften , sondern der Politik Opfer gebracht wurden . Doch Ursula
weist die Forderung entrüstet zurück, obwohl sie den Herzog liebt ,
will aber in Bewußtsein ihrer Reinheit auch die Umgebung
des Herzogs nicht meiden, wie es ihr Gatte Hans von Hutten von
ihr fordert . Jetzt erst wird Hutten argwöhnisch und eifersüchtig, be¬
schimpft sie , sodaß sie wirklich zum Herzog eilt , nicht aber um sich ihm
zu geben, sondern seine Liebe zu ihr zu ersticken, ihn zu lehren , sich
selbst zu überwinden , um in ihr in Reinheit das wahre Weib zu
ehren, die Empfindungen des Weibes : „Scham, Achtung vor der
Ehe zu würdigen . Hutten jedoch in seiner Eifersucht und Wut ver
rät der Gattin des Herzogs Sabine das Liebesbegehren des Herzogs,
die nun eiligst von der Schwachheit des Herzogs den Räten Künde
gibt . Schon will das unzufriedene Volk sich der Herrschaft des Her¬
zogs entledigen , dieser aber vermag den Aufruhr zu dämpfen , straft
die Schuldigen und glaubt schließlich den Meineid Huttens mit eige¬
ner Hand rächen zu müsien, während seine Gattin mit einem seiner
Räte entflieht . Ursula , die nun als freies Weib dem Herzog zu liebe
sein will , wird aber von ihm verworfen , da nun er die Vergänglich¬
keit irdischer Lieber erkannt hat . Sein Leben gilt der Pflicht , gilt
der hohen Aufgabe des Herrschers, des Fürsten von Gottes Gnaden .

Ein Erstlingswerk hat seine Mängel auf der Bühne . (Die von
Burte geschriebenen Einakter sind noch nicht aufgeführt und scheiden
daher zunächst aus . ) Aber man fühlte in dieser Dichtung seit langet
Feit wieder einmal Gesundheit , Kraft , Vollblut einer echt deutschen
Art , der krankhaften Sentimentalität , süßliche Empfindsamkeit , fremd
ist, die aber doch tief empfindet mit dem urquellenden Trieb glut¬
voller Liebe. Manche psychologische Klippen waren zu umschiffen ,
so die Kupplerarbeit des Vaters , so die eifersüchtige Rachsucht des
oberflächlichen Gatten , die seltsame Selbstüberwindung des liebenden
Weibes und des sich beherrschenden Herzogs, die tolle Hingabe Ur¬
sulas an den Herzog nach dem Tode des Gatten , nach dem Morde
des Herzogs, der Verzicht des Herzogs auf diese Liebe und schließlich
die Motivierung der eigenhändigen Sühne des Meineids . Nicht in
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allen Momenten ist dem Verfasser die klare Durchführung der Ge¬
danken gelungen , die Notwendigkeit des Geschehens zur starken Form
geworden, wohl sucht er den inneren Gründen mit feinster Beob¬
achtung .nachzugehen. wohl gibt er sogar bewußt , manchen Erinnerun¬
gen an erlebte Vorbilder (Monavanna , Ehges , Tell -Geßler) Raum
ohne sie nachzuahmen, er bleibt auch vielfach noch am Schema haften ,
seine Personen ringen sich nicht zur letzten Individualität hindurch,aber es sind , doch Charaktere , die im Heimatboden wurzeln , echte
Schwaben, echte Franken , echte Deutsche .

Der erste Akt verrät ein Geschick des dramatischen Aufbaues , da -
einen Meister dramatisch straffer Gedankenarbeit zeigt. Mit unheim¬
licher Wucht überstürzen sich die Ereignisse und fuhren schnell in den
Konflikt. Der zweite Akt zeigt psychologisch manche Schwächen , ist
aber interessant durch die Behandlung des schwierigen Themas . De :
dritte Akt , die Szene zwischen Ursula und dem Herzog liest fick
bester im Buch, die Aufführung wirkte etwas langatmig . Der vierte
Akt gewann durch gute Striche , sodaß die Handlung sich stark zum
Schlüsse zuspitzte , der sich aber im letzten Akte leider in endlose
Breite , im einzelnen sogar zu Geschmacklosigkeiten verliert . Zum
mindesten, aber entnehmen wir aus dieser Schöpfung den Glauben an
die Zukunft dieses Dichters Hermann Burte . dieses Suchers nack>
einer neuen Freiheit der Seele , nach einer neuen starken Selbst
ständigkeit des Menschen. So darf die Uraufführung des Schau¬
spiels „Herzogs Utz

"
, als eine verdienstvolle Tat des Mannheims .

Hoftheaters gelten , die ' man sich merken wird .
Intendant Alfred Bernau hatte auch selbst mit Liebe und Sorg

falt die Inszenierung oorgenommen. Die gewaltige Partie des Her¬
zogs Utz gab der gleichzeitig auf Engagement gastierende Schauspiele-
Richard Feist vom Reuen Volkstheater in Berlin , eine Persönlich¬
keit mit starker schauspielerischer Begabung , vom innerlichen Gefühl
seiner schweren Aufgabe erfüllt . Einzelne Momente waren von ge¬
waltiger Größe getragen und ließen einen denkenden plastisch formen¬
den Darsteller erkennen. Allerdings schien das Organ nicht immer
zu gehorchen . Frau Thila Hummel spielte die Ursula mit echt weib¬
licher Empfindung , kam aber am Schlüsse doch nicht über den Dichter
hinaus . Teresina Oster als Sabine blieb in den äußeren Formen der
Erscheinung haften , Fritz Alberti war ein guter glaubhafter Hans von
Hutten Karl Schreiner fand sich mit der schwächlichen Rolle des Mar¬
schalls Thumb gut ab . ' Die kleineren Rollen waren gleichfalls gut
besetzt, sodaß die Gesamtaufführung einen ausgezeichneten Eindruck
hinterließ . Das Publikum spendete schon nach dem ersten Akt freu¬
digen Beifall , der sich nach jedem Aktschluß wiederholte und Dichter
und Darsteller mehrfach vor die Rampe rief . A . L.
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und läßt den hilflosen Säugling zurück, nachdem sie mit ibrem Blut «
auf sein Hemdchen das Geheimnis seiner Abstammung niedergeschrie-ben hat . Das Kind wird von ihrer treuen Zofe und deren bäuer¬
lichen ! Gemahl auferzogen. Der Jüngling stürmt in die Welt hinaus ,um feine ihm noch verborgen gehaltenen Ahnen, ohne deren Kennt¬nis er ehrlos ist, zu erforschen.

Sein Halbbruder , der wider Recht den Königsthron bestiegenhat , sucht ihn durch einen Kuppler bei feilen Freuden festzuhaltenund legt ihm mit böser Zauberei hunderterlei Hemmniste und Ge»
fahren in den Weg . Aber er überwindet alle , erobert mit seinem
Schwert die gelbe Jacke , das Zeichen der höchsten Würde, und be¬
weist mit dem erwählten Mädchen den Thron .

Die Handlung ist in ganz ruhigen und primitiven Linien ge«'-alten und alle Gestalten sind unnüancierte Typen . Max Reinhardt
jat den Versuch unternommen , die Darstellungsweise und die szenische
Anspruchslosigkeit der chinesischen Bühne , die in konservativer Unbe¬
weglichkeit erstarrt ist. beizubehalten . Kommt ein Schauspieler hoch
zu Roß auf die Bühne , so deutet er das durch das Stampfen der Füßean. Der Maschinenmeister bringt immerzu auf offener Bühne di»
Requisiten herbei : eine Fahnenstange bedeutet einen Weidenbcmm,' n die Luft geworfene Papierschnitzel sind ein furchtbarer Schnee,' türm , vier übereinander gestellte Stühle einen kaum zu übersteigen¬
den Berg ufw. Das alles kann , wie sich in einzelnen Augenblicken
bestätigt hat , auf die Phantasie wirken und stört auch den viel ein¬
bildungskräftigeren Ostasiaten nicht . Reinhardt aber beging den
durch nichts zu entschuldbaren Sttlfehler , das alles parodistifch anzu-
wenden : auch alle Darsteller bespiegelten sich in einemfort selbst iro¬
nisch. Das ist ein wohlfeiler Regiespatz, der die Hörer belusügte ,aber dem ganzen Geist des Werkes Gewalt antat .

Nur zwei Sck-aufpieler hielten sich von dieser Selbstbelächelnng
frei : Frau Eysoldt , die die Mutter des mtt einer so stolzen Zukunft
gesegneten und durch einen Holzklotz versinnbildlichten Säuglings
spielte, und Herr Lutz , der Eroberer der gelben Jacke , und es ist be¬
zeichnend , daß gerade sie dadurch wirkliche Anteilnahme an ihrem
Schicksal erreichten. Alle anderen blieben im Bereich bequemster
Operettenbelustigung . Zwei Stattsten — man hatte freilich die
zuverlässigsten Künstler dazu aufgeboten — wurden die Träger der
stärksten humoristischen Wirkungen : Herr Schildkraut als der stumme
Maschinenmeister, der mit widerwilliger Eleichgülttgkeit Berge , Flüsio
und alles andere heranschleppte, und Herr Arnold als verbindlich
Szene und Handlung erläuternder „Chorus " . Wenn auch das Publi¬
kum am Ende recht freundlich applaudierte , so kann man doch diesem
Regiespaß keine allzu lange Dauer prophezeien.

berliner Theater.
Ein altchinefifches Drama in den Berliner Kammerfpielen .
A Berlin , 31 . März . (Priv .) Mehr durch szenische Seltsam¬

keiten als durch seinen dichterischen Gehalt vermochte am Montag
tn den Kammerspielen des Deutschen Theaters das aus verschiedenen
Stücken altchinesischer Dramen desselben Stoffkreises zufammenge-
fchweitzte Schauspiel „Die gelbe Jacke" zu interessieren. Es wurde
uns nicht in seiner reinen Urform , sondern in einer englischen Be¬
arbeitung der Herren Georg Hazelton und Benrimo , die Frank
Freund ins Deutsche übertragen hat , dargeboten . Ein breitangeleg .
tes Vorspiel macht uns mit dem traurigen Schicksal der Hauptgattin
des , Vizekönigs einer Provinz bekannt . Der Gatte schenkt den un-
geprüfteir Behauptungen 'neidischer Intriganten , daß seine bevorzugt«
Gemahlin einem Wechselbalg das Leben geschenkt habe, Glauben
Sie entgeht mit dem Knaben nur dadurch dem Mordanschlag , daß
an ihrer Stelle die Zofe ihrer Nebenbuhlerin getötet wird . Die Ver-
fehmte sucht auf Befehl der Ahnen Zuflucht bei den Abgeschiedenen

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei Nieren - , Blasen - und damit Zusammenhängenden Frauenleiden

sind nach dem übereinstimmenden Urteil der Aerztewelt häusliche
Brunnentrinkkuren zur schnellen Heilung geradezu unentbehrlich.Eins der heilbringendsten und beliebtesten, in zahlreichen Kliniken und
Krankenhäusern verordnetes und von vielen Aerzten und Professorenwarm epfohlenes .Heilwasser ist der „Altbuchhorster Mark -
Sprudel Starkquelle " (Jod -Eisen-Mangan -Kochsalzquellel .Seine Wirksamkeit bei nur etwa vierwöchigem täglichen Gebrauch ist
gerade setzt, wenn der kranke oder kränkelnde Mensch innerlich und
äußerlich auch durch den Einfluß der sich verjüngenden Natur für eine
Veränderung begünstigt ist , ganz außerordentlich . Man bekommt den
Mark -Sprudel in stets frischer Füllung in den meisten Apotheken und
Drogerien . Ausführliche ärztliche Literatur versendet an Interessenten
aus Wunsch gratis und franko die Brunnenverwaltung des Mineral -
und Moorbades Altbuchhorst (Mark ) .

Hauswirtschaftliche Ausbildung junger Mädchen . Am 4. Mai
1914 beginnt in der Haushaltungsschule in St . Stephan der 18 Wochen
dauernde Haushaltungskurs . Junge Mädchen , die sich eine gründliche
hauswirtschaftliche Bildung holen und zugleich für die Stärkung ihrer
Gesundheit sorgen wollen, werden auf diesen Kurs speziell aufmerksam
gemacht . 19(31«

1 . . B '

erregen unsere

Frühjahrs - Neuheiten

Herren Hüte

Preiswürdigkeitm -

AHem -Verkauf :

Elegant feiner
W ’Filzhut

Mk . 5 . 00

fl Angenehm 1 leichter
_ Best > vornehm.
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Mk 0 .50
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Woll - \ ? A | Aii r O in vielen neuen
Filz »» VClülir Formen u. Farben

3.25 3.80 4 .50 5.— 5.50

1/ . - X( 1 Federleichter „Velour“
IXOrTU Woll-Filz JC. 4.50

Echt \ 7aUnrO das „Beste“
ßaari » VclOUr „Eleganteste "

7.— 8.50 10.— 12.— etc.

Schwarz steife fcute, modernste Formen
2.85 3.50 4.— 4 .50 5.— 5.50

extra leicht 4.50 5.—

Allein -Verkauf :
San
. leichtester

bildschöner Kühlings -
Velour

Ferner Allgemeine Stapel -Neuheit :
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Farben

Mk. 4 . 50

Hut- Mode- Haus

Gr. Hoflieferant
Karlsruhe i . B.

Kaiserstr . 125 (
127
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im Arlsrcher Hchii »»!> ans dem Rhein.
Von Sonntag , dem 5. April 1914 , an wird die Personenbeförderungmit dem 104 Personen fassenden , städtischen Motorboot im KarlsruherRheinhafen und auf dem Rhein wieder ausgenommen. Die Fahrtenfinden nur bei günstiger Witterung statt . Das Rauchen in dem Motor¬boot ist aus Sicherhertsgründen unzulässig. Ebenso ist die Mitnahmevon Hunden , sowie von Gepäckstücken nicht statthaft , die durch ihrenUmfang oder ihre Beschaffenheit die Reisenden belästigen könnten.Für die regelmäßigen Fahrten im Rheinhafengebiet , die auchhurch Aushänge in den Wagen der städtischen Straßenbahn angcknn-

iigt werden , sind 3 Ein - und Ausstcigevorrichtungen aufgestellt : in derstahe der Straßenbahnhaltestelle Rheinhafen am Nordbecken , iin ver¬breiterten Stichkanal ans der Maxauer Seite und im Borhasen.Die Abfahrt vom Norvbecken erfolgt in der Regel werktags um 4and 5 Uhr nachmittag , sonn- und feiertags um 10 und 11 Uhr vormit¬tags , sowie um 2 , 3 , 4 , 5 und 6 Uhr nachniittags . Von den Ein - undAussteigestellen im Stichkanal und im Vorhafen erfolgt die Abfahrt15 und 20 Minuten später .
Die Fahrpreise für diese regelmäßigen Fahrten betragen fürErwachsene:
20 Pfg . für die Strecke Nordbecken-Stichkanal oder Vorhafen oderumgekehrt (einfache Fahrt ) und
30 Pfg . für die Strecke Nordbecken-Stichkanal oder Vorhafcn- Nord-becken oder Vorhafen oder Stichkanal -Nordbecken -Stichkanal oder Vor¬hafen (Hin - und Rückfahrt) .Kinder vom vollendeten 4 . bis zum vollendeten 12. Lebensjahreund jüngere Kinder , für die ein besonderer Platz beansprucht wird,zahlen die Hälfte dieser Preise . Kinder bis zum vollendeten 4. Lebcns-lahre, für die kein besonderer Platz beansprucht wird , werden frei be-tordert .
Eine Ausdehnung der regelmäßigen Fahrten nach Maxau ist inAussicht genommen. Nach Abschluß der Hierwegen eingeleiteten Ver¬handlungen folgt weitere Bekanntmachung. Außerdem ist vorgesehen,dag jeden Monat an einem Sonntag die regelmäßigen Fahrten aus -mllen und an deren Stelle eine Fernfahrt , z . B. nach Lauterburg oderSveher als öffentliche oder als Sonderfahrt ausgeführt wird . DieEin - und Aussteigestelle für die Fern - und Sonderfahrten ist in derRegel der Landeplatz am Nordbrcken . Die Bedingung derartiger Fahr¬ten . sowie von Fahrten außerhalb der planmäßigen Fahrzeiten unter¬legen besonderer Vereinbarung mit uns . Für Sonderfahrten imHafengebiet werden mindestens 4 M für eine Fahrt erhoben. FürSchulfahrten im Hafengebiet, Beförderung von Schülern unter Füh¬rung von Lehrern , beträgt der Fahrpreis 10 »1 für die Person , min¬destens aber 7 M für eine Fahrt , wenn sie an Werktagen ausgeführtund ihre Fahrzeiten mit uns jeweils vereinbart werden.Näheres kann aus den Aushängen im Motorboot ersehen und beiuns erfragt werden. 5534Stöbt . Hafenamt Karlsruhe,

Fernsprecher-Rufnummer 91 und 864.

§M . PechtsuiislriiiiAelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , 2. Stock, Zimmer Nr. 7,erteilt minderbemittelter» Personen unentgeltlichRat « . Auskunft, vornehmlich in Sachen des ArbeitS» undDienstvertrags , der Kranken-, Unfall- und Jnvaliden -
versicherungsgesetzgebung , des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags , iggz*

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden -Baden

kur Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 50£ tn ^ g . Soweit der . Platz reicht, können auch auswärtswohnendeFrauen und Mädchen für 3 Mk . täglich ausgenommen werden.Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892*
Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

Oster- Ausflug
nach Met }

und den Schlachtfeldern.
I . Tag :

Besichtigungder Stadt und seiner interessanten Sehenswürdigkeiten ,Kathedrale , moderne Neubauten , neuer Bahnhof , Aufziehen derWache mit Musik um 12h, Uhr, Museum , Esplanade (nachmittagsKonzert ), Theater und Varietfe , prachtvolle Gaffe mit Künstler -konzerten . ^ Tag •
Rundfahrt mit Besichtigung der Schlachtfelder ab Metz — St.Privat —Habonville—Vemeville—Gravelotte—Metz mit Wagen dergemeinschaftlichen Fahrten des Verkehrs - Büros , Kaiser Wilhelm -Platz . Teilnehmerkarten ä Mk. 4 — im Verkehrsbflro , welchesbereitwilligst und unentgeltlich Auskünfte erteilt. 2214a

Oster -flusstelluni
in

Spielwaren a
und grösster Auswahl

zu bekannt billigsten Preisen
empfiehlt 5216 .2 .2

C. Garbredrt fciiii 11f| hl Kaiser3tr-
Inhaber: VU

"
I VUlIl " 3/195

zwischen Herren - und Waldstrafle .

Für das städtische Elektrotech¬
nische Amt Karlsruhe werden zumalsbaldigen Eintritt gesucht :2 Techniker , nicht ühcr 30 Jahrealt , mit abgeschlossener Fachschul¬bildung , gute Zeichner und Kon¬strukteure, - mit Erfahrungen inBau - und Betrieb von Hochfpan -
nungsanlagen und Niederspan-
uungs -OrtSnetzen, Kabel- und
Freileitungen und

1 Techniker , wie oben , jedochmit Erfahrungen im Akquisitions¬und Jnstallationswesen .
Meldungen sind bis spätestens11 . April 1814 mit kurzgefaßtenLebenslauf , Zeugnisabschriften,Gehaltsansprüchen , sowie mit An¬

gabe des frühesten Eintrittster¬mins einznreichen. - 5829
Karlsruhe , den 31 . März 1914.Tirektion der städt. Gas - , Wasser -und Elektrizitätswerke .

Hslzversteigerung.
Karlsruhe . Aus den Stadtwald¬distrikten Oberwald u . Großgrundwerden mit Zahlungsfrist bis 1 .November 1914 versteigert.Samstag , den 4. April , morgens10 Uhr, im Saale „zum Schiff" in

Daxlanden :
18 Erlenstämme fV . , 2 LindenIV . , 10 Silberpappeln II . u . III .,5 Pyramibalpapveln III . u . IV .,2 Weiden III . , 3 Maßholder III .,1 Birnbaum TU . . 1 KirschbaumIV . Klasse , 20 Eschenstangen, 30ruschene , 29 Pappel - u . 67 weideneNutzholzstere . 89 eichene , 316 son¬stige harte , 109 gemischte und 199

Weiche Brennholzstere , 6100 harteund gemischte Wellen und 2 LoseAbraum.
Vorzeigung des Holzes v. 7 Uhran durch Waldhüter Höll in Dar¬landen . 6808

Krennhol;-
Nersteigerrrng

des Großh . Hofforst- und Jagd -amtes Karlsruhe
Freitag , den 3 . April ,irüv 9 Uhr, im Parkhaus aus Gr .Wildpark Abt . IV 9b Distrikt desForstwartes Ullrich in Blanken¬loch, , Abt. II . 83 a und 34 a undumliegenden Abteilungen , Distr .des Hofiagers Schäffer im Jäger¬haus :

. 211 Ster forl . Rollholz und 175rorlene Prügel I . und 2. Kl. . 6630

SfetiPiinü
Witwer , alleinstehend, anfana60er, bester Gesundheit, mit gut .,liebevollem , friedliebendem undolidem Charakter , vermögend,eigenes , großes Haus mit Gär¬ten , Beamter , pensionsberechtigt.wünscht behufs Wiederoerehelich-

ung mit vermögend ., gebildetenFräulein (Witwe ohne Kind nicht
ausgeschlossen ) u. entsprechendemAlter in näheren Briefwechsel zutreten . Eefl . Offert , mit Photo¬graphie unter Nr . 2160a an dieExped. der „Bad . Presse" erbet .Berschwiegenh. beiders. Ehrens.

Junger Mann i . g . Position u.Nachweis ! , hoh . Einkomm. , wünschtmit jg . hübscher u . ioohlerz . Damezwecks Heirat . Zuschr. mit Bilderbitte vertrauensvoll unt . B11414an die Exped. der „Bad . P resse" .
Keirals-Gesuch.

Hauptlehrer einer grüß.Stadt Badens wünscht ein in derHaushaltg .erfahrenes kath .Mädchenoder eine junge Witwe mit Ver¬mögen, zwecks Heirat , kennen zuOfferten erbittet unterNr- Bl 1020 an die Expedition der
„ Bad . Presse und sichert strengsteVerschwiegenheit zu . Anonymesverbeten . 2 2

Heirats-Gesuch.
2Wci9 ft$ eilbc ' «ebildete Dame40 I ., kath . , vermag., gut . Charak¬ter u . sreundl . Wesen, einfach uhäuslich, mittelgroß , hübsche Er .scheinung , wünscht die Bekannt¬schaft eines älteren , gutsituiertenHerrn zwecks Heirat zu machen .Gefl . Offerten unter B11I7an die Exped . der „Bad . Presseerbeten.

Offertenblaft
„MABIAGK4*

_ _ Leipzig .GröStc^ vcrL' f .Hc :rclr ;:*f\ ProSc -Nr.£ratiü*

Sofort

zu verpachte»
Gasrh . u . Restanr . „ z. Ochsen".Markdorf . Altbekanntes Haus .Kautwn verlgt . 2l80a .3„Bes . A . »Sehlis , Markdorf .

Acker,
ein gröberer , in Mühlburg sofortzu verpachten . Näheres Schützen -
straffe 39 , im Laden. Bl 1493

Gutes “ 1

. m

Klein . Lsnöhaus oDec Mühle
mit Garten . Obstgarten oder
Wiese , nahe beim Bahnhof
geleg ., zu kaufen od . zu Pacht ,gesucht . - Offert , mit genauerBeschreib , u . Preis unt . 2169aan die Exp . d. „Bad . Presse".

empfiehlt die

finden meine

£

SoccoAnzOge
in allen modernen Farben
— ein - und zweireihig —
m 16 .- 20 .- 24 .- 28 -

Feinere Qualitäten
direkter Ersatz für Maß

** 30 - 55 .-

Jiinglingsgrößen
entsprechend billiger.

in schicken Formen und
:: reizenden Dessins s
M 5 .50 bis 25 .—

Aul

Kommunion -
Anzüge

gewähre

IO °/o Rabatt .

Konfektionshaus
Kaiserstrasse 50

Inh . : Louis Wolf
KARLSRUHE

5811
Ecke Adlerstrasse .

Telephon Nr. 114 E. G. M . U. H. Gegründet 1883
Amalienstraße 31 :■ r.:— Karlsruhe i . B. 2104*

Wohnungs - Einrichtungen
für Brautleute

' Einzelmöbel - Polster - Dekorationen .

H Wm ■
ier Eier

für die Karwoche und Ostern
empfehlen in bekannter Güte zu den äussersten Preisen

J. Klumpt Wwe . & Co .,
Eier -Import . 5816 .2.1

üetaiMauf Haldstrasse53, Eing. Luiiwigsplatz. - Teleph . 39V.

dlpfel&ain
:n hervorragend feiner, bekömmlicher Qualität, goldklar, mildund ohne Zuckerzusatz , in den letzten Jahren von über 2000
Käufern aus allen Gesellschaftskreisen (worunter viele Aerzte)belobt und empfohlen , liefert die altbewährte Großkelterei
A . Hörth , Ottersweier 5 ( Baden )

Marke „Export -Apfelwein“ zu 24 Pfg.Marko „ Reinetten -Apfelwein“
(beliebte Spezialsorte ) zu 28 Pfg.

per Liter ab hier in meinen Fässern von ca. 40 Ltr . an.Muster und Prospekt gratis und franko . 3401

GArpeoilio-n der AreHr "
Kleinere , aber gutgehende Wird

schaff per sofort gesucht.
Offerten unter Nr . B11325 an !

die Exped. der „Bad . Presse" erd. l Hehkts Bllii !

in Email und schwarz lackiert , « rstkL
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstratze25
Telephon 3573 . am Lidellplatz .

Welcher Kapitalist gibt auf
lastenfreie Bauplätze u . Baugrund
stücke prima Lage, per sofort

8 - 8000 Mark
an erste Stelle .

Offerten unter Nr . B11531 an
die Expedit, der „ Bad. Presse“ erb.

2.2

Leichte « Fuhrwerk
täglich auf einige Stunden nach
Wunsch billig zu vermieten . Tele-
phonanschluß.

Offerten unter Nr . 5672 an
die Exped . der ^Bab. Presse" erb.
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Der Rechtsanspruch der Attpensronare und

Witwen.
) ( Karlsruhe , 1 . April . Wir werden um Aufnahme des nach,

gehenden Artikels von interessierter Seite ersucht :
„Die Regierung hat cs für eine Ehrenpflicht betrachtet , für die

Alt -Pensionäre und Witwen ausreichend zu sorgen. Ihre Bezüge
sollen in gleichem Matz aufgebessert werden , wie die Gehalte und
der Einkommensanschlag der Beamten der gleichen Eehaltsklasse.
Eine ungleiche Behandlung — etwa nach der Höhe der zugewiesenen
Pension — würde eine Ungerechtigkeit sein , deren sich die Regierung
nicht schuldig machen will . Die Ansprüche an die Lebenshaltung sind
in allen Standen gestiegen; die Kaufkraft des Geldes hat sich für alle
Kreise vermindert ; es mutz deshalb eine einheitliche Regelung er¬
folgen. Recht und billig ist es, den Pensionären das zu gönnen , was
den aktiven Beamten gegönnt ist. Deswegen ist es nicht angängig ,
bei der Erhöhung der Pensionen einen anderen Grundsatz zu ver¬
folgen. Die Verweisung auf Unterstützung haben die Altpensionäre ,
die dem Staat genau so treu gedient , wie die jetzigen Beamten , nicht
verdient . Man darf die Alten nicht herabdrücken! Eine Beschränkung
nach oben drückt der Sache den Schein der Mildtätigkeit auf ; dagegen
muh man sie verwahren ! Für den Staat besteht auch eine moralische
Verpflichtung, für die Alten besser zu sorgen. Nach Ansicht der Re-
giernng müsse auch ein gewisses Exiftenzminimum geschaffen werden .

"
So begründet« die Staatsregierung von Echwarzburg-Sonders -

haufen ihren Gesetzentwurf, betr . Aufbesserung der Bezüge der Alt¬
pensionäre und Hinterbliebenen . Derselbe wurde im Landtag inner¬
halb zwei Wochen , während welcher eine Kommission die Vorlage
und die von der Regierung beigegebene Berechnung der '

Erhöhung
für jeden Beamten und für jede Witwe geprüft hat , durch Annahme
erledigt .

Die badische Regierung hat solche Berechnungen ebenfalls auf¬
gestellt. Sie behandelt dieselben als Dienstgeheimnis , das bis jetzt
auch den Landständen noch nicht entschleiert ist. Vermutlich tragen
diese Berechnung zur Stärkung ihres rückständigen Standpunkts , der
von der Reichsleitung und sogar vom preußischen Finanzminister als
unhaltbar verlassen worden , nicht bei . Von jenem Standpunkt aus
behauptet di« badische Regierung — jetzt noch allein und gegen den
zugestandenermaßen bis 1908 eingehaltenen Grundsatz des badischen
Beamtenrechts — die Alten feien mit den s. Zt . festgestellten Bezügen
abgefunden ; eine gesetzliche Aufbesserung ihrer Bezüge würde zur
Steuererhöhung führen , deshalb verweist sie die Alten auf den —
Bettelweg . Die jetzig« Regierung des „Musterstaats " will also nichteinmal den vom Reich und von Preußen neuerdings eingeschlagenen,
von Schwarzburg -Sondershausens Regierung als „bedenklich " ver-
worfenen „Weg der Aufbesserung nach Prozentsätzen" mit der Un¬
gerechtigkeit der ungleichen Behandlung nach der Höhe der angewiese¬nen Bezüge, welcher sich diese Regierung nicht schuldig machen , will
beschreiten — geschweige denn die „Ehren - und auch moralische Pflichtdes Staats "

, „ausreichender und für alle Beamten und Pensionär -
gleichmäßiger" Fürsorge erfüllen .

Das tzusbeschlagwesen in Baden.
8C . Karlsruhe , 1 . April . In seinem der Ersten Kammer vorge¬

legten Bericht über den Etat der Landwirtschaft bespricht Prinz Alfred
zu Löwenstein das Hufbefchlagwefen in Baden. Prinz zu Löwenstein
bezeichnet es als sehr verbesserungsbedürftig . Ein großer Teil der
Schuld fällt den Pferdebesttzern selbst zur Last, indem sie dem Huf¬
beschlag vielfach recht wenig ihre Beachtung schenken, den Beschlag zu
selten erneuern lassen und dann am zufriedensten mit dem Schmied
sind, wenn der Beschlag recht wenig kostet.

Die Ursache des mangelhaften Beschlages wird man aber auch
noch wo anders suchen müssen . In Belgien und Rheinland sind die
schweren Arbeitspferde allgemein viel besser beschlagen . Das schöne
Beschläg wird an den aus diesen Ländern bei uns eingeführten
Pferden von unseren eigenen Schmieden oftmals staunend bewundert .
Dort sind aber die Landwirte auch nicht weniger sparsam als hier —
und doch ist das Beschlag besser . Im Rheinland haben die Schmiede
Gelegenheit , an der Provinziallehrschmiede in Köln (Vorstand ist ein
badischer Tierarzt ) Lehr- und Fortbildungskurse in Theorie und
Praxis mitzumachen. Die Gelegenheit wird sehr fleißig benützt. Es
scheint also der Mangel bei uns unter anderem auch in der Aus¬
bildung der Schmied« zu liegen . Der Schmied macht in jungen
Jahren fein Examen an unseren staatlichen Hufbefchlagfchulen , di«
nach Maßgabe ihrer Kräfte und Einrichtungen vorzügliches in der
Ausbildung der Beschlagschüler leisten. Aber der Schmied kommt aufs
Land und hat später meistens keine praktische Anregung und Gelegen¬
heit mehr zur Weiterbildung und Auffrischung seiner Kenntnisse. Da¬
zu kommt dann die verlangte billige Arbeit und die Pfuscherei im
Hufbeschlag beginnt . Biele andere junge Schmiede machen ihr
Examen bei einer reitenden oder fahrenden Truppe , wo meistens nur
Halbblutpferde beschlagen werden . Solche Schmiede haben vom Bo-

Pariser Modebrief .
(Von unserer Mode-Mitarbeiterin .)

Y Paris , Ende März .
Die Mode ist 'nicht immer die kapriziöse und phantastische Person ,

für die man sie hält . Die neuen Gesetze, di« sie bei Beginn und
auch im Lauf« einer Saison macht , alle Phantasien , die sozusagen
von einem Tag zum aickrern aufblühen , werden oft von sehr ernsten,
das Allgemeinwohl betreffenden Beweggründen inspiriert . Oft
handelt es sich sogar um Leben oder Tod einer nationalen Industrie .
Wer erinnerte sich nicht noch der Zeit , da die Spitzen zusammen
,nit den Kaschmiren in die verborgensten Winkel der Kommoden¬
schubfächer verbannt wurden ! Durch diese Tatsache versiegte eine
der Quellen des französischen Reichtums fast vollständig . Hunderte
von Fabrikanten und tausende von Arbeiterinnen befanden sich im
Elend . Ein Schlag mit dem Zauberstab der Mode . . . und überall
lebte die Spitze wieder auf . Selbst unsere Möbel schmückten sich
mit kostbaren Points . Vom Schleier bis zu den Strümpfen hüllte
sich die Frau in di« feinsten Gewebe. Die Spitze wurde Königin : auf
den eleganten Gehwerkzeugen des weiblichen Geschlechts macht« sich
die durchbrochene Chantilly ebenso breit , wie auf den Rosenwangen .
Und dann kamen die Blusen , die Volants , die Tuniken , ganze Klei¬
der, tausenderlei kokette Garnierungen , tausenderlei zitternde , leichte
Verzierungen , tausenderlei delikate Kinkerlitzchen , tausenderlei Dichts,
die tausenderlei Wünschen entsprechen .

Aber warum eigentlich sagen, daß ste „kamen"
, sie sind auch

heute noch da , denn der Luxus der Spitze ist die hübscheste Aktualität .
Die Schneiderinnen ziehen die angenehmsten Effekte aus ihr . In
der Spitze liegt eine so reiche , so kleidsame Grazie , daß man ihr
wohl einen fortgesetzten ständigen Erfolg prophezeien kann. Auch von
der Stickerei behauptet man , daß ste die Zeit ihrer höchsten Triumphe
wiedcrfinden würde . Umso besser , wenn sich diese Prophezeiung ver¬
wirklichen sollte , denn die Industrie der Stickerei hat in den letzten
Jahren sehr nachgelassen , das heißt der Stickerei, die für wollene
und seidene Stoffe verwandt wird , denn die weiße. Stickerei hat
nichts von ihrem Ruhm verloren . Leicht« Musseline, Batiste und
Linons haben ihren Hauptreiz immer ihr zu verdanken gehabt und
werden es auch noch weiter tun . Ein mit reichen , farbigen Seiden¬
stickereien verziertes , geschickt nuanciertes und von feinen Metall¬
fäden durchzogenes Kostüm ist wirklich etwas Hübsches , und man
kann nur wünschen , daß die Mode hier ganz bestimmte Richt¬linien gibt .

Ts gibt in der Welt viele neugierige Menschen , die sich nichtdamit begnügen, die schönen Damen , die herrlich aufgeputzt vorbet¬

schlag schwerer Pferde keine Ahnung und sind später bestrebt, auch den
Kaltblütern leichte , zierliche Eisen auszulegen und elegante Hufe zu
drexeln. Wie sehr werden dadurch die Hufe schnell verdorben , und -
„ Hufe verdorben , das ganze Pferd verdorben " .

Der Gedanke liegt nahe , auch in Baden eine Landeslehrschmiede
einzurichten, an der ein fest besoldeter Hufücschlagmeister und ein
ebensolcher tierärztlicher Beschlaglehrer als Vorstand wirken und
außer den ordentlichen Lehrkursen auch Wiederholungs - und Fort -
bildungskurse veranstalten . Auch wäre es zu wünschen , daß die den
Hufbeschlag ausübenden Schmiede gezwungen werden , von Zeit zu
Zeit eine Nachprüfung abzulegen.

Die Baltische Ausstellung .
Man schreibt uns aus Stockholm:
Vor wenigen Tagen bewilligte der Reichstag einen größeren

Beitrag zur Beteiligung der deutschen Industrie an der „Baltischen
Ausstellung" in Malmö . Damit ist für diese Ausstellung , die am
Mai eröffnet werden wird , die Zustimmung des Deutschen Reiches
offiziell zum Ausdruck gebracht. Ebenso wie bereits vorher die
anderen Ostseeaationen , Dänemark und Rußland , ihre Beteiligung
an dieser Ausstellung ausgesprochen hatten . Zum erstenmale wird
hier eine die Ufernationen der Ostsee umfassende Ausstellung für
Handel und Industrie geschaffen , die den Aufschwung dieser Gebiete
in den letzten Jahren zeigen soll . In den verflossenen Dezennien
ist das Auge Deutschlands zu wiederholten Malen auf Schweden
gelenkt worden . Literatur und Kunst in neuer Auferstehung kamen
aus diesem liebenswerten Lande , dessen Bewohner man nicht mit
Unrecht die höflichsten Menschen Europas nennt Und während die
geistigen Ideen neu geboren wurden , arbeiteten mit rühriger Hand
die tatkräftigen Söhne des Landes an dem Aufschwungs des Handels
und der Industrie .

Diese Ausstellung wird ein kleines Wunderwerk sein . Die
prachtvolle Lage Malmös an dem offenen, von Schiffen lebhaft
durchzogenen Sund ermöglichte es, einen Ausstellungsboden zu geben,
der von landschaftlichen Reizen durchzogen ist. Schon seit einem
halben Jahre stehen die schmucken Häuser, in denen sich die Erzeug,
nisse des Landes und der fremden Nationen zeigen sollen, da . Der
außerordentlichen Organisationsfäbigkeit des Generalkommissors, des
Kgl . Hofintendanten Herrn Karl Bendix ist es gelungen , aus allen
Gebieten Schönes und Bedeutendes auf diesem gesegneten Flecken
Erde zusammenzubringen.

Einen hervorragenden Platz auf der baltischen Ausstellung wird
die deutsche Abteilung mit ihren 21 000 Quadratmetern einnehmen.
Das deutsche Ausstellungsgebäude , in modernem, Messel nachstreben,
dem Stile erbaut , macht einen monumentalen Eindruck. Die Front
hat eine Länge von 75 Meter , und die Tiefe beträgt 15 Meter . Es
ist also genügend Platz , um der erwarteten Fülle der Einsendungen
Raum zu geben . Der Bau gliedert sich in drei Abteilungen , in
zwei gleichartige Seitenflügel und eine niedrigere Mittelabteilung .
Die beiden Seitenflügel bergen Vestibüle und Treppenaufgänge zu
den Räumlichkeiten im ersten Stockwerke , wo wahrscheinlich ein Re¬
staurant untergebracht werden wird . In der mittleren Abteilung
wird eine sehr umfassende Ausstellung von Erzeugnissen aus der
kaiserlichen Fabrik Cadinen zu sehen sein .

Wenn man das Ausstellungsgebäude verläßt , um nach den
Jndustriehallen zu gehen, kommt man durch einen reizenden Zier¬
garten , dessen Wände , ebenso wie die der Gänge , mit Majolikaplätten
geschmückt sind . Von den Jndustriehallen ist jede 110 Meter lang und
25 Meter breit . In einem rechten Winkel davon trennen sich die
Maschinenhallen ab . Dann kommen die beiden mächtigen Eisenhallen ,
jede 90 Meter lang und 25 Meter breit und eine kleinere von 85
Meter Länge . Hier wird eine große Ausstellung von Lokomotiven
und Durchgangswagen sowohl für Luxuszüge als auch für gewöhn¬
liche Züge enthalten sein . Daneben liegt eine aus Eisen aufgeführte
mächtige Maschinenhalle , vor der sich auf einem freien Platze die
Separatausstellung des deutschen Stahlwerksverbandes befinden wird .

Naturgemäß wird die Ausstellung für Schiffbau, Schiffahrt und
Schifferei hier besondere Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Malmö ,das vor Jahrhunderten bereits das Land des Heringsfanges genannt
wurde , ist dafür der rechte Ort . Die ganze Geschichte der Bezwingungdes Meeres durch den Menschen wird hier dem Beschauer zum Be¬
wußtsein kommen . Die Ausfuhrprodukte der Fischerei werden in so
reichem Maße gezeigt werden , wie bisher wohl noch auf keiner Aus¬
stellung. Auch wird es besonders lehrreich sein zu sehen , wie sich— durch eine Fülle von Vergleichsmaterial veranschaulicht — die
kommunalen Verhältnisse der um die Ostsee gruppierten Länder
Schweden, Dänemark , Rußland und Deutschland voneinander unter¬
scheiden.

Die Deutschen haben nicht nur ein Interesse daran , sondern auchin gar manchem Sinne die Pflicht , dieser Ausstellung ihrer Schwester¬nation ein Augenmerk zu widmen . Das ist der eigentliche Sinn der
Ausstellung . Es soll versucht werden , die Ostseestaaten einander näher
zu bring en, indem sie in offener Konkurrenz sich gegenseitig ihre wirt -

marschieren, anzusehen und zu bewundern , sondern die sich jedesmal ,wenn sich ihren zuerst erstaunten , bald aber entzückten Blicken eineneue Mode zeigt, fragen , wie und warum diese Mode entstanden ist .Und diese eigentümliche Neugierde können selbst die oft nicht be¬
friedigen , die daran schuld sind , daß sie erstand.Wie und warum ? Das wissen sie selber nicht ! Die Mode istin ihrem Hirn , unter ihren Fingern entstanden , sie ist der Ausflußeiner Phantasie , deren sie selber schon nicht mehr Herr sind . Sie
ist <rn einem Frühlingstage auf und davongeflogen , um eine ebenso
vollständige wie vergängliche Herrschaft über die Welt auszuüben ,und dann ist ste eines schönen Abends verschwunden, man weih nichtwarum , von irgend einer neuen Königin ersetzt worden , von derman auch nicht weih, woher sie kam ! Aber im Frühling des Jahres1911 wird die Neugierde der Leute endlich einmal befriedigt werdenkönnen , denn sie erfahren , wie und warum die neue Mode entstandenist . Die weltberühmte Zauberin , Madame Paquin . erzählt es

„v̂ s umt yuujue _aeu . piauoett )ie mit einem Interviewer , INetwas anderes , neues zu finden, was uns gestattete, alle die eng,abgebundenen Röcke, die wir schon viel zu viel gesehen haben ,zu werfen . Wir alle machten uns leidenschaftlich odie Suche, und mein Bruder , der ein eifriger Tangotänzer uFreund aller modernen Tänze ist. . . entdeckte das Heilmittel ! s
diesem Winter hatte er die hübschesten Frauen von Paris tanz
>bhen , und jedesmal war er nahe daran , ihnen zuzurufen : „Alseht Euch doch bloß mal in den Spiegel , wenn Ihr tanzt , seht 1Wirkung der unten zusammengezerrten Linie mit der ganz üb,triebenen Entwicklung der Hinterfront ! „Es war wirklich nicht sch.und um ihren Bewegungen größere Freiheit zu verschaffen , hattdie Koketten ihre Röcke in einer Weise geteilt , daß man glaubkonnte, sie hätten den Stoff mit einer kühnen Schere in der letztMinute zerschnitten, um ihre unteren Gliedmaßen , ohne jegli
Rücksicht auf Aesthetik bis zu den Knien freizugeben.

Welcher Unterschied zwischen den modernen Kleidern der letztSaison , die glücklicherweise verschwunden sind , und den Schöpfungder Griechen und Römer , denen unsere Bewunderung in den Freskvon Pompeji erhalten blieb ! Die Frauen jener Zeiten , Patzierinnen oder Kurtisanen , zeigen uns , welche Grazie und welckLeben in ihren Tänzen enthalten ist. Voller Freude scheinen
sich zu drehen und voller Lust zu laufen . Ihre Kleider zeichndezent die Körperformen , und die Stoffe fallen so , daß den Ti
gerinnen volle Bewegungsfreiheit gelassen wird , wobei die Körplinie doch zu harmonischer Wirkung kommt .

Das war das Beispiel und das die Inspiration . Wir solltetwas suchen, das zu unserer Zeit paßt , und das an die Grazie jer

schaftlichen Produkte und kulturellen Leistungen zeigen. Solcher
Wettkampf muß anregend und schöpferisch wirken. Gleichzeitig aber
will Schweden damit beweisen, daß es auf dem Weltmärkte seinen
Mann zu stellen weiß. Der Gedanke, nach dem Vorbild des Eifel¬
turms auf dem Baugelände einen charakteristisch stilisierten Turm zu
schassen, von dessen Höhe man in hellen Tagen über die drei Reiche
Dänemark . Deutschland und Schweden blicken kann , hat ein
malerisches Bild entstehen lassen , das selbst verwöhnten Augen Ent¬
zücken bereiten wird . Dieser Turm ist als Symbol der Ausstellung
gedacht . Sie will nichts weiter sein als eine Turmwarte , von der
aus das Schaffen und das Geschaffene der Ostseeländer betrachtet
werden kann.

Die Ausstellung wird , nach den Vorarbeiten zu schätzen , den sel¬
tenen Vorzug haben , pünktlich fertig zu sein . Zweifellos wird sich
alsbald ein breiter Strom deutscher Reisender nach der schönen süd-
lichst gelegenen Schipedenstadt ergießen . Und die gegenseitigen
geistigen Beziehungen , an deren Förderung Redakteur Waldemar
Bülow , der auch die Vertreter der ausländischen Presse als Aus¬
stellungskommissar willkommen heißen wird , mit schönem Bemühen
arbeitet , werden hoffentlich durch diese Ausstellung eine erfreuliche
Verstärkung erfahren . Dr. Haase.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 31 . März. Sitzung der Strafkammer II -

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Erotzh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr. Hafner .

Der Wirt Gustav Adolf Heinz von Dillweitzenstern wird
wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechensim Sinne des 8 176
Ziff. 3 zu 7 Wochen Gefängnis, abzüglich 4 Wochen Unter«
suchungshaft , verurteilt. Die Verhandlung wurde in geheimer
Sitzung geführt .

Der Prokurist einer Pforzheimer Bijouteriefirma , Karl
Huck aus Hannover , unterschlug im Geschäft seines Chefs eine
goldene Taschenuhr, die ihm zum Verkauf übergeben war, im
Wert von 145 Mark und versetzte sie tn Stuttgart für 100 Mark .
Bei dieser Gelegenheit Unterzeichnete er die Quittung mit
einem falschen Namen. Im Spätjahr v . I . erhielt er vom
Geschäft 687 Mark , um damit einen fälligen Wechsel einzulösen !
Huck unterschlug jedoch das Geld , lietz den Wechsel von der Bank
einlösen und das Konto seines Chefs mit dem Betrag belasten
und verdeckte die Unterschlagung durch falsche Bucheinträge .
Huck wurde wegen mehrfacher Unterschlagung und Urkunden»
sälschung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Unter Ausfchluh der Oeffentlichkeit wurde gegen den Gold«
arbeiter Karl Artur Freude von Pforzheim wegen Sittlichkeits¬
oerbrechens nach 8 176 Ziff. 3 verhandelt. Das Urteil lautete
auf 1 Zahr 1 Monat Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim -Neckarau. Carl Franz Batsching, Apotheker in Neckarau

und Königlicher Oberapotheker der Reserve, 41 Jahre alt .
Offeaburg . Philipp Mildenberger , 15 Jahre alt .
Brunnadern . Friedrich Jehle , 40 Jahre alt .
Lembach . Josef Oskar Weber, Kaufmann , 22 Jahre alt .

'

wie Sie Ihr Fett wegbringen und zu
einer schlankem graziösen Figur

kommen können.
Eine Dame verliert 9 Pfund und verjüngt ihr Aussehen um

IS Jahre — ohne innerlich « Mittel .
Dank einer neuerlich entdeckten Pflanze können jetzt übermäßige

Fettanhäufungen leicht durch äußerliches Einreiben entfernt werden.
Beschaffen Sie sich von der Apotheke oder Drogerie 4 Gramm Eschen¬
blätter und 90 Gramm Onadal . Tun Sie die Eschenblätter in eine
Schüssel , gießen Sie drei kleine Kaffeetassen voll kochende« Wasser
darüber , lassen Sie das etwa eine halbe Minute ziehen und filtrierenSie das etwa eine halbe Minute ziehen und filtrieren Sie dann die
Flüssigkeit durch ein Tuch . Schließlich wird das Onadal zuaefügt.
Heben Sie die Flüssigkeit in einer Flasche auf und applizieren Sie sie
mit der Hand an den Stellen , wo Sie zu viel Fett haben . Unter dem
eigenartigen Einfluß dieser sonderbaren Krauter verschwindet da«
übermäßige Fett von Hüsten , Unterleib , Kinn , Backen und Hals , und
die dadurch verdeckten schlanken , graziösen Formen treten wieder zu¬
tage . Dazu bedarf cs keiner innerlichen Mittel , keiner Uebungen oder
Hungerkuren . Eine Dame schreibt : „ Ich verlor 9 Pfund Fett an Hüf¬ten und Unterleib und sehe 15 Jahre jünger aus ." Jedermann kann
leicht dasselbe tun , indem er obige einfachen Anweisungen befolgt. 13J

Inserate finden anerkannt wirksam* Verbreitung öurcfi
den Landauer Anzeiger , Landau (Pfalz ) . Auflage 15000.Versand an Über 750 Postanstalten und 52 Agenturen.
Man verlange Probonummern. 6192a

Stoffe erinnert , die wie auf den griechischen Friesen , allen Be¬
wegungen des Körpers folgen. Weniger weit natürlich , tut das der
moderne Rock, den wir schufen, der so eigentümlich und so persönlich
Ist und den wir dem vielgeschmähten und kritisierten Tanz , dem
Tango , verdanken.

Nun baten wir die jungen modernen Mädchen zu tanzen , sich 8"
setzen , sich in diesem Rock zu bewegen, wobei wir die kleinen Fehler
erkannten , die wir schnell verbesserten. Heute nähern wir uns der
Vollkommenheit und der Verwirklichung der Dinge , die alle
reizend und jung findet , weil sie die weibliche Linie respektieren,und weil sie die Bewegungen der tanzenden und gehenden Frauen
begleiten , anstatt sie zu hindern .

Die so erhaltene Silhouette ist wirklich originell und neu. 3Bj f
haben die Stoffe gesucht und mit unendlicher Sorgfalt studiert . Wik
wollten die finden , die uns helfen würden , uns die nötige Be¬
wegungsfreiheit und Weiche zu verleihen . Im großen Ganzen sind
die Gewebe eher einfarbig , aber harmonisch gezeichnete Musseline oder
weißer Liberty mit hübschen Blumen - oder Früchtemotiven dienen
ebenfalls unseren Zwecken . Die Roben passen sich allen Stunden de«
Tages an , und nicht nur Nachmittags - und Abendkleider, sondern
auch morgendliche Anzüge werden unserer Idee untertan gcmacht-
Wir passen die Toiletten dem modernen Leben an , wie die Grieche "
die Drapierungen dem ihrigen anpaßten . So sind unsere Frühjahrs¬
neuheiten entstanden , die die Bewunderung der Käufer aller Well
erregen .

"
Man steht , Madame Paquin schätzt ihre Ideen und deren Aus¬

führungen nicht gering ein , aber man mutz zugeben, daß sie in ge¬
wisser Hinsicht recht hat . Die großen Pariser Schneider haben n»n
einmal das Vorrecht für die Einführung von neuen Moden , und die
Bilder , die von Paris aus in alle Welt fliegen , pflegen diese Well
fast immer zu bezaubern. Aber es ist amüsant , einmal dem Ursprung
einer Revolution auf den Grund zu gehen, einer Revolution , die
ohne Tränen und Dramen vor sich ging, die die Reise um den Erd-
ball antreten wird und die in dem Weiterwerden eines Rockes
besteht.

So wissen wir doch wenigstens mal , warum und wie eine Mod«
entstanden ist ; wir verdanken sie dem Tango , den sie überleben wird,
weil sie nicht nur die Lust am Tanzen unterstützt, sondern dem immer
dringender werdenden Bedürfnis der Früuen nach Bewegung ent¬
spricht , einer Bewegung,die sie berauscht,sie unwiderstehlich mit sich f0“ *
reißt , ihrem Gang soviel jugendliche Munterkeit verleiht , und dessen
Harmonie von nun ab nicht mehr durch die tyrannischen Kleid«»
gestört werden wird . . , .

i
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Für das Beste auf dem Markte Für
IM "SrlnhitHnnoDen in braun Box - Calf und braun Chevreaux in schwarz Box -Calf und schwarz Chevreaux jifiodclicn

LL 27 b,s 42 Modernste Ausführungen Unübertroffene Paßformen in den OO QQ
Größen bis u «7

Alleinverkauf für * Karlsruhe
Schuh -Haus

MEetropo
Kaiserstrasse 70

R

Schuh - Haus

Kaiserstrasse 48

« S^ st,, ! ,,I >̂ h ' ,nN >' ' hnrö

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 153

- -

Eingang der I
Frühjahrs -Neuheiten

Russenkittel von 80 Pfg. an
Kinderkleidchen „ 1.25 Mk. „
Kindermäntel .. 3 .50 „ „
Sweater „ 50 Pfg. »
Sweater =Anzüge ,, 1.50 Mk.
Batist-Häubchen „ 65 Pfg- „
Südwester » 70 ..
bis zu den elegantesten Ausführungen .

Zii verkaufen
Krankbeits - u . besonderer Fa -

milienverhältn . wegen ist in einem
großen Fabrikort im Kreis Bruch¬
sal eine der bestgehenden

Bäckereien
preiswert zu verkaufen.Offerten unter Nr . 2211a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

zu verkaufen, Hirschstraße, nächst
der Gartenstrabe , Zstöckig , mit
Garten zu 41 000 JC tSchätzungs¬
preis 43 000 Jl ) . Reflektanten wol¬
len Adresse gefälligst unter Nr.
B11241 an die Exped . der „ Bad.Presse' einscnden.

5863 J
Anzeigen jeder Artfinden die weiteste Verbreitung und haben daher den

besten Erfolg in der
„ Badischen Presse “ .

i

Die Neuheiten
Sür die Frühjahrs -Saison sind in großer Auswahl
eingetroffen und empfehle ich zu billigsten Preisen :

in marengo und Modefarben zu 25 bis SO Mk.

Herren -Anzifcge
in den neuesten Farben , modernen Fassons , in bester

Verarbeitung zu 28 bis 60 Mk.

zu IS bis 35 Mk.
ßozener Mäntel , Regen - Uls ers, Gummi -Mäntel

Toiifislen- und Sport -Anzüge
in großer Auswahl und vielen Stoffen.

Kommunikanten - Anziinfi in b,au und schwarz Cheviot u . Kammgarn
. 1 “ in modernen Fassons , schön gearbeitet .zu IS , 20 , 22 und 45 Mk.

Waldstr . Joh . Heinr. Feikel
5822

neben
Resid -Theater.

Kassenschrank,
fast ueu , mod ., bewährtes Fabrikat ,billig,n verkaufen . Angeb . unter
F. P. 4074i219öa an die Expeditionder „ Badischen Presse" ero. 3.2

Kühl- u. Eismasch.
( iscklüter & © feil ) 10000 Cal.stunbl. Leistg . nebst Znbeh. zu vollst.Kuhlaul . , gut erh., wird nur im
Gesamt . , weit unt . Pr . abg ., desgl.div. Molk . - Einrichtgsger . 3.3Anfragen erdet , unter Nr . 2151a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Leere, gebrauchte leichtere

Kisten
zu verkaufen. 6857

Näheres Kaiserstraße 191.

Mmrr !Kine . st
^ ^ ^ rik. ffAus

Bl 1587.2.1
attung . bill.abzug.chiNerstr. 37 , IV.

f
**

¥ creme
Besitzer v. Sälen
finden kür ihre Zwecke geeignete

Flügel- und
Tafelblaviere
in gutem , reparaturfreien Zu¬
stand , schon in ganz billigenund

höheren Preislagen .
Kaufpreis auch in geringen Raten

zahlbar. 4877 .5.2

Karlsruher Planolager
H . Maurer , Hofl ,

C
' " "5 Friedrichsplatz 5

unter den Arkaden ,

Soeben erschienen

Mnkerbilder
aus öem

Schwarzwald
von Rich . Volderauer.

SnHaltsverzetchnt « :
Lin Mintersonntag lm nördlich.

Schwarzwald.
Triberger Winterfreuden.
2m mittleren Schwarzwald.
2n Schneesturm und Nebel.

2m Gebiet des „Thurner."
Del den Siedelbachtalbauern.
Dom Siedelbach - in's Zastlertal.
Auf deni Stollenbacher Hof.
Auf den Höhen des Zeldbergs .

■iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiti

Vteis 20 Pfennig .
iniimmiiimniiiiiiimiiiiiiiiiimimiiiiiiiimimiiiii

Zu beziehen Lurch Lie Buchhandlungen oder
direkt vom Verlag % Thiergarten Karlsruhe .

J
E

Markettol
das führende Kopfwasser .
Bewährtes Mittel gegen Schuppen

und Haarausfall.
Im persönlichen Gebrauch der kaiseit
Familie von Oesterreich und zahlreicher
Aerzte . Tausende unaufgeforderte ge¬richtlich beglaubigte Anerkennungen .

Erhältlich ln allen einschlägigenGeschäften in Originalflaschen zu
Mk . 3 .— und Mk . 5 .—.' 2121a

Engros - Vertrieb für Karlsruhe :
Pbllipp Monges , Telephon 2591 .

<2
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(Konfimations -

Reiche Auswahl

eingerahmter Bilder
in allen Preislagen 2801 .6 .2

Inh . : W. Bertsdi
Kunslhandl . u . Rahmen¬
fabrik — Kaiserstr . 128.

Zur Auslösung der nalionaUiberalen
Sondergruppen .

— Berlin , 1 . April . Die parteioffizielle „Nationalliberale Korre¬
spondenz " schreibt heute zu der Kundgebung des junglibsralen Reichs¬
oerbandes : „Dazu möchten wir zunächst bemerken, datz wir von der
Stellungnahme der Altnationalliberalen wie auch der Junglibrralen
in unserem Berichte deswegen nichts mitgeteilt haben , weil eine Ver¬
öffentlichung der Einzelheiten der Diskussion entsprechend der bis¬
herigen Gepflogenheit nicht in unserer Absicht lag . Nachdem nun aber
durch die Mitteilung des jungliberalen Reichsverbandes das Schwei¬
gen gebrochen ist , nehmen wir keinen Anstand , zu erklären , daß der
Antrag (auf Auflösung beider Verbünde ) mit allen , auch den Stimmen
der Altnationalliberalen , lediglich gegen die der fünf Vertreter des
jungliberalen Verbandes angenommen worden ist . Wohl haben auch
die Altnationalliberalen Bedenken über die Ausführung des Be¬
schlusses geäußert , aber sie haben doch ausdrücklich erklärt , daß sie
ihm nicht entgegentreten würden , und auch dementsprechend aüge-
stimmt.

„Wenn sodann gesagt wird , daß in dem Beschluß des Zentralvor¬
standes unvergleichbare Dinge nebeneinander gestellt würden , so ist
das wohl zutreffend für den altnationalliberalen Verband gegenüber
den einzelnen Jugendvereinen , nicht aber gegenüber dem Reichsver¬
band, der nach der letzten Statutenänderung eine außerhalb der Partei
stehende Vereinigung ist , die in ihren Tendenzen mit denen der Ee-
samtpartei nicht immer Lbereinstimmt . Es ist deshalb wohl erlaubt ,
die beiden Verbände in Parallele zu stellen.

„Im übrigen möchten wir annehmen , daß die nunmehr einfetzen -
ben Verhandlungen zur Beseitigung auch der an sich verständlichen Be¬
denken der Jungliberalen führen werden . Denn so viel ist klar , daß,
wenn der Beschluß des Zentralvorstandes unausgeführt bleibt , Gegen¬
sätze in der Partei , die lediglich durch das Nebeneinanderbestehen der
beiden Verbände wachgerufen werden , nicht nur nicht gemildert , son¬
dern noch verschärft werden . Es besteht deshalb eine zwingende Not¬
wendigkeit, den fast einmütigen Willen des Zentralvorstandes in die
Tat umzusetzen .

"

Die „Altnationalliberale Reichs- Korrespondenz" kommt auf die.
selbe Angelegenheit in folgenden Ausführungen zu sprechen :

„Die öffentliche Wiederholung der ablehnenden jungliberalen
Erklärung scheint anzudeuten , daß die Jungliberalen entschlossen sind
an ihrer Weigerung , sich aufzulösen, festzuhalten. Damit wäre dem
wohlgemeinten Zentralvorstandsbeschlusse der Boden entzogen und
es entfällt für uns jeder Anlaß , heute näher hierauf einzugehen. Es
mag genügen, auf die großen Schwierigkeiten hinzuweisen, die einer
Durchführung des Zentralvorstandsbeschlusses entgegenstehen, und
die Frage aufzuwerfen , ob die Zeit schon gekommen ist , um die not¬
wendige und gerade auch von uns immer gewünschte sachliche und tak¬
tische Einigkeit der Partei auch organisatorisch voll in die Erscheinung
treten zu lassen . Diesen Bedenken hat der Abg. Hirsch als Sprecher
der Altnationalliberalen loyalerweise auch Ausdruck gegeben, als er
im Zentralvorstande für den altnationalliberalen Reichsverband die
Bereitwilligkeit feststellte , in dem geplanten Verständigungsausschuh
mitzuwirken.

"

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 1 . April 1914.

Mit abnehmender Tiefe ist die gestern bei den Färöern gelegene
Depression auf östlicher Bahn bis zur Ostsee weitergezogen : zugleich
hat der hohe Druck abgenommen und hat sich mehr auf den Süden
und Südosten Europas verlegt . Im hohen Nordwesten ist eine neue
ziemlich flache Depression erschienen . Da das Ortsbarometer stetig
fällt , so scheint sich die nordwestliche Depression unter weiterer Ver¬
drängung des hohen Druckes allmählich geltend zu machen ; es ist
deshalb bei zunehmender Bewölkung , mildes Wetter später mit
Niederschlägen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

April
Baro¬
meter

Tver -
momt.
in 0.

Absol .
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

31. Nachts 9' ° 11. 760 . 1 8.8 6 .6 78 WSW wolkenlos
I . Morl,. 7" 11. 757 .6 5 .1 5 .9 9» SW heiter
1 . Mitt . 2« U . 754 .0 19 .3 7 .5 45 * >

i i i
Höchste Temperatur am 31 . März = 17,5 Er . ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 3,4 Er .
Niederschlagsmenge, gemessen am 1 . April , 7,26 früh — 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1 . April srüh :
Lugano wolkenlos , 7 Er . ; Biarritz wolkig, 16 Er . ; Triest wolken¬

los , 11 Er . ; Florenz wolkenlos, 6 Er . ; Rom wolkenlos, 6 Er . ;
Eagliari wolkenlos , 10 Er .

Konkurse in Baden .
Bruchsal. Vermögen des verstorbenen Schmieds Engelhard Unglenk

in Heidelsheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Schüler in
Bruchsal. Konkursforderungen sind bis zum 14 . April 1914 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch , den 22 . April 1914 , vormittags 11 )4 Uhr.

Mannheim . Vermögen des Robert Riesterer , Uhrmacher und Juwe¬
lier hier , II 4, 31, zurzeit unbekannten Aufenthalts . Konkurs¬
verwalter : Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Straus hier . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 2 . Mai 1914 bei dem Gerichte anzu -
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen : Freitag , den
15 . Mai 1914 , vormittags 11 Uhr.

^
Nach

Süöamerika
mit Sen neuen voppelschrauben . postüampfern öes

Norööeutjchen Llopö
Regelmäßige Verbindungen
nach allen übrigenWeltteilen

Nähere ftuskunft, Zahrkarten und Drucksachen durch

Norööeutscher Llopö öremen
UN» seine Vertretungen

Karlsruhe : §r . Kern, Karl-Zrie»rtchstraße 22.
Pforzheim ; Zronz Leppert, Leopolöslrage 1 .

' '
;
*
r,v £ .LKÄSiMAr:
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Morgen , E$ onnerstng

Schlachttag
Wozu freundl . einladet

5874 .Irian Ahicart .

1,0 II 0,101101,0,1011000110II 0I >0II0II0II0II
0 o

Q

o

ö

g
ö

ö

ö

o
5
o
ö

ö

o

o

o

ö
HO HO HO HO IIO HO IIOOOII Oll Oll Oil Oll Oll Oll

I-
Ecke Ettlingerstrasse und Nowacksanlage

In nächster Nähe des Hauptbahnhofs
: : und der Städt . Festhalle . : : ::

Uebernahme : Mittwoch , 1 . April 1914 .

20 schöne Fremdenzimmer mit elektr .
Licht und Dampfheizung . Vereinszimmer
und Festsäle . Ausschank der Mühl¬
burger Brauerei (vom . Frhr . v . Seideneck ) .

Gute bürgerliche Küche .
Jede Woche Schlachttag .
— Reine Weine . —

Bl 1661Um geneigtes Wohlwollen bittet

Adolf Rinderspacher
früher Weinrestaurant Eckschmitt .

. .
. Empfehlung.

Allen werten Gästen , Freunden und
Bekannten sowie meiner geehrten
Nachbarschaft zur gefl . Mit¬
teilung, dass ich mit dem
heutigen Tage die
Restauration

übernommen
habe . — Es wird

mein eifrigstes Bestreben
sein , durch Verabreichung guter

Speisen u . reiner Weine sowie eines
vorzüglichen Stoffes Iloepfncr Bier

mir die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben .
Jeden Freitag Sehlaclittag .

Adam Hauck .

USB

iii .
Mache einer verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe u . Umgebung

höflichst die Mitteilung, daß ich ab heute das

Restaurant „zum Brachen“
Ecke Bernhard- und Karl-WUhelmstrasse

übernommen habe .
Durch Verabreichung prima Hoepfner Biere, hell und dunkel ,

reiner Weine , sowie stets frischer Speisen werde ich mir das Wohl¬
wollen des verehrl . Publikums zu erhalten suchen . Guten bürgerlichen
Mittagslisch 60 £ , im Abonnement .55 4 . — Eigene Schlachtung.

5859a Zum Besuche ladet höfl. ein
Josef Schottmiiller .

HOI

Weingarten .
Wirtschafts-Uebernahme und Empfehlung.

Allen meinen werten Freunden und Gästen zur gefl . Kenntnis ,
daß ich unterm heutigen die

Wirtschaft zum „Deutschen Kaiser"
hier übernommen habe. Durch Verabreichung von nur prima Speisen ,
reinen Weinen und ff. Monrnger Bier , werde ich mir die Zufrieden¬
heit meiner werten Gäste zu erwerben und erhalten suchen.

Indem ich für das mir auf der Brauerei Nagel entgegen¬
gebrachte Vertrauen bestens danke , bitte ich freundl ., mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtend

2234a Wilh . Langen - örfer , Wirt.

Neueste Erfindung!
„Eviva“

D . R . G . M . Seil .
das neue Bindcn - Korsett , ärztlich
empfohlen . Leibbinde und Korsett sind mit
Hilfe einer sinnreichenSchniirungskombination
miteinander verbunden. B11542 .2 .1

Sofortiges Wohlbefinden .

Korsett -Spezial -Geschäft
Frau Frieda Thomas ,

Kalser >Passage S .

Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Anton Befchle,
Kaufmann

entgegengebrachten vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
die schönen Kranzspenden und die zahlreicheBegleitung zur
letzten Ruhestätte , besonders von Seiten seiner Freunde
sagen innigsten Dank. B11742

Die trauernde « Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme und

der überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , anläß¬
lich des Heimgangs unseres unvergeßliches lieben Kindes

Fritz
sprechen wir allen unseren herzl . Dank aus . Besonderen
Dank allen Freunden , Bekannten und Nachbarn , den Lehrern
und Mitschülern des Entchlafenen für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Die tieftrauernden Eltern und Bruder :

/I . Böhler, Werkstättevorsteher
und frau

A . Böhler | r. 5371
Karlsruhe , den 1 . April 1914.

Städt . Seefischmarkt.
HaNptmarkt: In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

. am Donnerstag nachmittag von 3' /,—7 Uhr u . Frei¬
tag vormittag von 8— ll Uhr.

Große Zufuhr , billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .

Weststadt : In der Sofienstr. 96/98 am Donnerstag
vormittag von 9—11 Uhr und nachmittags von »
bis 6 Uhr.
Oftstadt : In der Georg - Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Vogesenstraße
am Donnerstag nachmittag von ' 1-2—5 Uhr .

Karlsruhe , den 1 . April 1914. 5875
Städt . S '̂ sriöbt- und Viehhofdirettio «.

Mppzploiö
itzöieihp beisammenM' oereinen

euchscheinen

mit Margariten , ganz klein gedruckt .

WMiM
vassend für - Hochzeit u.
für alle Gelegenheiten.

Großartige Auswahl
, 150 Ausführung . ,75 ^ .
1 .50,2.60 u . f . to . ) Präch¬
tiger Zimmerschmuck .

Eigenes Atelier , daher
billigste Preise .

Illustr . Spezialliste .
Geschenke aller Art.

K. AirchenbMr . MW 911.1» . Brennavparate , Spanwaren »
sämtl . Malartikel , Malvorlagen .

seit Jahren in allen Bürger - und Beamtenkreisen als beliebte , preis¬
werte, goldklare Qualität bekannt , ä Ltr . 24,5 offeriertdie weitbekannte

Kelterei A . /Vioser , Ottersweier, Wen.
Marke Neinettewein u . f. w . offeriere ich nicht, da dies nur

kaufmännische Bezeichnungen sind. 322J

Zn verkaufen .
Kleines AmckiiLAÄ : -

'
,
" !

Nähe von Karlsruhe . 2.1
Offerten unt . Nr . B11717 an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

H tsür hl a

RSCapuiB
■ tötet Kopfläuse über Nacht .
8 Fl . zu 30 u . 50 ,J zu haben
■ tu Karlsruhe : Hofdrogerie
■ C . Roth , Drogerie W .
■ Tsclierning , Engros von
■ I .eop . Fiebieg ; in Mühl -
H bürg : Drogerie von Aporh .
■ Strauss . 350 .1

Kiiehcneinrichtuns
zu verkaufen. Näh. bei Anna Bär
Wwe . , Adlerstr. 17, 1 Tr . , bei Vo¬
gel . Anzus. 7—6 , mittags 4—5 .

Kinderwagen
Eleg. Kastenwagen (Brennaborf

auf modernem Nickelgestell, gut
erhalten , zu verkaufen. Anzusehen
nur vormitt . Lachnerstr. 9 , IV . , I.

Zu Kausen gesucht
kompl . Schlafzimmer - Einrichtung .

Offerten unter Nr . 5876 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Herrenfahrrad
gute Marke, mit Torpedofrcil . bill.
zu verkaufen. « 11750

Sirschstr. 64 , Stbau 2. Stock.
Modernes , schottisches Kleid

mit Jacke . Größe 44 , billig
zu verkaufen. B11715

Lessingstraße 9 , II .Buchdruckern
mit Verlag

ist besonderer Verhältnisse halber
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Das Geschäft knetet
einem tüchtigen kath . Fachmann
mit einigen tausend Mark erne
gute chancenreiche Position .

Reflektanten wollen sich unter
Nr . 5869 an die Exped . der „Bad.
Presse" wenden.

2 weiße ^ ommumonfUelder ,
Herrenstiefcl , Herrenanzüge , Fen¬
stertritt , sowie Kopierpresse zu ver¬
kaufen. Zu erfr . unt . B11701 in
der Exped . der „Bad . Preffe " .

Dobermannpinscher ,
16 Monat alt , guter Stammbaum ,
sehr wachsam u . gelehrig, billig
zu verkaufen. Moltkestr. 9. B11706

Einige gespielte sehr gut erhaltene »

Flügel und 1
2985 Pianinos 1
sind mit fünfjähriger Garantie 1
sehr preiswert zu verkaufen . 1

biidwig Schweisgut 1
4 Erbprinzenstraße4 . I

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u,s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„ SLälsvkvo krvsso "

bekanntmacht.

Guterhaltener Lieg - und Sitz¬
wagen, Korbgeflecht u . Nickelgest.
(Brennabor ) ist billig zu verkauf.
B11749 Kreuzftratze 18. I .
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Bekanntmachung .
Den Fortbiidungsunterricht belkeffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar - 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lebrherren verpflichtet , die forrbildungSschiilPflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w . zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichte an ; » melden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zn gewähren . „ . . . . . .. .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäss 8 1 desselben Geicdes
« naben zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuge bis zu 50 Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . i . w ., die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . April 1914.
Das Vottsschulrektorat :

Dürr . 1966

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Schuljahr 1914/15 beginnt am

Montag, den 20. April 1914 .
An diesem Tage haben sich die ncueintretcnden Schüler , morgens 7 Uhr .
und die Schülerinnen , mittags 2 Uhr , im Gewerbeschulgebäude , Zir¬
kel 22 , mit Schreibmaterial und Schulzeugnis versehen , anzumclden .

Die Schüler sämtlicher zweiten Klassen haben sich am 21. und die
der dritten Klassen am 22. April , jeweils morgens 7 Uhr , in ihren frü¬
heren Klassenzimmern einzufinden .

Der Unterricht der zweiten und dritten Mädchen - und Friseurklas¬
sen beginnt an den gleichen Tagen , mittags 2 Uhr , in der Südcndschulc .

Die Schüler und Schülerinnen der zweiten und dritten Klaffen
werden am 21 . und 22 . April nach vollzogener Einweisung in die ver¬
schiedenen Klassen und nach Bekanntgabe des Stundenplans wieder
entlasten .

Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karlsruhe
sind mit Ausnahme der Bäcker , Metzger , Bierbrauer alle in den übrigen
Gewerben hiesiger Stadt (Karlsruhe , Mühlburg , Beiertheim , Rüppurr ,
Grünwinkel , Daxlanden . Rintheim ) beschäftigten Arbeiter ( Gesellen ,
Gehilfen . Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet ,
die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .

Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907 haben
die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule vervflichteten Ar¬
beiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre bin¬
nen 3 Tagen zum Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bestimmungen des
Ortsstatuts werden durch das Grohh . Bezirksamt nach 8 3 des Ge¬
setzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis ' zu 3 Tagen bestraft .

Die Anmeldungen für die anfangs Mai d . Js . beginnenden

Fortbildungskurse
der

Gesellen, Gehilfen , Gehilfinnen und der
jüngeren Meister und Meisterinnen

werden täglich während der üblichen Bürostundcn , ferner in der Zeit
vom 3. und 4 . April , abends von 7 bis 9 Uhr , und am 5 . April , vor¬
mittags von 19 bis 12 Uhr , auf der Kanzlei der Schule entgegengenom¬
men . Anmeldebogen werden auf Wunsch auch zugestellt .

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1 . Aktzeichenkurse .
t. Arithmetik-Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.

. » eizkurS für Schreinergehilfrn . Praktische Uebungen in der Beiz - ,Mattier - , Lackier - und Polierkunst .
4. Buchdruckmaschinenmeisterkurs .
6. Buchführungskurse für Handwerksmeister , deren Frauen u . Töchter .6 . Damenfriseurkurs .
7. Fachtheoretische Meister -, Monteur - und Eehilfenknrse für Blechner

nud Installateure .
8. Fachzeichenkurse nach Berufen getrennt .
9. Freihandzeichenkurse .

10. Garnier - und Modellierkurs für Konditorcngchiifen .
11 . Glasätz - nnd Bergoldeknrs für Maler -, Anstreicher - und Glaser¬

gehilfen .
12. Handvergoldeknrs für Buchbindergehilfen .13 . Heizerkurs .14. Holz - und Marmor - Malkurse für Maler - und Anstreichergehilfen .15 . Kunstgewerblicher Zeichenknrs für Lithographen , Stcindrucker und

verwandte Berufe .16. Knnstschmiedekurs (praktischer Unterricht ) für Schlofferqesellen .17. Leimfarb -Malkurs für Dekorationsmaler .18. Maschinistenkurs .19. Metalltreibkursc :
;i ) für Kunstgewerbler ,

cm , J >' f« r Schlosser - , Blechner - und Kupferschmiedcgcselleu .20. Metallfarbekurs .
21 . Schriftenzeicheuknrs .
- 2. Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro -

tcchniker . Mechaniker , Monteure und verwandte Berufe .W . Skizzierkurs ftir Schriftsetzer .
--4 . Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro -

techniker , Mechaniker . Monteure und verwandte Berufe .Statiker - nnd EisenbetonkurS für Bautechnikcr nnd Architekten .« >. Tischarbeitenkurs für Friseure .27■ Volkswirtschaftlicher nnd sozialer Bildungskurs für die Angehöri-
ge» aller Berufe .- 2. Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister -Anwärter undAnwarterinnen .

Diese Kurse zerfallen in :
a ) Vorkurse und
b ) Hauptkurse .

. In die Hauvtkurse können nur solche Aufnahme finden , die
on Stne Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben ,
an Zitschneidekurs für Serrenschneidergehilfen .60 . Zuschneidekurs für Damenschneidergehilfen ,
an r >u1(9« e«befut8 für Damenschneideriunen mit Aielieruntcrricht .64. Zuschneidekurs für Weißnäherinnen .

M Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht" »geführte Kurse eingerichtet werden .
♦in » Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch-ngen Fachschnlmännern und Praktiker ».
amts Karlsruhe

^ E ^ " der Oberaufsicht des Grossh . Landesgewcrbe -

Schulgeld beträgt für die unter 10. 25 und 28 genannten
i*1?rI e ^ Mark , für die übrigen Kurse (ausschl . Pos . 27 ) 5 Mark und ist
rf* . Anmeldung zu zahlen . Das Schulgeld für den Volkswirtschaft¬en und sozialen Bildungskurs beträgt 2 Mark .

£ r le
s.

®or 6ereitunn §furfe zur Meisterprüfung kann auf An -besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zustim -
»
" ung 0er Handwerkskammern vom Landesgewerbcamt bis auf 6 Mark
SW ?«

werden . Für Personen , die nach vollstä -digem Besuche eines
Bpin,̂ rct r linfl^ Jtr f.eS äur Meisterprüfung , eine Statiker - und Eisen -

und eines Garnier - und Modellierkurses im darauffolgen -
nf'rn »i? ;fc

C st.ochuials einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilneh -nergebuhr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark ) .
ingfmrÜ̂ s,»

1 ? ür Meisterprüfungskandidaten und -Kandidatinnen ,
werbkiÄT^ 5-^ i Wl-Ze. die keine Gelegenheit zum Besuche einer ge-
JuiHV * haben , empfiehlt es sich, die Vorbereitungs -rurse zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen . 5615Dre Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft .

Karlsruhe , den 26. März 1914.
Der Vorstand der Gewerbeschulej

Rektor Kuhn .

Real -Lehrinstitut Frankenthal (Pfalz),
egi . 1868 — 6 klass . Realschule — Pensionat .

Ueber»ntt
n
m

SZ
rl,pg7

'
v ^ /ak »

7 '
i
ei^ f hr ",Ire ' w ' Militärdienst und zumrtr K ’

rir-hiw
Kih,i«

b5r sek ‘i 1er Oberrealschule . Beste Unter-nchtserf . , beständige Aufsicht , mässige Preise . £98 J
_ rosp . Jahresber . u . Beker, kosten !, d. d. Direkt : E . Wehrte .

rmstädter Pädagogium bereitet
U r * au £ alle Prüfung , vor mit glänz." Erfolg, da nur Prof., Oberlehrer
etc., keine Kandidaten unterrichten .

linder
ylinder

.mit Garantie
Mk. 4 .- , 5.50, 6 .- , 7.- , 8 .- ,

9 — , 10 .— , II.— bis 28
nkl . Karton und Bögelkissen .

Rabattmarken .
Neueste Formen.
Gute Qualitäten

sier
Hoflieferant, Sarisrahe,

84 KaiserstraBe 84

zugleidi Theaterschule (Opern- und Schauspielschule ).
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen
Hoheit der Crossherzogin Luise von Baden .

426932

»Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u . tede Lust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt sagte , es sei ein veraltetes

Niere
und Blasenleiden ,

daneben Darmträgheit infolge
sitzender Lebensweise . Auf ärztl .
Rat trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Mangan - Kochsalz -
yuelle ) . Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mid > als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsonderung
wurde lebhaft und schmerzlos und
blieb es seitdem . Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich , habe mich
nie so wohl und gesund gefühlt wie
beute . H . B .

" Aerztl . >varni » empf .
Fl . 65 u . 95 Pf . In Karlsruhe :
W . Baum , O . Maver , Otto Fischer ,
C . Roth . Th . Walz . I . Dehn Nächst. u .
Erich Brückner , Drogerie » : in Mühl¬
burg : M . Strauß ; in Durlach : Ang .
Peter ; in Ettlingen : Rob . Ruf .'äaupt . Depot : W . Tschorning .
Amalienstraße 19 . 2931

Schöner Teint
zartes , frisches Aussehen ,

sammetweiche Haut
wird erzielt durch

Rino - Creme
beseitigt rauhe und spröde

Stellen , Pickel , Mitesser ,
Röte, Runzeln .

Touristenschutz
gegen Wundlaufen u . Sonnenbrand .
Bildet vorzüglichen Schutz gegen
jede Unbill der Witterung , da leicht

in die Haut eindringt.
Dose 25 Pfg . , Tube 60 Pfg.

Nur «cht mit Firma :
Eich. Schubert ÖCo. ll.m.d.ö. WeitbÖhtt
Depots :

Zu haben in Apotheken u . Drogerien .

Achtung ! Achtung !
Prima la schnittfeste , hellrote

nach Hai . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten RoS -, Rind - u . Schweine¬
fleisch . i Pfd. HO J, , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante ,weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg . ab hier . B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen 22.

Beginn des Sommerkursus am 20 . April 1914.
Die ausführliche » Satzungen sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion und durch
sämtliche hiesige Musikalien - und Musikinstrumenteithandlungen . Alle auf die Anstalt
bezüglichen Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstrasse 35.
Sprechstunden täglich — ausser Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmitttags .

Reue Anzüge
gute Qualität , spottbillig

Gelr. Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 80 Pfg .
an , Hosen von Ä Mk . an , Joppen
von 3 Mk . an . Bl 1300 .4 .2

Gelegenheits -Kaufhaus
55 Werdcrstraste 55 .

Geöffnet tägl . v . 8 —8 Uhr abends
Samstags nur abends v . 7' /-.—0 Uhr

Linoleum
Verletzen und Slevaratnren ,

sowie ständiges Reinigen und
Wachsen durch nur fachmännisches
Behandeln des Linoleums über¬
nehme zu den billigsten Preisen für
jede in Frage kommenden Zimmer ,Büros , Läden u . Restaurations -
lokalen . Um damit Sie sich von der
Güte meinerReimgung überzeugen
können , bin ichjederzeit bereit , eine
Reiniguntzsprobe an jedem Lino¬
leum gratis auszu führen . Das Li¬
noleum wird wieder wie neu . 19930*

K. Gerspach,
Spezialgeschäft für Linoleumbelag ,

Luisenstr . 29. Telephon 1677.

Reformschuie
Biaubeuren

Württ .

Unterrichts - u . Erziehungs¬
anstalt mit Pensionat .

I. Gymnas . , realgymnas .
u . realistische Abteilung :

Vorbereitung für MilitJlr - u . Sohulprüfungen ,Ein jiilir . , Prima -Etthnr ., Matur - Examen .
Umschulung . _ 268J
Rasche u . energ . Förderung Zurückgebliebener .

11 . Handelswissenschaftliche Abteilung :
Jahres - und Halbjahres - Handels- Kurse
zur gründlichen Ausbildung jünger Kaufleute in allen
Zweigen der Handels-Wissenschaften.
Praktisches Muster -Kontor . Handels -Akademie .

Prospekte und Lehrpläne kostenlos von
Direktor Stracke .

Nächste Aufnahme 15. April.

JBckandlung chronischer

4 * Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . MnSkelrheuma , Ischias , chronische Beinkeidenu . Fettleibigkeit .
Heißlustbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei -, Drei - und Vier -Zellenbäder nach Br. Schnee

medizinische Bäder . 5004 .12.4
Frau W. Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet . (früher Kaiserstr . 116) Beste Referenzen .

^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags
^

der seinen Bedarf in Messer
ID3GÜI jeüenaäfla, und Mtahiwaren jeder Art
deckt, wo dieselben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26 .2

Karl Hummel , Werderstr. 13, Teieph. 1547. cpCDvo

Andreas Kleber Karlsruhe
AkademiestraBe 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau .
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkesseln .
Reinigen und Reparieren jeder Heizanlage
14 .7 sowie von Junker & Ruh -Oefen . 2532

ED m

| Ed. Riesterer Nachflg. |
gj Inhaber : Rettig & Kleiner gj
G Teieph . 1687 Karlsruhe Teieph. 1687 ®
(3 Luisenstraße 24 . ßj

gj Spezialgeschäft moderner 491 gj0 Laden- u. SchaufenslerEinrichtungen g

W \w.w-s?;W'i.Hvurs*iv« 'w~*,z!iL
( MMMAW iß-M

An gutem , bürgerlichen
Mittag- und Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
5811462.2.2 Amalienstraße 20 , 0 .

Trauringe
vorrätig in jeder Form n. Gröfie

Paar von Mk. 12 . — an

Konfirmanden- Uhren
von der einfachsten Cylinderahr
bis zur feinsten Ankeruhr , solide

Schweizer Weite . 4908
Empfehle mein großes Lager in
Armbanduhren , Ketten, Kolliers,
Ringen , Broschen , Ohrringen,
Armbändern etc. 5 % Rabatt .

J. Miller
Uhrmacher

Waldstr. 24, b. Colosseum.

Hebamme
l . KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
spricht deutsch , Genf . FrauPlttet
27 .8 Place Cornavin 6 , 2921

vis =ä=vis vom Bahnhof.

Mitesser ,
Pickel im Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig Zucker »
Patent - Medizinal - Seife
( in drei Stärken , ä 60 Pf ., Mk . 1.—
und Mk . 1.50 ). Rach jeder Wasch¬
ung mit Zuekooh - Creme ,
Tüde 50 Pf . und 75 Pf ., nachbe -
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe
bei Will, . Tsck-erning , C . Roth , H.
Bieler , 5W. Baum . E . Dennig . Georg
Jacob , O . Maver , Th . Walz , Ott »
Mischer, R . W. Lang . I . Dehn Rächst,
sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . ,
in Mühlburg : Max Strauß ; u »?
Durlach : Ang . Peter ; in EtMnge « :
Rob . Ruf . _ W« !

Apfelwein
glanzhell , 23 Pfg . per Liier

'Reinetten - Wein
26 Pfg . per Liier 320J

liefern in Leihgebinden v. 40 Lir. ab
ftoffler & Qerger, ‘Düfjh . 'D.
Telephon 173, ApfelweinkeltereL

Offeriere

II. AWm MMmm:

la. Hektographen - Maffe
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse^.

Salami k Pfd . 1.50 Jt
Servelatwurst » . 1.45 ,
Leberwurst , la . » ,
Mettwurst » .
Rotwurst h .
Zungenwurst . .
Mortadella „ .
Alles pr . reine Ware .

nur gegen Nachnahme . -
Thüringer 2Buvftfobr . JtdiusBonc
Erfurt -Nord , Poststr . 106 . Tel .

1.20 .1 .10 I
0.75 „
1 .00 .
1 .20 „
Versand
334686*

Witlil-HMe.
2000
5000
8000

12000
15 000
21000

bis
t*
tr
tr
tr
rt

4000
7000

10000
14000
20000
30000

prima 2 . Hypotheken per sofort oder
später gesucht von ~ 5394.6.3

August Schmitt ,
Hypothekenbüro ,

Karlsruhe , Hirschstraste 43 »
Telepbon 2117 . ,
Darlehen

an Pers . in bess . Position gibt
Selbstgeber reell u . streng diskret
ohne Vorspesen evtl , innerh . 3 Tg .
Zuweisung einer Lebens , oder
Aussteuerversich . erwünscht .

Offerten unter Nr . 8311260 an
die Erved . der ,.Bad . Presse " erb .

. Hypoth.
innerh . 64% der stadträtl . Schätzg .
zu verkaufen . Offerten unt . 2181a '
an die Exp . d. . Bad . Presse ' . 4L
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Gin Arief Gsrtschakoffs an Bismarck.

Von R e i n h o l d K o s e r .
* )

Im dritten Jahre ( 1861 ) seines Petersburger Aufenthalts
hatte Bismarck aus Eortfchakoffs Munde wiederholt Andeu¬
tungen darüber erhalten, daß Rußland einer deutschen Reform¬
politik Preußens nicht entgegen sein werde . Ganz abgesehen
von den gegenseitigen guten Beziehungen zwischen Rußland und
Preußen könnten die defensive Stärkung und die Wohlfahrt
Deutschlands , welche beide mit den eigenen Interessen Rußlands
Hand in Hand gingen, auf keinem anderen Wege als unter
Preußens Führung praktische Fortschritte machen. Geleitet von
dieser llebcrzeugunghabe Rußland dem österreichischenKabinett
iviedcrhotcnilich empfohlen , auf seine unverständige und leiden¬
schaftliche Bekämpfung des preußischen Einflusses in Deutschland
endlich zu verzichten und lieber die Hand dazu zu bieten, daß
Preußen eine Stellung in Deutschland gewinne, welche mit
dem Schwerte in der Hand zu verteidigen der Mühe wert fei.
Dann werde Preußen nicht mehr bloß durch den Buchstaben der
Bundesverträge, sondern durch das eigene Interesse bewogen
werden , ein zuverlässiger Bundesgenosse Oesterreichs zu sein :
„Wir wünschen Deutschlands Einigkeit und Stärke, wir be¬
dürfen derselben als Grundlage unserer c .enen Politik . Unser
bester Freund in Deutschland ist Preußen, und es kann uns
nur erwünscht sein , wenn Deutschland sich unter Preußens Füh¬
rung konsolidiert ."

Wie man weiß , ist dann die . Haltung Rußlands gegen
Preußen im Jahre 1866 starken Schwankungen unterworfen
gewesen . Je näher der Entscheidungskampf zwischen den beiden
Großmächten heranrückte, desto stärker machte sich in Petersburg
eine Strömung zugunsten Oesterreichs geltend . Die erste Nach¬
richt von dem preußischen Siege bei Königgrätz nahm Eortscha-
koff mit den Worten auf : „Allerdings würden wir nicht zulassen
können, daß Preußen ganz Deutschland einnimmt.

" Der Ver¬
treter , den der König von Hannover im August 1866 nach Pe¬
tersburg sandte, vernahm aus dem Munde des Zaren sehr scharfe
Aeußerungen über das Vorgehen Preußens , so daß Eortscha-
koff sich veranlaßt sah , die Sprache seines Gebieters dadurch ab¬
zuschwächen , daß er dem preußischen Gesandten sagte , der Ge¬
neral Knesebeck sei vom Kaiser um so freundlicher empfangen
worden , als seine Majestät außerstande sei , mehr für den König
zu tun . Ein Umschwung in der Haltung Rußlands, die auch
General Manteuffel bei seiner Spezialmission an den Zaren
als kühl und zurückhaltend feststellen mußte , trat unerwartet
und unvermittelt erst Ende September 1866 ein . In einem
Gespräch mit dem preußischen Geschäftsträger Graf Keyserlings
legte der Kanzler Gortschakoff einen überraschenden Nachdruck
auf den Wert, den die Freundschaft Preußens für Rußland habe,
und hob hervor , daß auch Rußland in gegebenen Fällen für
Preußen sehr wertvoll sein könne . Nicht Rußland sei es, von
dem Schwierigkeiten in den deutschen Angelegenheiten für
Preußen ausgingen : „ im Gegenteil, wir wünschen Euch stark

and einig". Einige Tage darauf kündete Gortschakoff dera Ge¬
schäftsträger ein „eine wichtige politische Sache betreffendes
Schreiben an Bismarck" an , das von seiner Verehrung für den
Empfänger Zeugnis geben werde . Bei Einhändigung des vom
3 . November datierten Briefes , den er eigenhändig „ an seinen
besten Freund " gerichtet habe , las er dem Uebermittlec den
französischen Wortlaut vor , indem er auf die deutsche Schluß¬
wendung des Briefes besonderen Wert legte : Bismarck kenne
ihn hinlänglich, um zwischen den Zeilen zu lesen, was derartige
Beteuerungen seinerseits bedeuteten .

Petersburg, 3 . November 1866.
Mein lieber Graf !

Ich weiß, daß Sie sich von Geschäften fern halten müssen.
Auch will ich Sie nicht mit der Politik in Ihren augenblicklichen
Ruhestand hinein verfolgen. Ich will nur Ihnen direkt mein
Interesse an Ihrem Befinden ausdrücken und die Wünsche zu
erkennen geben , die ich für die baldige WiederaufnahmeIhrer
Tätigkeit hege , die die Geschichte Ihres Vaterlandes mit so
ruhmreichen Blättern schmückt. Wollen Sie unerschütterlich die
llcberzeugung bewahren , daß wir entschlossen sind , mit Preußen
die allerintinisten Beziehungen aufrecht zu erhalten. Das Ab¬
weichen um einige Nuancen an Zuneigung hat diesen Entschluß
weder geschwächt , noch wird uns das von der Hauptrichtung
unserer Politik abgehen lasten . „Ein Mann ein Wort" (deutsch
im Text) . Gestatten Sie mir, mich Frau von Bismarck in Er¬
innerung zu bringen und glauben Sie an meine unveränderte
Freundschaft

Gortschakoff.
Diese wohldurchdachte, scharf formulierte und mit einer ge¬

wissen Feierlichkeit angekündigte Freundschaftserklärung also
war es, die jene uns bereits seit dem Jahre 1896 bekannte Ant¬
wort Bismarcks hervorrief:

„An die Zuverlässigkeit der Freundschaft , welche nun seit
länger als hundert Jahren unsere beiden Länder verbindet ,
habe ich niemals gezweifelt. Mein Glaube an diese Freund¬
schaft, mein Bestreben , sie zu fördern , wird seit meinem Aufent¬
halt in Petersburg von den Gefühlen persönlicher Dankbarkeit
getragen , und ich freue mich daher nicht nur politisch, sondern
von Herzen über die Bürgschaft , welche ein Manneswort wie
das Ihrige meinem Glauben und meinen Wünschen gewährt."

* ) In der Dienstag -Nummer des „Greif " veröffentlicht der
Generaldirektor der preußischen Staatsarchive Professor Reinhold
Koser einen bisher unbekannten Brief Eortschakoffs an Bismarck . Aus
den gerade in jetziger Zeit interessanten Notizen dazu entnehmen wir
mit Erlaubnis des Cottaschen Verlages diesen Auszug . D . Red.

Graf von Caulaincourt, Herzog von Vicenza
ok . An das Wirken eines Vertrauten Napoleons I ., des Grafen

Caulaincourt , Herzogs von Vincenza, verdient gerade jetzt einmal er¬
innert zu werden ; denn ttt diesen Tagen sind es 100 Jahre her , daß er
auf dem Kongreß von Chatillon eine sehr wichtige Mission hatte .
Wäre Napoleon damals den Vorschlägen seines Bevollmächtigten
Caulaincourt gefolgt, so wäre der Frieden zwischen Napoleon und den
Alliierten zustande gekommen , und Napoleon hätte höchstwahrscheinlich
auch seinen Kaiserthron retten können. Caulaincourt gehörte fast
immer — eine Zeitlang als Großstallmeister — zur nächste Umgebung
Napoleons . Die unbedingte Ergebenhest zu der Person des Kaisers
verführte aber Caulrmcourt doch nicht , vor Napoleon zu kriechen und
ihm feinen Intellekt zu opfern , sondern im Gegenteil brachte er sehr
oft Bedenken und Eiuwände vor . Das war besonders oft der Fall ,
als der Abstieg Napoleons begann . Mochte sich Caulaincourt als
Diplomat nach mancher Richtung hin mit anderen nicht messen können,

in einer Beziehung war er weit klüger als die übrigen französischen
Diplomaten und selbst aG Nepolcon , darin nämlich, daß er voraussah ,
Napoleon werde sich nicht dauernd gegen die verbündeten Heere
Europas behaupten lönven . Co drängte Caulaincourt schon im Früh¬
jahr 1813, als Napoleon noch siegreich war , immer wieder zum
Frieden . Er war es , der am 4 . Juni 1813 den Waffenstillstand von
Poischwih Unterzeichnete , und er hauptsächlich war bemüht , auf dem
nachherlgen Kongreß von Prag den Frieden herbeizuführen . Als der
Kongreß von Prag resultatlos auseinanderging , war Caulaincourt
tief unglücklich und machte leinen Hehl daraus , daß der weitere Krieg
für Napoleon einen üblen Verlauf nehmen müsse.

Eine weltgeschichtliche Bedeutung erhielt der frühere Großstall¬
meister Napoleons dadurch , daß er zum Bevollmächtigten Napoleons
auf dem Kongreß von Chatillon ernannt wurde . Auf diesem Kongreß,
der im Februar und März 1814 tagte , wollten die Alliierten den letzten
Versuch machen , sich mit Napoleon diplomatisch auseinanderzusetzen.
Caulaincourt drang immer wieder in den Kaiser , bat beinahe in
flehentlichem Tone , den Frieden nach den Bedingungen der Verbünde¬
ten anzunehmen , aber Napoleon konnte sich dazu nicht entschließen.
Hatte Eaulaincourt an dem einen Tage aus dem Hauptquartier Na¬
poleons einen Brief erhalten , der die längst ersehnte Zustimmung zu
verheißen schien, so kam am anderen Tage ein Schriftstück , das alle
bisherigen Zugeständnisse wieder verwarf . Jedenfalls aber erhielt
Caulaincourt die gewünschte Vollmacht zum Abschluß des Friedens
nicht . So verstrich ein Tag nach dem andern , die Vertreter der Alliier¬
ten wurden mißtrauisch und schließlich ging der Kongreß von Chatillon
ebenso ergebnislos auseinander wie es im Vorjahre beim Kongreß
von Prag der Fall gewesen war .

Auch dann noch setzte Caulaincourt seine Bemühungen zum Zu¬
standekommen des Friedens und zur Rettung Napoleons fort . Aber
es war bereits zu spät . Die Verbündeten marschierten nach Paris
und dekretierten dort , daß sie mit Napoleon oder einem Mitglied feiner
Familie nicht mehr in Unterhandlungen treten würden . So trat
schließlich doch das ein , was Caulaincourt unter so großen Anstren¬
gungen verhüten wollte : der Sturz Napoleons .

Trotz der Tatsache, daß seine Bitten und Mahnungen immer
wieder in den Wind geschlagen worden waren , blieb Caulaincourt
doch ein ergebener Anhänger Napoleons . Auch als die Marfchälle
abfielen , konnte sich Napoleon immer noch auf Caulaincourt verlassen.
Er war es , der es erreichte, daß der gestürzte Kaiser nach Elba und
nicht auf eine entferntere Insel kam, Caulaincourt war an der Flucht
von Elba beteiligt , und er stellte sich Napoleon während der hundert
Tage sofort wieder als Minister der äußeren Angelegenheiten zur
Verfügung . Nach dem zweiten Sturz Napoleons mußte sich Caulain¬
court als ein Geächteter auf feine Besitzungen zurückziehen , und dort
ist er am 19 . Februar 1827 gestorben.

Faustring - Länorm - Seife
Oer Haut zuträglichste . wohlfeilste Toilette*
seife ' StOck20 Pfennig , 5 Stock SS Pfennig .
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

deTpfeiirlngaeifö : C . Naumann , OfTonbach a. M .

o»
CDLS

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Rheinische Technikum Bingen ist eine Lehranstalt die unter

direkter Staatsaufsicht steht und sich ausschließlich dem Maschinenbau,
der Elektrotechnikund dem Eisenhochbau widmet . An den Ende dieses
Monats statigefundenen Jngenieurprüsungcn beteiligten sich 74 Kan-
ditaten , wovon 67 bestanden, darunter einer „ mit Auszeichnung"

. Me
Absolventen hatten bei Ihrem Austritt bereits Stellung in der Praxis
gefunden. Der Leiter der Anstalt ist der in Fachkreisen bekannte Pro¬
fessor Höpkc. Das neue Semester beginnt am 22 . April . Programm
versendet das Technikum kostenfrei . 285J

einen wirklich soliden , eleganten und den¬
noch bequemen Schuh tragen , so kaufen Sie

5 Spezi ^ I - Preislagfen .
Mk . 85« 105# 125# 15«° 18««

76 Kaiserstrasse 76
Marktplatz .

wird in liebevolle
O» I *• V Pflege gegeben .

Offerten unt . A. U . 200 baupt -
postlagernd._ SU 1673

L. W „ iB 11682.2.1

Ludwigsbnrg.
Zuschrift Off . BI0368 verspätet

crh . Genaue Adr. erb.
K . 100 hauptvostlagernd hier.

An kleinem , guten Mittags - und
Abendtifch kann noch ein Herr teil -
nehmen. 2)11695
Kreuzstr. 22 III . lMarktplcchnähe) .

Kaffenschrank
gebraucht , mittlere Grösse , für
120 Mk . abzugebe » . 5311721 .3 .1

M , Kabu , Waldstraße 82 .

Eichenholz,
gut erhalt . . 6 cm stark , zu kaufen
gesucht . Offert , unt . Bl 1708 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ZU kaufen gesucht
nur guterhalt . Fehftola, grau -weiß,

Offerten unter Nr . Bl 1702 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erv.

Lassen Sie sich diesen Apparat sofort kommen !
niustr . Preisliste Ober andere Sprech «
Apparate , Klaviere , Saiten -Insfru -
menie , Uhren , Goldwaren , Photo «
graphische Apparate , FerngMser ,
Waffen , Pistolen , Schreibmaschinen
*” !*?»•

Sie brauchen kein Geld dazu
Wirsendendenselbenkostenlos

5 Tage zur Probe nebst 40 ausgewählten Stücken
aut 20 doppelseitigen 29 cm großen Pathä»Platten.

Haben S 'e schon einmal Pathd-Platten
gehört? PalhL PlattenwlUrnan immer
wieder hören , da sie im Gegensa <z zu
Öen üblichen Nadelplatten noch nach
Jahren ebenso schön and rein er »
klingen , als beim ersten Spiel . — —

Die Lieferung erfolgt sofort !
Der Preis dieses herrlichen Luxus-
Modells in echt Eiche, einschließlich der
neuen großen Pathd-Konzert -Schall*
dose, die alle bisherigen weit in den
Schatten stellt, beträgt nur 60 Mark , der
einer Pathd - Doppelnlatte 3,30 Mark .
Behalten Sie unsere Sendung, so haben
Sie für Apparat und Platten monat¬
lich nur 4 Mark , bei Nichtgefallen nur
die ganz minimalen Transportspesen

BIAL D FREUND ru zahlen . Verlangen Sie sofort
_ „ . „ . ii 7 ha Probesendung per Postkarte . -

9 Keine Plaiienabnutzung mehr ! Breslau , Postfach 8 j
lllliiUlli !lllllllltllllUlililiillltllllillll!lllllltnillilillillll!!lllllil!HiilliilIUllll{!!iiin!ll!illlllIIII!IIllUiltllll!llin:iI!lll!!}lltl!lll!l!lllli!ll!l!llilinillSl[imiinifiI!iniHlUHHIIIinnmHinillilll

Spielt ohne
Nadelwechsel mit
einem unzerstörbaren Saphirstiff .

Theater 'Kostüme
Frack , Smoking und Gehrock
verleiht Bl 1466 . 10 .1

Phil . Hirsch , Steinstr . 2.

Schreibmaschine
wenig gebraucht, mit Garantie
sehr billig zu verkaufen. B11769

Kling , Humboldtstraße 34.

1 Waschkommode (nußb . ) mit
Marmorplatte . 1 Schreibtisch .
Diplomat , in eichen , 1 Schreib -
stnbl leichen ) , nur wenig gebraucht,
billigst abzugeben . 5809.2 .1

E . Schütz , Kaiserstraße 337

i ] lirii i

Generalvertretung in Freiburg Bl 1563.4 . 1

Freiburger Motorenwerke, G. m . b. H., l°»« r rs,

ry ..

VMM

s ?Werke A5G . Berlirv .
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Rezuqsquellen - Nachweis mit Qdresseniafel
Utiiiiiiiii’iimlllJli.iiiliflllillR

A
Wir bitten um Beachtung bei Bedarf. « Erscheint wöchentlich zweimal.

iiimiimiiiMiiiiiiu’imimmiiiTi iTimiuHitliniliimimminimSj
barlirlften , VerTlelfäll .

Kleinberger
Alteisen ,Melalle.L

Karl i .alner , Hirschstr . 25 .
K . Traub , Kaiserstr . 6811 . T . 2077 .
4 ltbttndler

Schwanenstr . 11
Tel 835

; ,Lumpen ,Papierabf .
Akten z. Einstampf ., Felle u .Gummi .

Jakob Kö el . Sedanstr . 8 , Abbruch -
unternehmer , Alteisenhdlg

8 . Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 2046 .
Eisen . Metalle n . RohproL Eil .
Durlach , Pfinzstr . 28. T . 139.

..Imrrlbaniaehe Iteotisten

A. Kühling, Kaiserstr . 216 , T . 1718,
^ nliqnltüten
Neukam , Lammstr . 6. T . 3546 .
7asse , Waldst -. 11/12 . T , 3464 .

pfelnein groBkelterele »

B . Finkeis ein, T . 510 u . 2875 .
\ . Rots , Durlach , Tel . 251.
4 potheken

Adler -Apotheke,Schützenst .21,TI 331
Marlen - Apotheke , Werderpi ., T. 1245
4 nkttonatoren

D . Gutmann , Bndolfstr . 12.

^^ neknnffeien
K . Korntand , Kaiserst . 56 . T . 569 ,

besorgt Familienausk . an all Plätz .
usatenern

M t/nkn öbelhaus,Waldstr .
» IXdllll 22 , gute bürgerliche
Wohnung » - Einrichtungen .

Lud SeiterJalfls!r . 7. C.
Bade .Elnrlehtnngen
Ph .W ol iensacK,Mühlburg,Rheinst .23
Bandagen
Osk. Fischer , Kaiserst .49,Lammst .l2
B » Ken und Bettfedern

Buchdahl 164
KflPPOP Patent - Röste - Fabrik ,
llfll I CI , Philippstr . 19 , T . 1659.
Lud. Seiter , Waldstr . 7, T . 2968.
Betten -Belnlgnngaanatalt
Max Flechtner , Karlstrasse 0.
A . GesslerNtlg . E. Frey,Blumenst . l0

( Jlerhnndlniigcn
kWaldstr 75 T . 2137 . Spez .
1 In - u ausländische Biere .

Kpnirnrlll Münchener Löwen -
lllUnUUH bräu , hell u . dunkel .

Ton 10 Flaschen an frei Hans.
Bürsten lind Kämme

Harm Riac Spezialhaus
norm , mooFriedrichsplatz
I . Stüber , Ritterst,/Ecke Kaiserst .

Emil Vogel
Bomen - Frlder -Salom n .

Hanrarlx 'iten
Max Bierretn , Luisenstr . 36.
Akutst Birk , Yorkstr 19 . T . 3638 .
Jul. Dörflinger , Kudoltstr . 17.
Frieda Giesingor , Bürgerstr . 1 .
Fr . Hermann , Herrenstr . 38. Einzelkab .
W . Kolo , Schutzenstr . 1 , part .
Lar$ch,Kaiserallee77 , gegenüb .Kasino
Th . Lörcner , Durlacner Allee 37.
Else Möbel. Leopoldstr . 2a,T,3467 .
Frau Mösch , Amalienstrasse 25 a.
Leoaoid Kuppel , Amalienstr . 71 .
G. Schneider,EckeKaiser/Herrenst .19
K. Sohnsllbach , Kaiserstr . 82 a , 1 Tr .
Alois Schreiber , Markgraten .- tr . 25
Karl Schrempp , Waldhornstr . 81 .
Schwank Wwe., Kriegstr 26 . T .3006
ß . Sthweizsä’S .Y,7,:
Itnrnen -Konf ehtlon

Kaiserstrasse ,
illUdllll, Ecke Adlerstr .

I ^ amenkonf . n . Schneid .
Frau L. iteirleder , Douglasst . 7, p .
B atnen -Pntz
M . Beschies Ntlg ., Erbprinzenst . 26,Damenhut -Fassonieranstalt .
Selene Binzel , Schützenstr . 7.
Eckert .Krc. mer , Karlfriedrichst . 22.
Herren -u . Damen -Hut- Wäscb . , Färb .

Modernis . -Anst . Kaiser -Pass . 40
Gssehw . Schneider , Kaiser -t . 186,Maria Specht , Kaiserstr . 13/15 .
Darlehen
Müller & Co .,Melanchlhslr .31II . T .1420
D elikatessen , liolon talw .
C HftßOI ) üofl -> Karl riedrich -* ' « « 8 * 1 strasse 22 , Telef . 3 ,8.
G. Hoferer,

“ t #
Gg . Schmidt , aiserstr . 29 , T . 2308 .
Pental . Deiiot
Emil Oeuber . i . oessler , Erhpr .-8t .31T . 800. Neuheit! Elektr . Kochappar .f- Hausu . Reise . Beijed . Stromartu .» oltz . sek . z. verw . Appar . v. 21M . an

Bentlsten
Georn Deininger , Werderplatz 29.
Luise Eisele , Dentistin, Kaiserstr . 121.
R . Nagel , Hirschstr . 35 a . T . 1755 .

Fachmann . Rat i . Zahnersatz .
C . Schnetzler,Kaiserst . l23 . T . 34l9

5. Stephan , Waküstraße 61 .
Atelier für Zahnkranle .

BetekttT . Instltnte
Dete . tiv- lnst . u .Au$kunflei „Globus“,

Kaiserst . 86 . T . 3276 .
Erstes Karlsruher Oelektiv - Institut ,

Lessingstr . 56II . Ermittelung ^ . ,
Beobachtgn ., Auskünfte all . Art .

J. Sehaller , Pol.-Beamt . a . D .. Nuits -
str .23, discr .Auskünfte,Erhebungen
u . Ueberwachung . etc. In-u .Auslnd .

J ^ Iktler -Maa clilneii
Diktier - Ms . h .- Gs . ,Bemh .St .9,T,3248
jjrogen . Chcmik . , Farbw .
W . Baum , Werderplstz 27 . T . 2316

BrtlW . IsteiBSSÄ
g ^ ier , Butter

FmmaS Luisenstr . 44 , T . 1596 ,LlllUlCl) Fil . Waldstr . 66,
Eiergros -handlung .

Eier -Centrale , ErbprinzensL 28,
A. Brod vorm . Potok . T . 257 .

J . Klumpt Wwe & Cie. , Ludwigs¬
platz , Ecke Waldstr ., Tel . 394.

LBOHBiChBPt,e
A
nlrorendÄ

Seitter -Lieb , Inh. E Schnurr,
Wa :dstr .40c u Kbuprechtst .21 .

F lll lihllnr Körnerstr .16, T .2365
T. W. WtlllSl , en gros , eu ddtail .
U^ tee , Geflügel
W . Kloster , Waldstr . 61 , T . 1837.
KMahandlnngen

Eis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein , T. 510 u . 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ , d. ganz . Jahres .
£ £lektr . I .lcbt - n . Kraftanl .

Hin . BtüiisiMtsistlill
Kaiserstrasse 180 , Tel . 23 An¬
lagen jeder Art ; Broschüren für
Interessenten , Kostenanschläge .

V. Haitz , Nuitsstr. 18, T 691 ,
Projekt u Ausf , elektr . Anlag . ,
Lager i. elektr . Beleuchtnnjrsk .

G. Maier, Kö nerstr . 55 T . 241 .
W. Verspohls Nacht . ,

Kurvenstr , 21 , T . 975 .
g ^ lsitsser Stoffe

tlsässsec Reste , Viktoriast 10,2Tr .
Kath . Schreiber , Kaiser -Allee 31.

pakr . f . Limonade , Essen -

zen « . Frncht -Syrnpe

B. Odenlieiiner, .
°

!jT™i
Spezialit . : Himbeer , Zitron , Apfel¬
sinchen , Millena (milchsäurehaltig ).

jpahrrüdern . NIthniaRehin .

Carl tlirfeld £& •“" *
Blödt& Grumann, ScheMst .55, hj .-Wbt.
Fär bereien , « hem . Wäsch .

Thomas , Akadcmiestr . 26 .

M. Weiß , ?!
““ • 17

fFlaw chen - n . Faaagrostthdl .

A . Einhellig ,
“ «!:

17
pieehtercien
Fr . Ernst , Adlerstr . 3 , Stuhlflecht .
H . Horadam,Akad .St .S5,Korb .u .Stuhl .
F nwpflege
Georg Friess , Rüppurrerstr . 2#T
Fr . Herminn , Herrenstr . 38.
C . M ächte I, Kronenst . 58.
Frau E . Müller , Lammstr . 8 , I.
Ji] niftnUSjfl Kaiserstr . 94 . T . 3084 .
V» . Uluinulu 1 . Fußpfl .-Inst . a. Platze .
Marie Suhin , Herrenstrasse 66 .
Zähnle,Eck .Roon-u .Lenzft .2 ( Hirfchb.)

ohneMeffer.schmerzl .einz .dast .Mct .
QHrtnereion
Willi . Hertel . Durlach , Rittnertstr . 5.
Ch . Klenert , Durlach , Tel . 158
Gärtnerei w . Itlumenhind .
W . Fleckenstein,Waldh -Str . 27, T.2007
l ^ elegenueUshänte
An- u. Verk. all. Art Partiewar . u . getr.

Kleider, A. Cze,ewitzki , Markgrafst . 7

SlICiüHllllES "ffiS!“'
Werders trasse 55.

J. Gross , Markgrafstr . 6 . An u . Verk ,
I nun L u - PößL An- u . Verkfsgefch.
LoVy Markgrafenstr . 22, T . 2015.

K . Maier , Ä
J. Siiber , Markgm fst 19, Au - u Vkf ,

Mma

je
gegründet 1900.

'

Inhaber : Eberhard Meyer ,
tonzefstonierter liam mer jilger ,K-arlsriihi ', Geschäftsst. : (Jg. H’aclxeuhut ,' - ''corg - F-riedrichstraste 1 (i-

Beseitigt Ungeziefer icbet Art unter weitgehendsterGaranlie. I8ö 2*

Hl

HclkTintelorT.

Goldschmiede
Rieh. Groutars , Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 . Repav .u. ■>euarb .

Fr. NI(iaiG.ÄK ^ ;
Besteinger Reparaturwerkst ,

G cuvenre
Frz . J . Knapp, Herrenst . 38. T . 1113.

^ Jnmmiliandlnngen
Osk . Fischer , Kaiserst 49, Lammst .12

HHauf - nud Drahtseile
C . Schönherr . Kaiserstr 47,T . 2060.
KVandschnhen . Krawatten

Appenzeller Nflg . , Herrenstr . 20.

ggandschnh - Fabrfkant
Fr . Drebinger , Waldstr . 44 .

B anshaltwogsaritikel
Ernst Marx , Luisenstr . 4L . T . 3086.
BHeilkundc
Fra . Vera Nillius , Nelkenstr . 29 ,

gepr.Ma gnetopathin u . Nat -Heilknd.
Schmidt & Fr . ,Schützenst,22 Magn .
Chr . chwenk , Schützenst . 9 , Magne-

topath , Sprechst . 2-5Nm ., Snnt .9-1.

| | er ren - A rtikel

Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,
99 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .

K. Langenstein , Luisenstr . 63.

jjjjj erreii - Koiifek tlon

L. Greta , Marienstr . 27.
Konfsktionshaus „Hansa “Kaiserst .50
«Julius Löwe , Werderplatz 25 .

Herren - u . Knaben - Bekleidung ,
fertig u . nach Mass . Bill. Preise .

oblochleif . n . FriS . -Art .
urrerst 8,

en gros .

| | olzhandl . n . Hobelwerk

| | üte und Mützen

J . Körner , Kriegstr . 14.
ifn Kaiserstr . 85. Krawatt
Hu , Kragen , Hosenträger .

H ypotheken . Immobilien

August Schmitt , Hirschstr . 43 , T .2117

| nkmgo -Bwreanx

Einziehungs - Institut Adolf Pomas ,
Geschäftsstelle d. Handw .-Schutz -
Verems, Steinstr . 23, Tel. 3008.

B4 ttse
Kaiserstr . 64, T . 2107 .

LflllGiU I . Spezialgeschäft am
Platze , en gros , en dötaii .

Gosehw . Maos , Kaiserstr . 96 , T 994 .
öfter und beilerwaren

B
I/lnttnpKroi enstr. 25 . Spez . :

. UlUilGl Musterkofferu . -Tasch .

H ohlen . Kok », Briketts

Rhein . Kohlen- u . Brikettgesch ., T .250,
H. Müäberger, G .m .b.H ., Amalstr . 25.

B o nditorelen n . Caf ^ a

a . öwl “.
H, Hillor , Kaiserstr . 14 , T . 1074.

| | ttferel Kühlere !
M . Biron ,

Bürgei -str . 13.
Jakob . runk , Waldstr . 79.

J ^ nnsthamlluiigen

Geschw . - oos , Kais rstr . 96, T . 994.
Sasse , Waldstr 11/12 T . 3464 .

Spez . moderne Gemälde .

Bwr z - , Weilt - w . Wollwnr .
Mat. Metzger . Karlstr . 76, Tel. 6C8 .

Schürzen , Trikotagen u . Strümpfe .
Aug . Weber , Marienstr . 83.

J| | annf « ktur u . Konfekt .

P ToiphPl» Karlfrjedrich -
. 1 ulbliul , strasse 19. II .

| | | artiiorwaren
Fr . fi Uller, Rüppurrerst . 18, T.2662

HU » üsebneiderei f . Damen
Valentin Dracll , Kaiserstr . 174.
H. Fried ' ich , Schützenst .19, T .1815.
0 . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3305.

m clistbneiderel f . Herren
H. F iedrioh Schützenst . 19. T . 1315

J,Gatterti ! tiniK, . , . n,ir . 8i

J . Kovar, ■
G. M ier , V/aldstr . 29, Damenschneid .
0 Weber , Gerwigstr 21 , T . 8305 .
» ! »Ttiii » i ■ iiiuiii iniiiiaaa—

• Garderobe
Ph . Hir$ ch,Ste !nst .2,Frack -u .Cehrock
Geschw . Wolf, Steinst .27, Adlerst .40.
jyjassage
Magdalena dartos , Kaiserstr 39.
Anna Depnisch , Hirschstr . 7.
Schwed . M <ssa !>e , Frl . Sandberg ,

Karlstr . 66, III . T . 2698 .

j^filchkurnnstalten

E. BiFtamBi8F,
“ *f5m

7
HU ileb . Rahm

[̂ Si b !
'ZSülfS! S

' -uuteroerestr . 3,

.uilch , 1! ahm , Butter , Käse .
HU ineralwanxer

Avotheker

Erich Ei tern , SÄ
Vertr . naf ' rl . Mineralbrunnen ,
Spez . , Sekt - Bronte “

, . Frada *.
Cillis & Co . ,Hofl . , Adlerst .l7,T .1142

B
Finl' olefnin Tel . 510 u . 2875.

. rillilclül “! !! Spez . „ Apfelella “ ,
Vertr . erstklass . Mineralbrunn .

nnd Abendtisch

Hilderhof, Pens . u .Speiseh .,Winterstr .4
Frau Hüter , Schützenstr . 27 , pt .
Veietar . Restaurant M . Knecht ,

Kaiserst .140 II, geöffn .b.10 Uhr abds .
Pension Oehmig , i .ess ngstr . 70a p.
Pension Weber , Lessingstr . 20 .
Frau Weingärtner , Baumeister .321 .

HU übel - An - n . Verkauf

D . Gutmann , Rudolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Neukam , Lammstr . 6 . T . 3546 .
Eugen Walter,Ludw .-Wilhelmst,5 .

HU übel u . Brant -Ana »tatt .

Karrer , Philippstr , 19 , T . 1659.
K. Ruf, Zähringerstr . 82.
Lud . Seiter , Waldstr . 7 T . 2968.

jügolkerei
Central -MoLerei L. Schoen ,

Leopoldstr . 20 . TeL 1859.

JlJoIkerei - Prodnkte

ijolliiilf Lieb,
Größtes Butterspezialgeschäft a . PL

G. Lieb ( lnh . L. Wiltmann) Waldhorn -
str 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563 .

3g. Strecker , Waldstr . , geg . Resi -
denzfch. utter,Eier Käse .Teigw .. L . Gromer

Luisenst .46.

,11 nsikinstrnmente

H. WMF . ÄTÄdi .
Î or dd . Warst - n . Flelschwr .

fn Ul Awnii Karlstr aase 19
r r . Mayer , Telephon 3257

Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch. Wurstnalle
Kaiserstr . 82a , Tel . 3221 .

O bst -Import
Aberle & Thomasf hewsky , Werder¬

strasse 75/77 , Tel . 3492 .
F . Bierhalter , Zähringers t. 80. T, 2642

Optiker
A . Bauer , Kaiserstr . 124 b .

fpnkotfahrtgezellachaft .

Hauptbahnhof
T . 447 1457.

J^ arfiimerieu

H
ßinlna Kaiserstr . 223 , zwisch.

. DiGIGI Douglas- u . Hirschstr .
Frau Mösch , Amatienstrasse 25.
L .Wolf -Vwe . , Karlfriedrichst .4.T,2214.
patent - Anwalt
C . Kleyer , Kriegstr . 77. T . 1303.

g * atent - n . teclin . Riiro
A Syjjjnr Werderpi . 35 , Karlsruhe ,
H. PlulCl besorgt alle einschlsg .

Arbeit , prompt u . billig .

Photographen
JJAü . nseer , Rüppurrerst .16,T,2345

Samson & Co., ,
Ch , Schö ./thaler,VVerderpl .81,T .2145

p >hotographigche Artikel

Alb . Giock L Cie . ,
Kaiserstr . 89 , Tel . 51 .

jpianos
Ph . hottenstein , Sopliienstr . 13.
CfJJtiK Ritterstrasse 11.
OLUIII , Tel . 3397 .

Kurbelstickerei
L. Schöller , Kaiserstrasse 127,

Stoöknopfiabrikation ,

an der Karl - it . Neuen Vahnhof -
ttrnftc itirtcr günstigen Beding¬
ungen preiswert abzugeben.

Näheres unter Nr. 1288 and,e Yrpedition der „Badischen
Ärene " erberen. .

RechemsschM
iBruusüiaa ), gebraucht , sür nur
85 Mk . abzugeben bei B10133 .6.6Riedel Sc Co. . 2ldlerstraste 4 .

UDoI ster - n . Dekor . - Gesek .
G .Frey,Schillerstr .16,Stoff- u . Lederm .
Wilh . Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 '

Spez . Leder -Möbel .
Rudolf Köhler . Schützenstr . 25,
Karl Petri , Amalienstr . 55.
(il ^ nhilhn Amaiienstr . 37 . t . 3012
W. UlillHÄG Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademies (r .l6,T .durchl070

U^ rivat - Entbindnngahelm

FrauBaniselh' ^Äa 23,
Jkuppenklinik

H Djninp Kaiserstr . 223, zwisch .
• UlbIGI Douglas- u. Hirschstr .

J^ eforcn -Hana
Carl Mauterer , Herrenstr . 33.

| | else . liurpanx
Norddeutso 'ier Lloyd, Gen . Vertr .

Frdr . Kern,Karlfr, -Str . 22,T .10ü2

^ Leitinstitut
Louis Pasche , Rüppurrerst .l,T .2094.

^ «birme nnd Stücke

Unpn Kaiserstr . 66 .
» l * G * II ) Reparat . sofort .

Th . MohrensteiAmalienstr . 45.
Müllers Schirmfabrik , Herrenst . 20,

lieberzieh . i . 2Stdn ., Repar . sof
II üpiflll !>l' l Ecke Wald - u . Arnalieu -
V. Rslilllfil l stras -©23 , Kaiserstr .71 ,

^ cluielder - Akademie
H. Friedrich , Schützenst . 19 . T. 1315
Aida Räuber , Kaiserstr . 141 .
Johanna Weber Amalienstr . 10, ITrJ

Schleifereien n . Stahlwar .

Karl Hummel ¥•
;/«:“ 11

(gj chünheitapflege .Manicnr .
Frau M . Finneisen , Hirschstr . 40.
a . Claire Luft Friedrichspl .4.T . 2632

Lina Einling,
"sä .

18,
(jjc hntamBcher

Daub, Schefielstr. 16,1. , reelleBedieng.
X . Ebert , Am » ienstr . 51 , Orthop .

Massg .,Spez . Senk - u , Plattfussb .
Max Epp, Mass . u . Rep . , Luisenst . 50
V , Kolhng , Gg . Friedrstr . 82 , Spez .-

Gesch . f , Fussleid ., Flatttusseinl .
A. Mayer , Zähringerstrasse 19,

SchnelibesohJanstalt . Auf Sohl ,
u . Absätze kann gewartet werd .

Schuhbesohlanstalt G . Meermann ,
Waldst .89,Boeckhst .26,Schillerst .24

4gjj}chnb waren
Schuhh . J .Bürkle, Amalienst .23,T.2673
W . KreppeKaiserstr . 75.
J. tiladlener , Rüppurrerstr . 20, T. 823
F. Rümmele , Marienst 51 ( Ecke ).
J , Stock Wwe., Werderst . 23.

R eifen - Fabri k

■W. Appenzeller
Ĵ pe «Hti on . Möbeltransport

Gg. Fessenmaier , Luisenstr . 38,T .2771

JoKoD Freier, sophmnstr . im.
Otto Früh YÄ 2a
J . Kraizerts Möbeispedir .

Kriegstrasse 6 , Tel . 216

riivigMaierÄf™81
beorg Haute ^Ä 20,
Spe dition
KarlGerhold,Rüppurrerstr . 18. T.2540.
L . Giseller, Luisenst . 46, T . 1594.

^ peiseüle nnd Essig

Karlsruher Speiseöl - ueselischaft ,
Mondstr . 5 , en gros , en dötail .

^ tahlwaren u . Waflfenbdl .

P VnhtiffSP Erbprinz enstr .22
. üliUülGl , Tel . 3163 .

^ terilisier -Austalt

Inh . Dr . C . aacdel Nachf ., Leopold¬
strasse 20 , T . 1859 . Nach Prot )
Gärtner f .Säugl .u . Magenkranke

Stickerei
W.nkler , Lessingst . 6, Kurbel- u . Hand¬

stickereien , Hohlsäume auf alleStoffe
A . Ziegler , Kaiserstr .188,Spez . Kur -

bel - ->tickerei f .Kleid . Perlenhdl ,

Ĵ Ud fruchte

Fermo Belli, i.
*sf 186

Gerolamo Belli,
Markgrafenstr . 41 , T . 2492 ,

P . Perex,Schützenst.22,Karlfr .-Str,19

Tier - Präparator
M . Hummel Söhne , KarlfriedrichsL 6,

Straussfederu -Spezial -Haos .

fj hren nnd Goldwaren
Oskar Kirschke , Kriegstr . 12.
J. Martens , Scheffe !str .48 . Rp .bilIig .
Itfi. StliniJir r

:Ä,&
H Trälfor Uaiserstr . 17 , H„ ält .
II . ilujbl , Spez .-Repar . -Werkst ,

IJnterrlcbtt Musik

irf
ürntlfl rngl . Theaterschule
JIUIlC, (Opern - und Schau¬

spielschule ). Eintritt jederzeit .
Elisabeth G trrnann , Westendstr .37

Konz.-u .Opernsängerin,Sprehst2 -i

HislslilumMinäi.
für Musik . Sofienstr 177.

Waldstrasse 79 . Eintr . jeden .
Musikschule Kraft , Luisenstr .69 . f .a .

Fäch . , spez . Zither . Laute,Mand .
itnrinm WaMh<>msL8 .
11U111118Eintritt jeden .

Minna Werr , Gartenstrasse 29,
Gesang , Klavier , Laute ,

■
gjnterrlchtr Sprachen

Berlite School, ?*1
!« ' 181

modern .Sprachen , Uebersetz .-Bün»' “
l stanz ., deutsch a . Ausl. Fra *
Paulus , Körnerstr 33 , III .

Itälionis -h8lg .Pinazz,,I )ouglasst .28
Wanner , Sprachl . , MarkgrafensL 3211

Deutsch f. Ausländ ., engl., französ .
'
J

’
ynterrleht » Verschiedene

_ j-ltlrissiilt,
Kaiserstr . , Eing.Lammstr . 8, T.3121
sämtl . Handelsfäch . f. Dam . u .Hrm .
staatl . geprüfte Lehrkräfe .

Handelslehranstalt u . Mnnblitt u
löcbterhaodslssobule „ I>Ik " « ll "

Kaiserstrasse 118, Tel 2018 ,
Dir . P. Glässer n . 6. Göhring .

Inslitot Fecht
mittelschule v.Sexta bisUnterprima .
Vorher . f. alleMilitärex . incl. Abitur.

MSiSiMiisniie .« ^
Abitur, (auch Damen ) zum Einjähr .-
u .Fähnr .-Ex .,mäfl.Preise (Prosp .h'd).

Spitz .- Klöpp . - Ünter . Karltriedet . 20.
Weissnähunterrichf , Douglasst .6,1 ,
y acanm n . elektr . Reinig .
E. ielgmain Nfg„ Adlerstr . 4, T. 2244

Haüs -
, Tepsilrsraii. o. Hotten-

Vertilgung. GrößL Inst . a. Platze .
Y ersichernngen
Fr . Maisch . Blumenstr 3, T . 587.

Gratis Ausk . i.all. Versichgangelegh.
y pgel - n . Zierüechbnndlg .
Ludw. Jäger , Amalienstr . 22.
^ f ' a eh - u . Schlie *8gesell *.
Waldstrasse 37 . Telefon 1417.
^ If äsche n . Anaatattnngen
Chr . Oertel , Kaiserstr . 101—103

Filiale Werderplatz 48 , TeL2l7 .
%\ ? ttsebereien n . Flfttterei .

F l/iic+or Nen-WäschereL
- IaUoICI Waldstr . 11,8ix

F Moionk Steinstr. 19, Pariser
» Itlülouli NeuwaschereL

G : . r. Roll tuSÄ *
Dampf-Wasoh-AnsL
Spez . Kragenwäsdi .

Eigene Läden u . Annahmestellen
Kaiseraiiee 87, Nuitsstr . 2c , Schiller-
str . 36, Westendst . 29b , Kaiserstr . 34
u . 243 , Amalienstr . 15, Jollystr . 1
(Hirschbr .), Ludwig -Wilhelmsbr. 5.
Wilhelmstr . 34 . Tel . 2456.

Friedr . Süpfle SÄ
einkandlnngen

l» Goethestr . 10, Tel . 2245 .
il Küferei , Kelt ., Brennerei ,

k ‘ Qualitätsweine ,
I . _ j Arnalienst 53,T .1468»

Sä . KFonenwBit,
“riS 61

A . Roos, Ourlach , TeL 251 .

Wieilomann
^ y cinhendlungen (»pan . )

Rüppurrerstr . 14.
<} i . 8291 .

Fil. Durlachers tr. 38, Gerwigstr . 20,
Schillerslr . 23, Rhemstr . 46.

HH7iid , Fisehe n . Ceflttgel

Aug . Enz,W .,TdÄ !
2
;

Franz Viefeld , Markgrafenst , 45,
T . 98. Grossh , Hoflieferant .

2 Niredale-Terner
zu verkaufen . Vater wird im
Polizeidienft geführt . Bl 1157.2 .2

Rinttzeimerstraireiot .

Etzziminer , best , aus Büfett , gr .
Auszugtisch mit 5 Ein ! , und 6
Stühlen , masiiv , hell Eichen ,
Plüschgarnttur und 6 Fauteuils ,
Chaiselongue , hell Eichen Schrank ,
Klavierstuhl , schwarz , alles sehr
bill . zu verk . Sedanstr . 1 . B11321

Billig zu verkaufen weg . Platz¬
mangel : Büfett . Küchenschrank in.
Schaft . Weltzienstr , 18. II ., r .

Gutes Bett mit Federbett 25 M ,
hochhäupt . Bett (englisch ) . 50 Ji ,
Nähmaschinen 12 und 20 ^ . Wasch¬
kommode mit Marmor , 25 Ji ,
Küchenschrank , Regulateur , sehr
bill . Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof.

W. Zi>ilielMiileii-WWeo
auf Glas , gebraucht , gesucht .
Ä11376 Steinstraste 11, HL



ocitc 14 Badikxtz o Profiö . Abendblatt. Mittwoch , den 1. April 1814. Nr . 1 3

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 1 . April . Vom Großh. Hostheatcr wird uns ge¬

schrieben : Am Freitag , 3 . April , (A . SO ) wird anstatt „Nur Ruhe !"
Neudeks Lustspiel aus dem Jahre 1866 „Graf Pepi " gegeben. An¬
fang JA8 Uhr — Ende gegen ;i4,10 Uhr.

5 Karlsruhe , 1 April . Der von Karlsruhe stammende erste
lyrische Tenor des .Frankfurter Stadttheaters , Herr Robert Hutt , der
kürzlich als Walter Stolzing auf der hiesigen Hofbühne durch seine
hervorragende Leistung große Begeisterung erweckte , hat vor wenig
Tagen auch im Münchener Hostheater einen starken künstlerischen
Erfolg davongetragen . Er sang dort zum ersten Male und zwar den-
Radames in Verdis „Aida " . Die Münchener Blätter widmen ihm
ausnahmslos Worte der höchsten Anerkennung . Die „ Münch . Neuest.
Nachr.

" schreiben : „Herr Robert Hutt vom Frankfurter Stadttheater
sang den Radames und man lernte in ihm einen Sänger von Klaffe
kennen. Er besitzt eine große , tragende und leichtansprechende Stimme ,
deren vorzüglichste Wirkung in ihrer strahlenden Höhe liegt . Das
Probestück dieser Partie ist bekanntlich die von allen Tenören — Ca¬
ruso nicht ausgenommen — gefürchtere erste Arie ( „Holde Aida" ) .
Herr Hutt sang sie gestern mit einer fabelhaften , von jeder Nervosität
freien Ruhe des Tones und hielt , nachdem er schon vorher mit Glanz -
tönen verschwenderisch um sich geworfen hatte , das hohe Schluß-L ,
allerdings entgegen der Vorschrift (pp -mroreiräo) in einem breiten ,
langgezogenen Fortissimo von außerordentlicher Bravour ." Herr
Dr . Egon Schmitz urteilt im „Vayr . Kurier " folgendermaßen :
„Einen so spontanen Applaus wie diesmal hat man hier nach der
berühmten ersten Arie kaum je erlebt . Die überlegene Ruhe , mit der
der Künstler dieses vielleicht gefürchtetste Stück des gesamten Tenor¬
repertoires brachte , war aber auch in der Tat bewundernswert ; jeder
Ton , auch in den exponiertesten Lagen , „ saß" tadellos sicher , und die
Atemphrasierung war von fast italienischer Großzügigkeit." Die
„Münch. Ztg ." schreibt : „Was Herrn Hutt als einen Auserlesenen im
vielumstrittenen Tenorfach kennzeichnet , ist das seltene Zusammen¬
treffen künstlerischer , gesangstechnischer und äußerer Eigenschaften."
In der „Augsb . Ztg .

" lesen wir : „Die schlanke , kräftig gewachsene
Gestalt , die Hutt gut zu bewegen versteht , unterstützte den entzückt
bejubelten Gesang natürlich sehr vorteilhaft ; kurz , man hat sich wieder
einmal an einem Tenor recht erfreuen können ."

Frankfurt a . M ., 31 . März . Justizrat Dr . Fritz Meyer in
Frankfurt teilt der „Köln . Ztg .

" im Austrage der Frau Maria
Fleisch -Prell , der Witwe des Herrn Prof . Maximilian Fleisch , mit.
daß er von Frau Professor Fleisch beauftragt sei , sie hinsichtlich
der Ausstreuung über die Entscheidung ihres verstorbenen Ehemannes
bei dem letzten Eefangwettstrcit in Frankfurt a . M . zu vertreten
und die erforderlichen gerichtlichen Schritte einzuleiten . Frau Pro¬
fessor Fleisch legt großes Gewicht darauf , öffentlich bekannt zu geben,
daß sie kein gesetzliches Mittel unversucht lassen werde, um die
schweren Angriffe auf ihren verstorbenen Ehemann zu beseitigen
und die Bestrafung der Schuldigen herbcizusührcn . Justizrat Dr
Meyer übermittelte gleichzeitig die Abschrift eines bei ihm eingegan¬
genen Telegramms von Eeheimrat Professor Friedlünder : „Versichere
ehrenwörtlich , daß weder bei erwähnter Unterhaltung , noch bei
anderer Gelegenheit ein Wort geäußert habe, das die Ehre und
bona fides Professor Fleischs irgend in Zweifel zog. Max Fried¬
länder .

"
- Kopenhagen , 1 . April . ( Teb ) Der Chemiker, Professor Dr .S . M . Joergensen , ist im Alt er von 76 Jahren heute gestorben.

Uori der Kuftfrhiffahrt .
— Kuhardt , 1 . April . (Tel .) Zwischen hier und Leimers¬

heim muhte gestern früh ein mit zwei Fliegeroffizieren aus
Darmstadt besetztes Militärflugzeug infolge Versagens des Mo¬
tors im steilsten Gleitfluge niedergehen. Die beiden Insassen
sprangen, ohne Schaden zu nehmen, ab . Der Apparat überschlug
sich, wobei der Propeller abbrach. Die Maschine mußte abmon

"
tiert werden.

— Paris , 1 . April . (Tel .) Der deutsche General - Konsul in
Paris hat am 31 . März dem Flieger Garros einen Reiseschein
ausgestellt . Die Fahrt soll mit einem Eindecker in der Zeit
vom 1 .— 15 . April von Dijon über Epinal , Saargemünd , Hom¬
burg (Pfalz ) , Worms .Darmstadt . Frankfurt (Main ) , Schlüch¬
tern nach Gotha und zurück unternommen werden.

----- Paris , l . April . (Tel .) Der Flieger Garaix erreichte
gestern auf dem Flugfelde von Chartres mit neun Fluggästen
an Bord seines Zweideckers in 55 Miiiuten eine Höhe von 16vv

Metern und erzielte damit einen neuen Weltrekord iür
Passagierflüge .

Nnhörbnre Zeppeline .
— Berlin , 1 . April . Das in Johannistal liegende Militärluft «

schiff „Z . 5" ist gegenwärtig mit einer Neuerung versehen worden
die die Sicherheit dieser Luftkreuzer in Zukunft nicht un¬
wesentlich erhöhen dürfte . Bisher waren die Z . -Schiffe bekanntlich
schon kilometerweit zu hören , da die Auspuffgase der etwa 700 Pferde¬
stärke starken Mw. ore ungedämpft ins Freie entwichen. Neuerdings
sind nun Auspufstöpfc in die Maschinen eingebaut worden , die über
den Motoren angebracht sind und die Auspuffgase abfangen . Da¬
durch wird eine vollständige Geräuschlosigkeit der Maschinerie erzielt
und es ist den Luftkrcuzcrn bei unsichtigem Wetter möglich , sich durch
die Luft zu bewegen ohne daß man irgend etwas von den Ballonen
wahrnehmen kann Außerdem aber haben die Auspufftöpfe auch den
Vorteil , daß sie die hin und wieder auftretenden Funken aus den
Rohrleitungen siche '- aufrangen . In dieser Hinsicht ist also die An¬
lage auch als eine Erhöhung der Sicherheit gegen Feuers - und Explo¬
sionsgefahr anzusehen. Bisher hatte man sich gegen den Einbau der
Auspufftöpfe aus dem Grunde gesträubt , weil die Anlage einen , wenn
auch kleinen Teil der Motorkraft absorbiert . Bei einer dieser Tage
stattgefundenen Probefahrt des „Z . 5" waren die Motoren , obwohl
das Luftschiff in geringer Höhe über Berlin schwebte , nicht mehr zu
hören.

Sport -Nachrichten.
: : Karlsruhe , 1 . April . Das Fußballwettspiel „Bayern —Mün¬

chen " gegen „Karlsruhe - Mühlburg " endete mit 3 : 2 (0 : 0) fü»
München.

— Berlin , 1 . April . Der deutsche Reichsausschuß für die olym¬
pischen Spiele wird um für die anläßlich der bevorstehenden Berliner
Olympiade an ihn heran tretenden finanziellen Aufgaben gerüstet zu
sein , eine Geldlotterie veranstalten . Es ist ihm bereits die Erlaub¬
nis erteilt worden , eine öffentliche Geldlotterie mit zwei Jahres -
fcrien zu veranstalten . Es sollen zu jeder Serie 160 000 Loose zu
je 3 Mk . ausgegeben werden und 5918 Bargewinne im Gesamtbe¬
träge von 150 000 Mk . gezogen werden . Die Ziehung der ersten Serie
findet am 10 . und 11 . Dezember ds - Js . statt .

mm MfoDatoi mm \
Die große Mode bevorzugt das I reih . Fa^onl

Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , bei Bedarf von
eleganter Herren-, Knaben - u. Sport-Bekleidung sich zuerst
zu orientieren.

Was ist Mode und
Wo kaufe ich am besten ?

1 u - 2reihig , in allen modernen
Dessins , aus guten Stoffen
75.— 54 — 48 .— 36 .— bis 15 .-

1- und 2 - reihig , in modernen
langen Facons

48.- 36 — 28 — 24 . — bis 12 . -

in allen Grossen, Farben und
Dessins

30. - 24 — 18.— 12 — bis 3 . 50

10°
o Rabatt.

Preislage : 10.— 12.— 18 — 24 .— 36.-

Fe pita .
Hosen u . Joppen v . M . 3 . — an — Knaben -Hosen v . M . 1 .— an
Pelerinen v - M. 5.— an. Sweater -Anzüge - Gestrickte Anzüge .

Marke „Duro “
der beste Kieler Anzug
zu haben von Gr - 2—12

Elegante Maßanfertigung
unter Leitung des Herrn V Mees , langjähriger

Zuschneider i/Hause Adolf Stein, Karlsruhe.

Kaiserslr . 46 tyfleCS & LÖ W0 Tetepiion 2493
Karlsruhe : 5864

Spezialhaus für moderne Herren - und Knaben - Bekleidung .

Mtttagslisch -^t
5810126 . . bürgerl .,preisw .

LeMngstraffe 13, III .

Jüngerer gewandter
Zeichner

bei guter Bezablung auf dauernd
gesucht. Gefl. Offerten unt . Nr.
5811728 an die Expedit,on der „Bad.
Presse" erbeten.

Eine erstklaisige, gut eingeführte
sieuer -VerstcherungS -Gesellschaft
sucht für Neubesetzung der Agen¬
turen Karlsruhe und Mühlburg

tüchtige Vertreter
Offerten unter Nr . B11753 an

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 2.1

Äadiichr .'Letn -efiroffhandliing
u . Branntwein . Brennerei sucht

tüchtigen 2145a

Reisenden
nt ekoaeMhrt ist

«adMDeijea kann, nctir .
Dän

ftbrtn ii tu m
raaMoeifea

last. dedüyMNUe « an engagieren
©«irrt, erd anl. ML S«S ft . Bi .

«u vhfbotf Möge . Mannheim .

n
Verkäuferin

per sof. gesucht. Off . u . 5853
an d. Exv . d. „Bad . Presse".

Süddeutsches Dachziegelwerk

aus der Banmaterialienbranche
den Versand . und kleinerefür

Reiseisen zum sofortigen Eintritt .
Herren , welche schon gereist haben,
erhalten den Vorzug. Off. unter
Nr . 2200 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten .

Ol

mehr

rbeiier und Beamte
beschäftigen wir heute gegen dieselbe Zeit vor drei Jahren !

Nur Qualität
brachte dem

MarkeSchutz -

der Erfinder des Pneumatiks !
Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie Aktien -Gesellschaft, Hanau a . M

Stock bei Alfr . Fischer , Karlsruhe, Karlstraße 23.

' neumafik
solchen Erfolg !

3261

X
zum Eintritt auf 1 . Mai von
Baugeschäft gesucht . Derselbe muß
flotter Zeichner, erf . im Entwer¬
fen , Statik und Abrechnen sein .
Reflektiert wird nur auf erste
Kraft . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Angabe der Gebalts¬
ansprüche unter M. B . 2202a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige
Kunstgewerblerin

oder Schülerin für sofort oder
später in ein Atelier gesucht . Of¬ferten unter Nr . Bl 1692 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

'' '
, .- ,

'4, MV

Min - Vertrieb
eines ungewöhnlich chancenreichen Gebrauchs- Apparates ,der das Vollkommenste seiner Art darstellt lPatent ) bereits
mit großem Erfolg eingesührt und dessen große 2.1

Nachfrage ständig
im Steigen

begriffen ist , wird von bedeut. Fabrik für einzelne Länder
bezw . Bezirke vergeben. Absatz in jedem besseren Hause.
Geschäft , Bureau , Hotel, Kino. Sanatorium rc . rc . Große,dauernde Gewinnchancen Auch für Firmen der techn. od.
elektr. Branche geeignet. Offerten mit Referenzen nur
gut finanz . Firmen oder Unternehmer erbeten unter
F . J . E - -*22 an Rudolf Mosse . Berlin S . W . 2207a

Glänzende Existenz!
Für einen erstklassigen Schlager ltägl . Gebrauchsartikel ) — jeder¬

mann ist Käufer — wird Alleinvertreter , der ein Einkommen von
Mk . IO 000 —12 OOO p . a .

verdienen kann, per sofort gesucht. Keine Lizenz ! Streng reell.
Für Lagerhaltung nur etwa 1000—1500 Mk . nötig . 2187a.3.3

Gefl. Offerten unter F . St . 300 an Rudolf Mosse ,
Straffburg i. Elsaff .

> Vertreter
die güte Beziehungen zu Gastwirten haben , können den
Mitvertrieb eines für Gastwirtschaften ganz bedeutenden
Konsumartikcls bei Zusicherung sehr günstiger Konditionen,
bezw . hohen Verdienstes übernehmen . Gefl. Offerten erbeten
sub € . F . T . Dresden - A . lagernd Postamt 16. 2097a3 .3

Vier Chauffeureverheiratete
ältere

sucht für die hiesige Umgebung zum Führen von
Kipp -Lastzügen per sofort die 21770 .3.2

Deutsche Last - Automobilfabrik Akt.-Ges.
in Ratingen-Düsseldorf.

Fahrschein 2 8 und zweijährige Fahrpraxis un¬
bedingt notwendig . Chauffeure werden 14 Tage
in der Fabrik mit der Konstruktion vertraut gemacht.
Schlosier bevorzugt . Nnr Gesuche mit Zeugnisab¬
schriften u. Gehaltsansprüchen werden berücksichtigt .

Ein Sohn achtbarer Eltern mit guten Schulzengniffen
findet in meinem Detail - und Engros -Geschäft gute , vorteilhafte
Aufnahme . 6862

Rudolf Vieser , Kaiserftratze 153.

Tüchtige

Verköuserin
für Abteilung Damen - Putz
und Konfektion zum Antritt
1. Mai gesucht. Offerten mit
Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche 2223a

Warenhaus
Geschwister Knopf

Rastatt .

Kehrmirdchen
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung für ein Schuhgeschäft
gesucht. Offert , unt . B11764 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Ein
guter

jüngeres Fräulein auS
: Familie als
Lehrmädchen

für sofort gesucht.
' B114L8

Firma S . lleupel , Kaiserslr . 201.

Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck, außer dem
Hause, sofort gesucht. B11731

Donglasstratze 8, II .

Mechaniker - Gesuch.
Solider , tüchtiger Mechaniker,

auf Nähmaschinen und Fahrräder
mit sämtlichen Reparaturen gut
vertraut , per sofort gesucht .

Offerten mit Gehalts - u . AlterS-
angabe unter Nr . 2222 a an die
Expedition der „ Bad. Presse"

. 3-1

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
anSbilden , zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waidshut .
644 Telephon Nr. 49.
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elegantes TTtass -
Jd) Satte Gelegenheit einen Höften Befter Tjerrenfloffe,
Ofau u. schwarz Cfleo/ot, farßigeGaBarbeen
und andere moderne Stoffe preiswertein¬
zukaufen und fertige, so fange Vorrat,
eieg. TCoßüme unter Garantie tadelloser
Hassform, auf Befter TjafBseide an, für

Tjugo Qanbauer,
JWteilung Tlleßanfertigung.

SieullllgerlMeil
«ach Ausbildung im Massage - u.
Badefach 1 Herr u . 1 Frl . od . kin¬
derlos. Ehepaar . Lehrhonorar 200 ^ .
B«« Hygiene-Institut Baden -Baden .

Hausbursche
auf sofort gesucht . 5834 .2.2

Kronenftratze Nr . 31,

Knecht gesucht
für Muhle , und der im Stamm -
holz führen bewandert ist . 2233a
Gemeindemühle Blankenloch.

Asm. Lehrjtküt.
Sohn aus achtbarer Familie mit

guter Schulbildung findet auf
Ostern Lehrstelle bei 5848 .2.1
Hch. Baer it Söhne»

Dampfbranntweinbrennerei ,
Karlsruhe .

Lehrling
zur gründlichen , kaufmännischen
Ausbildung gesucht. Bedingung :
Berechtigung zum einjähr . Militär¬
dienst oder 1» Abgangszeugnis der
Volksschule . 2226a2.1
A . Diergardt ,

Bruchsal.

Metzgkrlehrliug
suchet zu Ostern Stellung bei
Bnstav Blsebolf, Metzgermeistr.,

Knrveustraste li . 3869
Ochsen -, Kalb- u. Schweinemetzgere
, mit elektrischem Betrieb .

m Perfekte
NmniermWeli

gesucht durchFrau Urban Schmitt
Witwe und Gretchen Schmitt ,
gewerbsmäßige Stellenvermrttler -
Uinen . Eroprinzenstratze 27 ,Eingang Bürgerstrabe . Bl 1743

Suche für gleich oder später ein
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen, welches er¬
fahren ist im Nähen, Bügeln und
Servieren . Zu sprechen zwischen3 und 5 Uhr . Bl 1161
___ Eisenlohrstratze 15.

Gesucht sofort nach Billingen

perfette Köchin»
die Hausarbeit übernimmt , und

Stubenmädchen,
da » servieren , nähen und plätten
kann. Gehaltsansprüche . Bild und
Z^ZAnisse postlagernd Wipfler ,Dillinaen ._ 2229a

SodllrMcin
b>»rd angenommen . Off. unt . B11172an die Exped . der „ Bad . Presse" .

«IVil | |UllilUirl3ri >| ilU)i
Ein Fräulein kann das Kochen

erlernen ohne gegenseitige Ver¬
gütung mit Wohnung per sofortoder später . 2236a

Näheres Gafthof z. Erbprinzen ,jak , Gletz , Errungen .
II ausm ädclien

der sofort gesucht . B11408
Werderstratze 51 , II .

MLdchen-Gesuch .
. ..Junges Ehepaar sucht per sofortlungereS Mädchen für dauernd . Zuorsr. Kaikerstr. 105, 1 .St . « 11558 .2 .2

Wi ŝuten Zeugnissen , nicht unter^ wahren, wird gesucht . B11575
Amalicnstratze 24 ll

,, -A^ ltz. mädehtsn mit Zcug-
Mffen , das auch bürgerl . kochenrann auf 1 . Mai . Hirschstratze 52.2^ -« tock. acluilit ._ « 11697

fiiJhVJ engeres , fleißiges Mädchennnbet gute Stelle . Bl 1734' Adlerstraße 3.

Ein fleiß . . jüngeres^ rNädchsn ^
zu Kinder u . Mithilfe im Haus¬
halt für sofort gesucht. Bl 1428

Zähringerstraße 41a, Part .
Schulentlass. , sauberes Mädchen

vormittags 3 Stunden gesucht.
B1 1606 Wcltzienstraße 33, III . , I .

Reinl ., pünktl. Monatsfrau sof.
gesucht. B11700

Durlachcr -Allec 55 . 2 . Stock , l .
Kinderloses Ehepaar

od. kleine Familie wird per 1 . Juli
zur Reinhaltung der Praxisräume
gegen freie Wodnnng und Ver¬
gütung von ein . Zahnarzt gesucht
8796 .2.2 Näh . Kaiserftr . 188 . I .

3* ^ Putzfrau , "f *C
gesucht. H. Kunst Nachflg . Kaiser-
straße 114 ._ 5850

Sitte mMSmige Frauwird
zum

Putzen und Seegraszupfen gesucht .
5872_ Kaiserstratze 81 .

WWttiniM
für dauernde Stellung gesucht .
^ ferkstältk Lmmy 8ekook ,

Herrenstr . II . 6752 .2.2

LWigeMeiMbeilerinnen
können sofort eintreten . B11357
2 .2 Karlstratze 25 . 2 . Stock.

TW. Miitermacherinnen
für Rock und Taille können ein-
treten . « 11748

S . Meliert , Waldstr . 42.

Bügeln
können Mädchen gründl . erlernen .
Fr . Maisch , Neu - Wascherei,
Steinstraße 19. _ « 10754

Bügeln 3500
können Mädchen gründlich er¬
lernen, nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein. Dampfwaschanstalt
Schorpp , Kaiserallee 37.

ESI
Berh. jilil8. Mils»»»»>
in allen Sparten des kaufm. Be¬
triebes erf , mit sehr schöner Schrift ,
sucht nnter bescheiden. Ansprüchen
Stellung . Offert, unt. Nr. B11727
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann,
der in verschiedenen Kontorarbcit .,
sowie in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben ausgcbildet ist ,
sucht auf einem kaufm. Büro Stel¬
lung per 15. April .

Offerten unter Nr . B11725 an
die Exped, der „Bad . Presse" erb.

Uolontär -ÄleUe .
Suche für meinen Sohn eine

Volontär -Stelle in einem Leder¬
oder Exportgeschäft. Derselbe hat
die Berechtigung zum Einj . - Frei -
willig .-Dienst und besuchte Ä Jahr
die Handelsschule. Perfekt in der
engl. Sprache und Korrespondenz.

Offerten unter Nr . B10787 an
die Exped . der „Bad . Presse" er-
beten.

Junger Mann »
21 Jahre alt , sucht Stelle als
Hausbursche in Laden oder sonstige
Arbeit per sofort. Stadtkundig , da
früher schon in solchem Geschäft
tätig . Offert , unter Nr . Bl 1767 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein
mehrere Jahre auf Büro tätig , in
Stenographie , Maschinenschreiben,
Registratur gut bewandert , sucht
Stellung .

Offerten unter Nr . B11676 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.Motte
Stenotypistin
sucht Stellung für sofort.

Offerten unter Nr . « 11456 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " ._ 22

Tücht. Perkäuferin
sucht Stellung auf sofort oder spä¬
ter . War zuletzt in der Zigarren¬
branche tätig , würde auch Filiale
übernebmeu. Kaution kann gestellt
werden. Zeugnisse vorhanden.

Offerten unter Nr . B11675 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Witwe
sucht Stellung für Büro , Haus¬
hälterin . Beschließerin od . Stütze
in Geschäftshaus' od . Anstalt.

Gefl . Off . unter Nr . 8) 11457 an
die Exped . der „Bad . P resse " erb.

Gesundes , kraftiaes , besseres
Mädchen » snkb^ Anfangs-
stelle als Kindermädchen in nur
gutem Hause, hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . « 11415 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3.2

tüchtig, solid und anständig , mit
guten Zeugnissen, sucht Saison¬
oder Jahresstellung . Bl 1153 .8.3

Offerten an Frau Kandel ,
Pfor zheim . Turnstraße 11 erbeten .

Junge , alleinstehende Frau , per¬
fekte Köchin , sowie in allen Zwei¬
gen des Haushaltes durchaus cr-
iahren , sucht Lebensstellung als
Haushälterin , bei nur besserem
einzelnem Herrn . Eintritt nach
Wunsch . Off . unt . Nr . « 11723 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung als Stütze» am lieb¬
sten zu Kindern .

Offerten unter Nr . B11169 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Besseres, im Umgang sehr ge¬
wandtes , junges Fräulein suchtin feinem Hause

Stellung
zu einem Kinde. Ist im Nähen
sehr bewandert . Würde auch sonstim Hausb . gerne etwas behilflich
sein. Gefl . Off . unt . Nr . B11636
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Suche für m . Tochter, 17 Jahre
alt , cv„ Stelle in kl . Haushalt bei
gut . Behandlung auf 15 . April .
Dieselbe hat schon gedient. B11524
Zu erfragen Rüppurrcrstr . 44, II .

Gebild. , junge Daine sucht sichin best. Haushalt in der Küche
auszubilden .

Offerten unter Nr . B11663 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Beamtentochter, von nahezu 16
Jahren , B11637

sucht Stellung
i - besser . HauSh., auch w . Kinder
vorh. , wo sie sich in allen Häusl.Arb. ausbild , könnte . Es w . mehrauf gute Bchandl . als Lohn geseb .Näheres zu erfragen unt . Nr . 376
postlagernd in Schapvach , Amt
Wolfach .

MWtztME
Zu vermieten
per 1 . Juli kleineres Haus zumAllembewohnen. B11694.2.1Beiertheim . Breitestr . 24 .

GtschWmiiie,
«ine Treppe hoch , in bester !

>Lage, Kaiserstratze 283 , sind
I zu vermieten . 5798.2.1

Näheres daselbst im Laden, i

Srouerilr. ll iVi ffiss
Wohnung auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten . Näheres Frieveu -
stratze 5 . 1 . Stock . B11768.2 .1

mit 3 Zim-
- - merwohng.,auch für Bürozwecke geeignet, aus
1 . Oktober zu vermieten . 8) 11689
3. 1 Körnerstratze 9 , 3. Stock.

Durlach.
Sofort oder aus 1 . Juli ein Laden

zu vermieten , mit oder ohne Woh¬
nung . in welchem seit Jahren ein
Gold- und Juweliergeschäft mit
gutem Erfolg betrieben wurd ^ in
bester Lage der Hauptstraße . Einem
tüchtigen Juwelier , Uhrmacher oder
Goldschmied sichere Existenz. 5764

Wilb. Bühlcr , Hauptstr . 26 .,

Herrschaftswohnung , 2. St .,mit 7 eventl. 8 Zimmern ,Dienertreppe , Bad , 2 Man¬
sardenzimmer , 2 Keller und
Waschkuchenanteil. 1 Balkon
nach vornen und 2 dito nach
hinten . Gas , elektr. Licht ,autoin . Treppenbeleuchtung,per 1. Juli zu vermieten . Näh. .

! Bl0501 Westendstr . 4-6 , pari . |

gegenüber der Hauptpost,M ist eine 6 — 8 Zimmer - W
M Wohnung . 1 Treppe Loch, fSa
D8 auch als Bureau od. Ber - Ipiausslokal zu empfehlen. “Sä

zu Vermieten. 2968* ggf
| H Näh. Part , im Laden. jj| $|

KmserMrMe 145,
Eingang Lammstr. ist im 3 . Ober¬
geschoß eine Wohnung von 7- Zim¬
mern und Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten . Näheres beim
städt. Hochbauamt, Karl - Fricdrich-
straße 8 , Zimmer 160 . 5611

NmegsLrohr 123
herrschaftliche 7 Zimmerwohnung
mit reichlich . Zubehör und Garten
zu vermieten . Äläh . Part . 2311707

ZenMflSMhNIW.
HirsKstratzc 101, Ecke Vorholz-

straße , ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 52 . II . Tel . 912 . 5792

Zeierlheimer Allee 321
1 Herrschasts- Wohnung mit 6 groß.
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

8 Kriegslrahe 87 a
8 ist eine Herrschaftswoünuuq« im 2. Stock (eine Treppe hoch ),

bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,Bad , elektr. Licht und Gas ,ferner großem, schönem Freni -
denzimmer im 4 . Stock , smoie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Hauseigentümer K . tüössel , 8
Kriegstratze Nr . 97 , Büro g|
im Hof. 3424* jg

Malhyfkratze 9
ist der 2 . Stock , besteh , in 6 Zimmern ,Bad , Veranda , Küche und sonstiges
Zubehör auf 1 . Jui : zu vermieten .
Anzmehen von 10—2 Uhr.

Näheres Friedenstraße 5, I.

i Aiserstr . 18 , am Marktplatz g| 1 Treppe hoch H
| 5 UlllMMchllW I
■ auch als Bureauräumlichkeitcn I
> geeignet , aus 1 . April er ., zu 8I vermieten . Näheres 2576* 9
^ Kaiserstratze 78, Laden. |

Im 2 . Stock, 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sofort zu verm.
« 11406 Näh. Werderstratze 51 .

Kaiserstraße 186
4 . Stock , eine geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit allem Komfort
auf 1 . Juni zu vermiet . Tel . 2908 .
4425 Erfragen daselbst 3. St .

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
1 Stiege hoch , Douglasstratze ,
Nähe Stefanienstraße , aus 1 . AprilMSB zu vermieten. HHBa

Näheres Emil Scliwehr ,
Kaiserstratze 82, 1 . Stock . 23a

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon usw . sogleich zu
beziehen . Schillerstr. 48 . « 11546

Kaiserallee 03 . s l
4 Zimmer , eingerichtetes Bad u.

Zubehör auf I . Juli oder früher zu
vermieten . Zu erfragen im Laden.

Ecke Uhland- u . Sofienstraße ,
Uhlandstratze38, ist eine geräumige
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Erker, Bad n . Zubeh.
zu vermieten . 5739
istäberes daselbst . 5 . Stock zu erfr .

Miinrechlstr . 41 ,
Ecke Bpeckbstr . . Bl 1255

ist im 3. Stock eiste schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Bad und reich ! .
Zlrbehör, eingerichtet für Gas und
elektr. Licht , umständehalber auf
sofort zu vermieten . Zu ersraaen
daselbst oder Karlstr . 68 . im Büro
(Holwäger & Hillenbrandt ), vorm.
10—12 Uhr. nachm . 6—7 Uhr. 2 .1

Geräumige 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör 2. Stock auf 1 . Juli
zu vermieten . B11670

Näh . Lessingstraße 22, Laden.

OffffQöf » RiMeiniM. 28.
Eine Wohnung im 3 . Stock , be¬

stehend aus 3 Zimmer , Küche mit
« ao u . allein Zubehör nebst Gar¬
tenanteil per 1 . Juli zu vermieten .

Näh. Part , rechts, oder Durlach,
Schwancnstr. 5 , Tel . 259 . 5849
Adlerstratzc 5 im Vorderhaus ist
eine Wohnung mit 4 Zimmer , 1
Mans . , Küche u . Kell . auf 1 . Juli
zu verm . Näb . im Laden . B11757

Augartenstraßc 4 ist eine hübsche
2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
an kleine , ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näh. ebendaselbst im 2.
Stock, links . - , « 11747

Augartenitr . 67, IV . St ., ist klei¬
nere Mansardenwohnung . 2 Zim¬
mer ( Klosetts , sonnige Lage, auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
TIT . Stock , rechts . « 11461

Vliimcnstr. 27 , 3. St . Vordhs .. ist
eine Zweizimiiierwohining nebst
Zubebör aus 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehcii bis mittags 3 Uhr.
Näberes varterrc . Bl 1763

Georg-Friedrichstraßr 20 , 4 . Stock ,
schöne 3 Zimmerwohnung , ohne
vis - a -vis , ans 1 . Juli zu verm.

B11146 _ Näheres 1 . Stock .
Hirschstratze 75 ist 4 Zimmerwohn -

uitfl mit Zubehör auf 1 . Juli zu
verm. Näheres 3 . ^>tock. B11744

Kaisrrstraße 207 eine Wohnung
im 3 . Stock , 3 Zim

'mer u . Zugeh.
auf 1 . Juli oder früher zu verm.
Näheres bei K. Weber, im Lad.

Klauprechtstraste M , st eine schone
ZZimmerw . n . Zub . auf 1 . Juli
zu verm . Zu ersr . vart . B11162.3.8

Kanonicrstraße 24 ist der 2 . Stock ,
besteh, aus 3 geraum . Zimmern ,
Speisekammer , eingericht. Bad
und Zentralheizung aus 1 . Juli
zu vermieten . B11737

Näheres 4 . Stock daselbst .
Luisenstrahe 27, 3 . Stock , schone
große 4 Zimmerwohnung mit
Alkov, reicht . Zubehör weg . Ver-
sctzung auf 1 . Juli zu vermieten .

Nelkcnstraste 19 , ll . . schöne 4 Zim¬
merwohnung , Badezimmer . Man¬
sarde , Speisekammer , Balkon,
Veranda,IV . Stück 3 Zimmcr -
wohuung, Badezimmer . Mans .,
Balkon u . Veranda nebst Ästchen
u . Keller per 1 . Juli zu vermiet .

Bl 1758 Näh. Zigarrcnlad . daselbst .
Rudolfstraße 19 ist eine Helle 3
Zimmerwohnung , Part ., aus 1 .
Juli zu vermieten . B11760

Näheres 2 . Stock , lks .
Rüppurrcrstr . 29b ist eine freundl .
3 Zimmerwohnung , Küche, Keller
und Zugchör an möglichst kleine
Familie auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh , im I . Stock , Bord . B11674

Schillerstraße 19 ist im 5 . Stock
eine Wohnung mit 2 Zimmer ,
Küche u . Keller aus 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . pari . « 11746

Schüücnstxaße 102 ist auf 1 . Juli
freundl . 3 Zimmerwohnung , mit
Koch - u . Leuchtgas und sonstigem
Zubehör zu vermieten . Zu er-
sraa . daselbst im 2 . S tock. B11759

Biktoriastraße 6 , II ., ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubebör auf 1 . Juli zu vermiet .
Bl 1364 Zn erfragen daselbst .

Biktoriastr . 9 ist eine Mansarden
Wohnung von 2 Zimmer , Küche
und Zubehör aus 1 . Mai zu ver>
miete» . .Näh. i . Borderh . 2 . Stock .

Werderstratze 14 ist die Parterre
Wohnung , best, in 6 schönen Zim
mcrn , allem Zugehör , sowie der
3 . Stock , best, in 4 Zimmer , all.
Zugehör auf 1 . Juli zu vermiet .,
beide Wohnung Wasserklosett. Zu
erfragen Part , daselbst . 5867

Werderstratze 74 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung aus 1 . Juli
zu vermieten . B11751

Näheres Hinterhaus 2 . Stock .
Wcstcndstrafic 18 ist im 4 . Stock

(gerade Wände) eine Wohnung
von 3 Zimmer , Küche und Znge-
hör auf 1 . Juli an nur ruhige
1—2 Personen zu verm . B11720

« « Ir. 3 SÄ
m . Mansarde , Waschküche u . Trocken -
sveicher auf 1 . Juli zu vermieten .
Koch - n . Leuchtgas- , ferner Wasser -
Klosett- Einrichtunq vorhanden.

Näheres 1 . Stock . Bl 1124

Lilhelmsirahe 34,3. St.
4 Zimmerwohnung . Küche , auf
den Werderplah geh ., Mansarde ,
Koch - n . Leuchtgas auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . bei 1. Ludwig,im Laden . 5797 .8.2

Winterstr . 27 sind 2 schöne 2 Zim¬
mer- Wohnungen im Vorder- und
Hinterhaus auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näh. Borderh . lll . , r .

Rüppurr .
Allmcndstraßc Nr . 28 ist eine

schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubeh. a . 1 . Juli zu verm B11696

Bulach 68
ist ans 1 . Juli eine schöne Zwei-
Zimmerwohnung zu vermieten.« 11576 Näheres 2 . Stock daselbst .
0 Zimmer - Wohnung freiu HlumcnstraUe Xr . 15 In
Heidelberg . Anfragen er¬
ledig ! Fielt daselbst ! BI0,0a

Zerren- u. Schlafzimmer
bei gebild . Familie weg . Versetz ,des ietz . Mieters per 1 . April zuvermieten . Kaiscrstratze 175. 4
Treppen hoch . V11411

<9nt möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermieten . B11580 .3 .2Nelkenstr . 33 . 2 . St . . Gutenbergpl .

Wohn - mb Schlafzimmer
gut möbliert , sof . zu vermieten .Bl 1488 Näh. Waldstr . 5 . 2. St .

M möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang , Mitte der
Stadt , sofort zu vermieten . B ' 1684

Herrenstrntze 16 , 2 . Stock .
Gut möbl. Zimmer an besseren

Herrn per sofort oder später zu
vermieten . 3311359

Yorkstrage 20III .
Schön möbl . Zimmer
in bester Lage der Kaiserstrabe ,
zwischen Herren - und Waldstratzc
per sofort oder später preiswert zu
vermieten . « 11671

Näh, das. Raiferstraße 185.

Gut möbliertes Zimmer an srs
liden besseren Herrn bill. zu der». . " I . Bll — 'mieten . Schesselstr . 47 ' 1122»

Möbliertes Zimmer zu vermie»
ten . Douglasstr . 22, 3 . St . 2311243

Zu vermieten per sofort hübsch
möblierte , große Zimmer , mit od .
ohne Pension , bei Witwe ohne
Kinder . Rudolsstr. 14, 2. Stock.

möbliertes Zimmer
zu vermieten . « 11669

Douglasstratze 22 III .
Adlerstratze 18 , 1 Treppe hoch

(Mitte der Stadt ) ist ein schönes
Zimmer , gut möbl. sofort billig
zu vcrinieteu ._ « 11756

Augustastr. 13, IV . St . , ist ein sehr
gut möbliertes Eckzimmer mit
Balkon sof . zu verm. Bl 1489

Gutenbergplatz» Eins . Goethestr.,Nr . 45 , 1 Treppe , ist gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten , auch
einzeln . u « 11183

Hans Thomastraße 9II ., Eingang
Stesanicnstr ., ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . B11155

Herrenstr . 4, II ., Eing . Blumen -
straße, gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten ._

Hcrrenstrafie 16, Hths . 3 Tr ., ist
ein freundl ., gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B11523

Kaiserstratze 49, 3 Treppen , vis-a-
vis der Techn . Hochschule, ist ein
schönes , großes Zimmer , gut möb-
licrt , sofort zu verm. B11404

Kaiserstratze 95 , Eingang Kronen-
straßc , Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten . « 11252

Karlstratze 29, IV . , ist ein freunbL,möbl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B11718

Karlfriedrichstraße 1. III ., ist gut
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn (Kaufmann ) sogleich zuvermieten . « 11543

Kreuzstratze 101 gut möbliertes
Zimmer , sowie einfach möbliertes
Zimmer sof. zu vermiet . B11678

Kreuzstratze Ä>, III . , r ., ist schön
möbl. Zimmer , ohne vis -a-vis.
bei kinderl. Leuten sofort z«
vermieten . B11505

Kriegstratze 10, 2 .Trepp ., 1 oder 3
gut möblierte Zimmer zu ver¬
mieten . « 11264

Kriegstraße 18, 3 Tr ., ist gut möbl.
Zimmer a» soliden Herrn zu
vermieten ._ « 11713

Kriegstratze 159, 1 Treppe hoch , ist
ein schön möbl. Zimmer jetzt od .
später zu vermieten . B11704

Kroiienstraßc 22, IV . Stock , nächst
Kaiserstr . . Schlotzseite , ist freundl .möbl. Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten . « 11355

Leopoldstraße Nr . 11, 1 Treppe
hoch , ist ein schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B11686

Markgrafenstratze 40, Seitenbau ,
3. Stock , bei Bogt, einfach möbl .
Zimmer sofort zu verm. B11685

Rudolfstraße 15, IV ., r . , nächst d.
Durlachcr Tor , ist ein schönesgut möbl. Zimmer per 1 . April
zu vermieten . « 11533

Sophienstraßc 165, Part . , Wohn- u.
Schlafzimmer , gut möbliert oder
unmöbl ., evtl, mit Nebengelaß.an soliden Herrn per 1. April zuvermieten ._ « 10744

9
Zwei ältere Leute

suchen auf . l . Juli eine sonnige
3 große oder 4 kleinere Zimmer -
wolmung, Mansarde u . Zubeh. im
2 . Stock . Adresse mit Preisangabe
an Wilhelm Schönherr, Klaup-
rechtstraße 5 ._ « 11716

Suche eine 3—4 Zimmerwoh¬
nung in sanb. Haus , braucht je¬
doch nicht modern eingerichtet sein,in der Umgebung, Karlstraße od.
Ettlingcrstrabe auf 1 . Juli eventl.
früher .

Offerten unter Dir. « 11665 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleine Beamtenfamilie sucht z .
1 . Juli schöne, große 3 Zimmer¬
wohnung im 2 . oder 3. Stock , Süd -
stadt bevorzugt : Mansarde er¬
wünscht .

Offerte « mit Preis unter Nr .« 11664 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten.
Kinderl . Ehepaar sucht ruhige
3 Zimmer -Wohnung

per 1 . Juli . WeststadL Offert , mPreis an B117kF . Fröhlich . Goethestr. 2 . par
2—3 Zimmerwohnung gesucht

aus 1 . Juli zwischen Karl -Fried -
richstraße und Müblburgertor .

^Offerten unter Nr . B11729 an
die Exped , der „Bad . Presse" erb.
2 -3 Ziminerwohnuni

im 2 . od . 3 . Stock , zwischen Mar !
vlatz und Müblburgertor wird ,sofort oder später zu mieten g,

Gefl . Off . unt . Nr . « 11668 t
die Exped , der „Bad . Presse" er

Schöne, 2 Zimmerwohnung g
sucht aus 1 . Juli oder s pätc
, . Off . mit Preis unt . B11726 cdie Exped . der „ Bad . Preffe " ei

Kleine Beamtenfamilic sucht in
ruhigem Hause2 Zimmerwohnung
in der Nähe der PatronenfabrikcOff . mit Preis unt . Bl 1724 andie Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht schöne 2 Zimmerwohn»
uug .mit grob . Küche auf 1 . Mai .Onertcn unter Nr. B11732 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Ern gut möbl. Zimmer mit Frü

stück wird gesucht. Offerten u
Preisangabe unt . Nr . « 11736 t
die Exped. der »Bad . Presse" er
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rySHZilSiyEn offeriere billigst

bestehend aus je : 2 Bettstellen, 2 Nachttische mit Marmor , 1 Waschkommode, 1 Marmor¬
platte, 1 Spiegelaufsatz, 1 Spiegelschrank, 1 Handtuchständer . Mk

bestehend aus je : 1 Buffet , 1 Kredenz , 1 Umbau , 1 Auszugtisch, 4 Lederstühle,
1 Sofa . . . Mk -

bestehend aus je : 1 Buffet bezw. Vertiko, 1 Tiscn , Eichen , 6 Rohrstühle, 1 Diwan ,
1 Spiegel . . . . . . . . . . . Mk .

bestehend aus je : 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, I Herrenzimmertisch, 1 Schreib¬
stuhl , 2 Lederstühle, I Chaiselongue . . Mk.

Xompl . Schlafzimmer

Tempi . Speisezimmer
Tempi . Wohnzimmer

Tempi . Herrenzimmer

Tempi . pitSCh- pme - KÜChen bestehend aus je : 1 Küchenbuffet , 1 Küchenkredenz, 1 Küchentisch , 2 Küchenstühle

Einzelmöbel
f Kaufen Sie nichts, bevor Sie mein Lager besichtigt haben,

w dULf • denn die Vorteile liegen unstreitbar auf Ihrer Seite .

Pensionen und Hotels wollen Offerten verlangen . WW" Meine Leistungsfähigkeit spart Ihnen Geld.

600 500 400 300

900 800 700 600

400 300 250 200

600 500 400 350

. von Mk. 290 bis zu Mk-

550
120
250
125

wie : Chiffonnieres , Spiegelschränke , Bücherschränke , Schreibtische , Salontische , Auszugtische , Trumeaus , Flurgarderoben ,
Diwans , Betten etc . etc . , verkaufe zu fabelhaft billigen Preisen .

5858

y .
ma Karlsruhe

Betftnhaus - >
Kaiferftrage 30 Telephon 778.

4 % Anleihe der Stadt Offenbacli a.
vom Jahre 1914 .

Der Umtausch der Interimsscheine in definitive Stücke erfolgt von
heute ab bei den auf den Scheinen angegebenen Ausreichestellen .

Darmstadt , den 31 . März 1914.
2230a Bank für Handel und Industrie.

Zahnatelier Clara Homburger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen * und BrUckenarbeiten

3110 .5 5 Massige Preise .

Kaiserstrasse 78 , III (Marktplatz) ,
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar.

Mache meine werte Kundschaft von hier und auswärts darauf
aufmerksam, daß ich

Poststrasse 27
vis-ä-vis dem neuen VT * 3 H Z 3

Bahnhöfe, eine tt ^ Mia CM M errichtet habe.
Um geneigten Zuspruch bittet 7890

Hofbäckerei Fr. Sinn vorm. Fritz Zoller.
| Telephon 1301_ Adlerstrasse 41 .

Kolrversteigerung.

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert ans ihrem Gemeindewald
am Samstag , den 4 . April l . Js .,
92 eichene Bau - u . Nutzholzstämme

von 1,94 Fstm. abwärts ,
32 Buchenstämme von 1,70 Fstm.

abwärts ;
am Montag , den k. April l. Js .

180 Ster buchene , 2 Ster forlene
u . 12 Ster tannene Scheiter,

57 Ster eichenes , 69 Ster forlenes
und tannenes Prügelholz und
1075 Stück Normalwellen.

Zusammenkunft an genannten
Tagen jeweils vormittags 9 Uhr
beim Rathaus . 2221a

Pfaffenrot , 31 , März 1914.
Der Gemeind," ' > .
Schäfer , Bürgerinstr .

Hücker , Ratschr.

Hatten , Mäuse , Käfer u. Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Marjcgrafenstr. 52,Tel . 2340u. Ettllngerstr. 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen mässige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer tefonders zu empfehlen . 1971

3of. Gatterthum . SÄS
31 Krottenstraße 31

empfiehlt in erstklassigen Stoffen 5124*

Sakko -Anzüge . . . . von Mk. 60 an
FrüHjars - Paletots . . von Mk. 52 an
Hosen . . . . . . . von Mk , 16 an

Für seine Ausarbeitung und tadel¬
losen Sitz weitgehendste Garantie .

Zu verkaufen
Standuhr , helleichen , erstkl . Werk
KL M . , Spieluhr mit 24 Platten
;45 M . . Gaslüster , 8armig Vi M . ,
Etagere 3 M . , Aquarium . 30X50
IS M . 8311745.2.1

Waldüorustr . 12, I.

gukLaiteLrAillöerlieWksen
zu verkaufen . Bl 1733.2 .1

Angustastraße 14, N .

Ei« Stehpult !S „f
B11714 Bürklinstraße 4, pt.

Neu eingetroffen !
Große Posten 5039

Meiler-WOM«,
Belliicher, Sttoljiäffic.
Sehr lohnend für Wiederverfäuser .
Arthur Baer ,

Kaiserstraffe 133 , 1 Treppe hoch ,
Ecke Kaiser- und Kreuzstrafie.

Uk MeilsteMhe !
Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle

kräftige gut bewurzelte Nelken -
Pflanzen wie folgt :

Nelkcnkönigin (Senkers Rein -
weiß, starke Büsche 1 Stück 50 Pf .,
10 Stück 4 Mk . . Nelkensämlinge I .
Qual . (Samenstamm nur von ge¬
füllten , großblumigen Sorten ! 25
St . 2 .50 Mk . , 190 St . 7 Mk .,
Nelkensämling II . Qual , gut ge¬
füllte 25 St . 1 .50 Mk . . 100 St .
5 Mk . lieber die Güte meiner
Nelkenpflanzen sind mir schon
viele, lobende Anerkennungsschrei¬
ben zugegangen. Versand bis An¬
fang Mm . Gefl . Aufträgen sieht
entgegen 2228a

.1. Schmidt ,1r.
Nelkenzucht .

Lautern , Post Mögglingen , Wttbg.
Billig zu verkaufen :

feiner , schwarzer Gebrock - Anzug,
seiner Frack - Anzug, elegante Jup -
pen - u. Jackett- Anzüge, Sommer -
Ueberzieher, alles für große, starke
Figur passend. Sports - Anzug,
Juppen - Anzug, Gelirock- Anzug, ein¬
zelner Gebrock n. Frack , für mittl .
Fiaur paffend , schönes Dame »-
Kostüm für stärkere Dame , seines,
schwarzes Damen -Jackett , weiß- sei¬
denes Kleid, Kpstüm in russisch
grün , farbig, , seidenes Kleid, B ' ""

ti Krreaff raffe (>, 2 . Stock .
Kompl. , sehr gut erhalt ., eichene
Ladeueinriclitung

für Kurzwarenbranche besonders
geeignet, ist sofort äußerst preis¬
wert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . Bl 1678 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vielleicht liest es die Richtige.
Akademischer Staatsbeamte , in angesehener, sicherer Stellung , in

südd . kleiner Amtsstadt , Res .-Off . , 41 Jahre alt . von Aussehen sunger
ersch,, ev . , gut , mittelgroß (1,73 ms , von angenehm . Aeußern , gutem
Charakter und tadelloser Vergangenheit , Naturfreund , wünscht zwecks
glücklichen Ehebundes ein paffendes Fräulein , kennen zu lernen .
Betracht kommt nur gebild. , vermögendes Fräulein aus gesunder pn -
milie , von stattlicher Figur und angenehmen Aeußern , ungefähr t . Ja .
von 23 bis 30 Jahre , ausgestattet mit heiterem Gemüt , Herzensgute
und Sinn für die Natur , womöglich etwas sportliebend, am liebsten
Blondine . Es muß die Fähigkeit vorhanden sein, sich auch in .einer
kleineren « tadt (aber landschaftl. schönen Gegend) wohl und glücklich
fühlen zu können . Dieser Weg wird gewählt , da zur Zeit geeignete
Damenbekanntschaft fehlt . Mitteilung unter Angabe der wünschens¬
werten Eigenschaften und womöglich unter Beifügung eines Bildes ,
ist erbeten unter Chiffre A. 8 . 105 an Rudolf Mofse , Stuttgart .

Das zugesandte wird wieder zurückgegeben werden. Vollkommene
Verschwiegenheitwird als selbstverständliche Ehrensache zugesichert und
verlangt ._ 2227a

streut Ihnen jeder, der keine
Beweise über s. Erfolge beibr.
Wer etwas Guteskaufen oder
verkaufen will , gehe nur zu

einer unbedingt vertrauenswürd . und erfolgreich, stirma und zivar
zu A . tleri ' iuanii , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 , Telef . 11352 u . 11353.
7 Abschlüsse in mmer. 8 Tag . in dies . Jahr sck'vn erzielt . Stets eine
gr . Anzahl gut . Küuf . u . verkäufl. Objekte u . Geschäfte vorgem. 1928a *

Sand in die Augen

!'

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Mittwoch '/. « Uhr :

Lcheßtr -Probe.
Freunde der Mandolinen - u.

Gitarrenmusik jederzeit will¬
kommen . 5847

Der Vorstand.

Erstes Gasthaus am Platze
_ __ _ in ländl ., kath . Kurort im bad. Oberl . mitt . im Ort gelegen,
— ^ ^ bei Ratbaus u . Schule, vesond Verhältn . halb , um 36000
WLM .-W bei 15 —20000 Anzahl, zu veik . Reinverd . ea. 5000Mk. Für

ein . Metzger besond . günst. Gelegenh., da keiner am Platz
-37-4*2,- Stark . Fremdenverkehr , gr . Oöstmärkte, Pillenkolonten .

Näh. an ernstl . Selbstrefl . b . A. Herrmann . -rlnttaart . Rotebüblstr . 7.

In Verkehrs - u . industriereicher Stadt Oberbadens habe ich eine
"W irtsotiaft

mit nachweisbar großem Verbrauch unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen . Erforderliches Angeld ca. 8—10 000 Mk.
Albert Preßburger , Immobilien - u . Hypotheken ,

Horb a . IV . , Te efon Nr. 38 . B11559 .4 .1

In aufblühender , äußerst verkehrsreicher, badischer Stadt —
WMf lil letoetei

entbehrlichkeitshalber unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Großer Bierverdrauch vorhanden . Näheres durch
Albert Preßburger , Immobilien u. Hypotheken ,

Horb et . TS . , Telefon Nr . 38, Bl 1560.4 .1

In größerer Stadt am Bodensee habe ich ein gutgehendes ,
tÄSSÄäS ' ’Ueitnurant mit Gafthos -
hArA/ftitrtiittrt — Eckhaus an 2 lebhaften Straßen —
D? ltu ) llyUliy entbehrlichkeitshalber billig zu verkaufen.
Albert Preßburger , Immobstien u . Hypotheken ,

Horb a . IV. , Telefon Nr. 38 . « > >561 .4 .1

Kind -m :
wird in gute Pflege gegeben . Zu
erfr . Baumeisterstr . 28 , II . B11735

Von kinderlosen Leuten mit gut
gehendem Geschäft, wird ein

IM Kind 'mi
von gut . Herkunft als eigen ange¬
nommen. Erkundigung gerne gest.

Näheres bei H . Fuchs, Hocken¬
heim, Hirschstr . 4 . 2311739

Zn verkaufen :
Metzgerei

bei Karlsruhe . Nachweisbar groß.
Umsatz . Mieteinnahme 1300 Jl .

Offerten unter Nr . Bl 1667 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

An gute .u bürgerlichem ittag -
u. Abeudtiscki können Herren teil *
nehmen. Kaiserstr . 56, 3 Tr . « u7 °i

ArMer 9$Mnni(0.
Witwer , evg., ohne Kinder , mit

Vermögen , in den 50er Jahren ,
wünscht mit Dame mit Vermögen
(selbiges wird sofort sicher gestellt )

Weibs Milser Mal
bekannt zu werden . Witwe nicht
ausgeschlossen . Offerten bittet man
zu richten unt . Nr . Bl 1752 an die
Expedition der „ Bad. Presse"
Bureau Alemannia

Straßbiirg (Els.)-Veu <Iorf
10,8 I. Südd . Heirats- Institut. B"8*1

Warnung !
Warne hiermit jedermann »

meiner zur Zeit von mir getrennt
lebenden Frau Luise Dreh! geb .
Holstein etwas zu leihen, da ich
für nichts aufkommen werde.

Ileinr . Dlelil jr .
Bl 1687 Brauerstraße 15.

Geld erhalt , solv . Personen jeden
Standes v. 50—2000 M . bei Raten -
rückzablung. Tausende v . Darlebns -
suchende erhielten von uns schon
Darlehn ausbezahlt . Provision erst
bei Auszahlung . Solide Vertreter
werden gesucht . Schmälst & Cie ..
Köln . Ritterstr . 37. 229a .2.1

Flechten
beseitigt in einigen Tagen

unter Garantie .
Flechtenkur versendet zu IÖ.— Mart
Steinplatz 2154 . Dr . BaltowitZ .
Wnmerpdorfersfr 84. Charlottenhnr <* 31 .

DiplomierteH ebam me
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhöae, Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gut«
u. verschw egene Behandlung . 144J

Diskrete Entbindung . Mässige Preise .

MkM -Aiilo !
10L8, Vorsübrungswagen ,
noch keine >000 km gefahren ,
mit allen Cbikanen ausge¬
stattet , wegen Anschaffung
eines stärker.Wagens gleichen
Fabrikats spottbilligzu ver¬
kaufen . Offert , mit . Ul. 1088
an Haaseu stein & Vogler .
Karlsruhe i . B . 2197a

Personal -
Gesuche u . -Angebote sind nur dann
von Erfolg begleitet , wenn sie r idbtiß
aufgesetzt u . in den dafür in Frage
komm . Blättern veröffentl . werden.

Kostenlosen Rat hierüber erte' U
Ihnen gerne die Annoncen-Erped-
HaasensteiuLVogler .A .-G,Karls *
ruhe , Kaiserstraße 136. B >128.6-5

Existenz
für junge Leut «, die vor der 1
Berufswahl ob . Berussänber - j
ung stehen ! Gute Bollsschul-
bilbung , Einjühr .- od. Maturi¬
tätszeugnis verlangt . Angeb .
unter „Merkuria 1914 " an I

>klaasenstein L Vogler, A.-G.,
I Frankfurt a. M . 2L31a .2. 1 '
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